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Die Wahrheit
über „General " Villa.

Von einem  Mexikaner  wird uns nachstehender
Brief aus dem Lande der „unbegrenzten revolutio¬
nären Möglichkeiten" zur Verfügung gestellt:

In den Jahren 1911 und 1912, zur Zeit der Made.ro-
Revolutionen glaubte man in Emiliano Zapata den
gefürchtetsten Rebellenführer Mexikos kennen gelernt zu
haben. Das mag, soweit der Staat Morelos und die
Grenzdistrikte benachbarter Staaten in Frage kom¬
men, nicht ganz unrichtig gewesen sein. Und trotzdem
war dieser Bandit noch ein Stümper im Vergleich mit
Francisco Villa,  der zuzeit mit seinen Horden
einen großen Teil Nord -Mexikos in Atem hält.

Francisco Villa , der sich den Titel „General " bei¬
gelegt hat , ist einer der schamlosesten Verbrecher, den
die Welt ,je gesehen. Er ist heute zirka 45 Jahre alt,
wurde im Staate Durango geboren, siedelte aber schon
im jugendlichen Alter nach dem Staate Chihuahua
über. Kaum den Knabenjahren entwachsen, ermordete
er einen Offizier der Bundestruppen , angeblich wegen
Familienstreitigkeiten . Er mußte fliehen und trotz der
eifrigsten, jahrelangen Nachstellungen durch die Be¬
hörden gelang es nie, den Mörder zu fassen und un¬
schädlich zu machen. Fast 12 Jahre trieb er mit Leuten
gleicher Eigenschaft sein Unwesen im Hochland, sich nur
selten und auch dann nur verkleidet in Orte ver¬
irrend , wo die Wachsamkeit ihm hätte gefährlich oder
verhängnisvoll werden können.

Während der vielen Jahre seines Banditenlebens
galten seine Räubereien und Plünderungen meist nur
größeren Rancheros (Bauern ) und Haciendados (Hof¬
besitzern) ; mit der ärmeren Bevölkerung soll er im all¬
gemeinen auf gutem Fuß gestanden haben und diesem
Umstand ist es wohl auch zuzuschreiben, daß er sich
seinen Verfolgern stets zu entziehen vermochte.

Villa nun stand noch auf der Liste der behördlich
Verfolgten , als die Revolution am 20. November 1910
ausbrach. Sie und die Aussicht auf reiche Beute war
dem Gefürchteteü Veranlassung , sich dem damaligen
Haupt der Revolution , Francisco Madero , zur Ver¬
fügung zu stellen. Wie jedermann , obne l̂nsehen der
Person , so ward auch Dieser Biedermann willkommen
geheißen und als Cabecilla (Unterführer ) m d e gruppe
des „Freiheitshelden " eingereiht . Bald genug begann
der Räuber sich auch in seiner neuen Laufbahn bemerk¬
bar zu machen, er plünderte und drangsalierte ganz
nach seinem Belieben, gab allerdings hm und wieder
mal eine Quittung für -« aulnerte Waren , aber
wohl mehr , um zu zeigen, daß er wenigstens semen
Namen schreiben konnte, eine Kunst, die den nieisten
seiner Genossen abgeht. ^

Das war zur Zeit , als Francisco ^ . Madero rm
Vörden des Landes den niederen , unwissenden Bous-
schichten, meist unreifen Köpfen, seme » reiyens-
theorien predigte und damit das grenzenloseste El nd
Über das schöne, von der Natur so reich beglückte

Ein Tag der Fasten in Aegypten.
Bon Paul Pasig.

Der Islam hat die Fastenzeit auf einen ganzen semer
zwölf Mondmonate , den neunten oder Ramadam der
von 'den Monaten mit 29 Tagen ist, ausgedehnt . Ta nun
mohammedanische Jahr als fernes Mondjahr um eM 7
Ta« kürzer ist als das übrige , so durchlauft b« « 'm,°-»33s-»,.« -ch-z-AT
fällt jedes Jahr um 11 Tage früher als m vevgang
Jahre . - Es war ein besonders heißes Frühjahr
knindertteilige Thermometer zeigte mittags mehrfach -ft ,
Schatten , und es war bei Chamftn unheimlich windstiü
wir das letziemal den Ramadan in der Khalisenstadt v -
lebten Der Khedive hatte dieselbe bereits verlassen nni>  l
Palast in Alexandrien bezogen, wo die Hitze durch das venaw--
barte Meer bedeutend gemildert wird . Um so enM 'ndl'cher
lastete der unerbittliche Fastenzwang auf den gläubigen
renern . die wortkarg, zur Erde gebeugt und ernisten Anm?e
über die menschenleeren Straßen idahinhüschten. Eine 8™Be
Anzahl gerade der glänzendsten Geschäftsläden war g«IMwiwu-
und nirgends verriet der narkotische Duft des Tabaks
den Kaffeehäusern die Leidenschaft der Jünger o
Propheten . „

Es ist näm 'l' ch den Mohammedanern wahrend oes
Fastens nicht nur jeglicher Genuß von Speise und Tranl-
sondern selbst das Rauchen und Schnupfen, ja, das » aocn
strengstens untersagt . Letzteres deshalb , weil durch die Poren
der Haut Wasser in den Körper dringt und formt das bcrooi
illusorisch gemacht werden würde ! Strenggläubige gehen 1°.
gar so weit, daß sie während der Fastenzeit nicht einmal Men
eigenen Speichel verschlucken! Aber meine freundlichen
fragen mit Recht, wie es möglich ist- 29 Tage lang ein lvIMs
PeSot durckLutühren. Die Sache liegt sehr einfach: dasstwe

Mexiko brachte. Jedenfalls hat Villa in dieser ersten
Revolution , die mit der Einnahme der Stadt Juarez
endete, außer Plündern nichts Nennenswertes geleistet.

Bereits im März 1912 entlud sich, wiederum rm
Staate Chihuahua , die zweite Revolution ; diesmal
g e g e n den aus „Sufragio libre ", d. h. einer a n-
g e b I i ch freien Wahl hervorgegangenen Präsidenten
Madero . Obgleich Villa für die Regierung und somit
zugunsten  Maderos eintrat , versuchte er sofort in
der ' Stadt Chihuahua eine Plünderung , wurde jedoch
von dem früheren Führer der Revolution , Pascual
Orozco, daran gehindert und konnte sich mit nur eini¬
gen Wenigen retten . Später schlossen sich Villa wieder
mehr Leute an, er vereinigte sich mit anderen Banden-
sührern und setzte sich in der Stadt Parral fest, die er
dann mit seinen Leuten hartnäckig verteidigte , aller¬
dings nicht ohne zu vergessen, vor dem Verlassen des
Platzes das Geld der Banken und einiger Privatper¬
sonen durch Gewalt an sich zu bringen . Demnächst
schlug sich der Tapfere zu dem inzwischen mit Bundes¬
truppen von der Hauptstadt her nach dem Norden vor¬
rückenden (wirklichen !) General Huerta , der ihn
schon auf der schwarzen Liste führte und ihn erschießen
lassen wollte : schließlich brachte man ihn als Gefange¬
nen nach der Stadt .Mexiko, wie es hieß, auf Wunsch
des Präsidenten . Nach Verlaus einiger Monate in¬
dessen entkam der Bandit aus dem Gefängnis ; ob ein
hoher Gönner dafür sorgte, wird die Welt wohl nie
erfahren . Nach dem kurz darauf .erfolgten Sturz und
Tod des Präsidenten Madero tauchte Villa dann in
Texas auf und überschritt die Grenze bei Columbus,
New Mexiko. In verhältnismäßig kurzer Zeit sam¬
melte er wieder einen Trupp arbeitsscheuen Gesindels
und wählte zur planmäßigen Ausrüstung des Trupps
einen Ort (Ascension) , der der amerikanischen Grenze
sehr nahe liegt . Wie gut die Versorgung mit Waffen
und Munition gewesen sein muß, werden die Ameri¬
kaner  wohl genau wissen, trotz des damals noch be¬
stehenden Ausfuhrverbots von Waffen nsw. und trotz
der strengen Überwachung der Grenzen durch amerika¬
nische Truppen . Nacheinander hat der Banditen¬
general unter anderem die Städte Torreon , Gomez
Palacio , Lerdo, Santa Rosalia , Juarez und Chihuahua
heimgesucht, überall vernichtend, raubend und mordend.
Wieviele Männer sind einfach ermordet und unschuldig
hingerichtet, wieviele Frauen und Mädchen vergewaltigt
und geschändet worden von diesen Bestien in Menschen¬
gestalt — Francisco Villa und Genossen!

Man muß sich die Frage vorlegen — und man
kann sich nicht genug wundern , daß die Kulturwelt
solche Frage bisher u n t e r I a s s e n hat — wie es
möglich war , daß ein Mann mit solchen Gesinnungen,
ein' Mann , der vor keinem Verbrechen, zuruckschreckt,
die Unterstützung des amerikanischen
Volkes  und dessen PräsiRenten  finden kann,
während man es ablehnt , den Präsidenten Huerta an-
zuerkennen, der in diesein Falle stow Meinung ,aller
Kenner des Landes sehr schnell dre Ordnung  wieder-
herstellen könnte und würde. _

bezicht sich nur auf den Tag , d. h. den astronompchen, und so¬
bald der Schuß der Kanone von der Zitadelle, mit welchem
Tagesanbruch , der Mittag und der Beginn des Abends der
Bevölkerung verkündet wird , den sehnsüchtig« Harrenden .den
Untergang des Tagesgestirnes kundg'bt, ist die Physiognomie
der Stadt und ihrer Bewohner wie mrt einem Zaubevschlage
in ihr gerades Gegenteil verwandelt!

Zunächst sind Straßen und Platze' die vorher im blenden¬
den Sonnenlichte öde und verlassen dälagen , von einer sum¬
menden und lärmenden Menschenmasse, durchflutet , der nie¬
mand auch nur eine Spur ernster Kasterung anstelht. Heiteres
Lachen und Scherzen, lebhaftes Gestrnrlieren und geschäftige
Eile geben dem Straßenbilde das Ansehen des Marktgetriebes,
und in der Tat , folgen wir dem beweglichen Menschenstrome,
so sehen wir uns bald mitten irr das lauteste Marktgewühl
versetzt. Bude reiht sich an Bude, überall werden die ver¬
lockenden Süßigkeiten des Orients , von dem gummiartigen
Loküm bis zu dem zu feinen Sstöerfaoen gesponnenen, honig-
durchtränkten Zucker, mit näselnder, modulierender Stimme
angepriesen ; vor einigen Buden brodelt und brät es, und der
durchdringende Fettgeruch, der sich ««i die dampfenden
Pfannen verbreitet , macht eine Ännchstrung geradezu unmög¬
lich. Dazu das Geschrei phantaststch geneideter Weiber und
Kinder niederen Standes , die sich' wahrend eine maskierte
Mustkerschar mit Pfeifen , Trommeln und Tamiburins vor-
ausschreitet, durch das Gefühl Bahn^ brechen. — Alles das
macht aus den unerfahrenen Europäer den Eindruck eines
wahren Hexensabbats , dem er gern den Rücken kehrt. Er
wendet sich' anderen Gruppen Zu, dre unter einer Anzahl
breitästiger Sykomoren gelagert , andachtsvoll und in höchster
Spannung , die sich in den ausdrucksvollen Mienen klar spie¬
gelt, den abenteuerlichen .Erzählungen eines der öffentlichen
«Mlchädditin" (Geschichtenerzähler) lauschen. Er berichtet
unter großem Beifall , indem er allerlei Erdichtetes aus dem
unerschöpflichen Schatze seiner glühenden Phantasie beifügt,
über die Heltentaten des Mawelukensültans ez-Zhhir Böbars

Das Militär -Luftfahrwesen in
Deutschland.

Wenn auch über die einzelnen Militärluftschisfe und
Militärflugzeuge fortlaufend berichtet wird und alle neuen
Bauten und die mit ihnen abgehaltenen Flüge zur Kenntnis
des Publikums gebracht werden, so dürfte doch ein allge-
ineiner Überblick über den augenblicklichenStand der Militär¬
luftfahrt in Deutschland von allgemeinem Interesse sein und
dazu bertragen , die einzelnen Nachrichten richtig beurteilen
zu können.

Organisation.  An der Spitze steht die Inspektion
des Militärluft - und Kraftfahrwesens unter einem In¬
spekteur mit dem Range eines Regiments - oder Brigadekom¬
mandeurs . Sie zerfällt in 1. Inspektion der Luftschiffer-
trnppen , 2. Inspektion der Fliegertruppen und 3. des Krast-
sahr-Bataillons.

Das deutsche Heer hat jetzt fünf Luftschiff-
Bataillone  mit zusammen 17 Luftschifferkompagnien
(darunter eine sächsische, eine württembergische, zwei bayerische)
und fünf Flieger -Bataillone (einschl. eines bayerischen). In
Jüterbog befindet sich eine Artilleriefliegerstation zur Aus¬
bildung der Offiziere der Feld- und Fußartillerieschietzschule
und zur Beobachtung der abgehaltenen Schießen. In der
Marine : die jetzige Organisation a) Marineluftschiffsabteilung
in Johannesthal und b) Marinefliegerabteilungen in Putzig.
Beide unterstehen der Inspektion der Küstenartillerie und des
Minenwesens . . Beabsichtigt ist der weitere Ausbau und
Unterstellung unter einen Admiral als Inspekteur . Nach der
Denkschrift sollen geschaffen werden zwei Lustschifferstaffeln
von je vier im Dienst befindlichen Luftschiffen und einem
Luftschiff als Materialreserve . Gemeinsamer Standort:
Nordholz bei Cuxhaven. Für die Flugzeuge : eine Mutter-
ftation und sechs Außenftationen mit zusammen 60 Flug¬
zeugen, 6 Gruppen a 6 in Dienst und 14 als Materialreserve.
Die Mutterstation ist Standort für alle 6 Gruppen . Die
Außenftationen werden nur im Kriege ständig besetzt. (Ein¬
richtungen zur Unterkunft von je 10 Flugzeugen .) Geplant
ist die Errichtung von 10 Flugstationen , von denen 6 auf die
Küsten der Nordsee, 4 auf die der Ostsee kommen. Jetzt vor¬
handen zwei in Putzig und Wilhelmshaven , die dritte soll in
nächster Zeit in Kiel eröffnet werden.

Material.  An kriegsbrauchbaren Heeresluftschiffen
sind vorhanden : a) Zeppelinschiffe: „Z. 2" in Köln, „Z. 3" in
Metz, „Z. 4" in Königsberg , „Z. 5" in Johannesthal , „Z. 6"
in Potsdam , ,.Z. 7" in Gotha ; st) Parsevalschiffe : „P . 2" in
Metz, „P . 3" in Königsberg , „P . 4" macht seine Probefahrten;
c) Militärluftschisfe : „M. 1" nur noch als Schulschiff in Ge¬
brauch; ..Ersatz M. 3" Probefahrten ; ,.M. 4" umgebaut.
(„M. 2" nicht wieder ausgebessert worden) ; d ) andere Schiffe:
ein Siemens -Schuckert; für das zerstörte „S .-L." (Schütte-
Lanzl -Schiff ist ein anderes im Bau . — Außerdem würden
im Mobilmachungsfalle drei Passagierluftschiffe zur Ver¬
fügung stehen („Hansa ", „Viktoria Luise" und „Sachsen"). Es
sind demnach 6 Zeppelin, 3 Parseval , 1 Militärluftschiff und
I Siemens -Schuckert, 3 Passagierluftschiffe, zusammen
II Luftschiffe, vorhanden und kriegsbrauchbar . Die Marine
besitzt zurzeit keine Luftschiffe.

Flugzeuge.  Die genaue Zahl ist nicht bekannt. Es
sollte aber bis Ende dieses Jahres jedes Armeekorps einen

(12(30—1279), der in vier Feldzügen die letzten Reste des
Königreichs Jerusalem vernichtete und dann in Milde und
Gerechtigkeit herrschte. Tausendmal hat er seinen Vortrag
mit genau denselben Zutaten bereits zum besten gegeben;
aber immer aufs neue begeistert er ferne dankbaren Zu¬
hörer.

Fn der Nähe befindet sich ein arabisches Kaffeehaus.
Vor demselben hocken auf palmengfflochtenen „Mastabas"
(bankartigen Sesseln) braune , bärtige Gestalten , begierig den
scharfen Rauch der Haschisch-Pfeife 'schlürfend und Trick-Track
oder Schach spielend. Die Ruhe, die um diese Gruppe
herrscht, wird nur zeitweilig unterbrochen , wenn ein „Sakka-
Scharbö" mit einer riesigen Flasche aus dem Rücken naht
uüd durch das Aufeinanderschlagen seiner messingenen Trink¬
schalen zum Genüsse seines süßen Wassers einlädt . Vor¬
nehmere Mohammedaner , die Geldausgaben nicht zu scheuen
brauchen und deren Sinne eines stärkeren Kitzels bedürfen,
beisuchen wohl auch wenn ihnen daheim ein entsprechender
Ersatz nicht geboten wird , irgendein öffentliches Etablissement,
um hier entweder ihrer Spielleidenschast zu frönen oder sich
an den konvulsivische Körperverrenkungen einer Bauch»
twizerin zu ergötzen. Anders können wir nämlich die für
unsere ästhetischen Begriffe geradezu widerlich zu nennenden,
oft allerdings staunenswerten Bewegungen des Unterleibes,
aus die sich in der Hauptsache die mimisch-plastische Darstel¬
lungskunst jener viel,gerühmten Vertreterinnen Tenpsichores
beschränkt, nicht bezeichnen. Hat nebenbei ein lukullisches
Mahl mit dem im Verborgenen genossenen, weil vom Pro¬
pheten verbotenen geistigen Getränke genügende Entschä¬
digung für die harte Fastenpause des Dages geboten, so gibt
sich der Gläubige ungestört allen Genüssen hin, diê ihm das
nächtliche Treiben in verschwenderischer Fülle und steter Ab¬
wechslung bietet , um gegen Morgen , sobald der gefürchtete
Kanonenschuß den abermaligen Beginn des Fastens verkündet,
heimzuwanken und hin,gestreckt auf beguemem Divan den
ne-uen Tag strenger Enthaltsamkeit in beständiger Erwartung
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aktiven und einen Reservebestand von je 6 Flugzeugen haben.
Dies ergibt bei 25 Armeekorps einen Bestand von MO Flug¬
zeugen.

Personal.  Bis 31. Dezember 1912 waren insgesamt
104 Offiziere und 12 Unteroffiziere ausgebildet . Hinzu
kommen die inzwischen ausgebildeten Offiziere , so daß jetzt
ein fester Stamm von 200 Offizierfliegern vorhanden ist.
Militärflugplätze sind vorhanden in Döberitz, Metz, Straß-
burg i. E„ Darmstadt , Halberstadt, Jüterbog , Oberwiesenfeld
bei München und in Putzig. Dazu kommen Zivilflugplätze
an 31 Orten in Deutschland, auf denen 45 Fliegerschulen
Schüler ausbilden.

Ballon hallen.  In Deutschland sind 30 vorhanden,
die sich auf 23 Plätze verteilen , darunter Groß -Berlin mit
8 Hallen . Militärluftschiffhallen sind in Köln, Königsberg,
Metz, Straßburg , Thorn ; drehbare Dopflelhallen zurzeit 15 in
Aussicht genommen an den Standorten der 15 Luftfchiffer-
komvagnien, so -daß zu jeder Kompagnie eine solche Halle ge¬
hört . Die Fertigstellung soll innerhalb Jahresfrist er¬
folgen. _ v- 8-

Deutsches Reich«
L Der Statthalter der Reichslande. In parlamen¬

tarischen Kreisen erzählt man sich, daß der Großherzog von
Baden  Be -den-ken gegen die Ernennung des Ministers von
Dallwitz zum Statthalter der Reichslande hege und dag der
Füvst zu Fürstenberg auf Wunsch des Grotzherzogs diese Be-
denken -dem Kaiser mitgetei-lt habe. — Ob ha§  zutrifft , mochten
wir bezweifeln. DaS aber wissen wir genau , daß die Rögre-
rungen verschiedener deutscher Bundesstaaten die Wahl de^
Herrn von Dallwitz zum Statthalter von Elsaß -Lothringen
für eine -glückliche nicht  halten würden.

IX e.  K . Schundliteratur. Trotz aller amtlichen^und
privaten Maßregeln und Warnungen findet die^Schun'dlite-
ratur immer noch Leser und Absatz. Die Geschäftskni-ffe, die
sie dabei gebraucht, sind Legion, und ihre Devise heißt:
„Immer das Neueste." Jetzt ist -das F -liegertum  daran . -
- Eine neue Sammlung von Zchnpfennigheften wird ange-
^ündilgt mit dem verheißungsvollen Titel „Hans Siark , oer
Fliegerteufel ". Um zu zeigen, welch schlimme Ver-
wüstunge r̂ diese Leltnre in >den Kopsen lriiirloier junger
Leser anrichten kann, genügen einige Zeilen aus der Inhalts¬
angabe des ersten Heftes . Hans Stark , der Mann mit den
„kühn blickenden blauen Augen", der „Adlernase" und dem
„blonden Bärtchen darunter " besitzt einen „selbstkonstruierten
Apparat von geheimnisvoller Technik, der die fünffache Ge¬
schwindigkeit der Expreßzüge erreicht, der mit wunderbaren
Batterien gespeist und in Betrieb gefetzt wird , der seine Flügel
cin^iehen kann wie -der Vogel in der Luft , und der Todwund
Verdellben sprüht, wenn sein Besitzer es will". ©* saust in
-drei Stunden von Berlin nach Paris , um 100 Millionen für
die englisch-deutsch-französische Bank zu holen. Das Geld
liegt bereit . Aber kurz vor Hans Starks Ankunft rauben
Pariser Apachen  die 100 Millionen und entführen sie
im Automobil.  Hans Stark jagt hinter ihnen her,
sprengt ihr Auto in die Lust und reitet die Millionen vor der
Vernichtung durch Brand . Ausstieg! Verfolgung durch hun¬
dert französische Flugzeuge und Luftschiffe! Geschoßhagel!
Nichts schadet dem Teufelsflugzeug . Einmal durchflogt es
emmch einen  feindlichen Flugapparat ! „Es splitterte und
krachte, dumpf pmllt -en die Leiber gegen ein ander , ein Feuer¬
strahl zischte aus, und während -der Flieg-erteufel aus dem
stinkenden Rauch wie ein Phönix aus der Asche in den Äther
emporstieg, fielen die Reste des feindlichen Aero-Plans blitz¬
schnell in die Tiefe." Selbstverständlich kämmt Hans Stark
wohlbehalten in Berlin an, die Bank ist gerettet . — Kom¬
mentar überflüssig.

# Eine Duala -Denkschrift. Über die Snteignungsange-
le.genheit bei dem Hasen von Duala , die in den Ausschußbe-
ratungen über den Kolonialetat so große Mißstimmung er¬
regte, 'daß der Abgeordnete Erzberger drohte, den ganzen Etat
für Kamerun abzulehnen , bereitet das Kolon-ialamt eine
Denkschrift vor, die nach Ostern dem Reichstag zugehen wird.

* Statistisches zur Berliner Kircheuaustrittsbewegung.
„Kirchlich-Liberal " ist in der Lage, nähere Angaben über den
Erfolg der Kircheuaustrittsbewegung in Berlin zu veröffent¬
lichen'. Vom 1. Januar 1913 bis zum 1. Dezember 1913 sind
bei den Gerichten Berlins und der näheren Umgebung im
ganzen 20 521 Austritte angemeldet worden, wovon 12 463
perfekt wurden . Unter diesen 12 463 Personen , die während
des Jahres 1913 bei den Amtsgerichten Berlin -Wedding, Ber¬
lin -Mitte . Berlin -Tempelhof, Charlottenburg , Schöneberg den

der Genüsse -der kommenden Nacht zu verträumen .. Ge-arbei-
tet wird während des Ramadan sowohl in Kanzleien wie in
Bureaus herzlich wenig. Es würde dies eben dem strengen
Grundsätze des Fastens widersprechen, das für die körperliche
Enthaltsamkeit auch möglichste Vermeidung jeder Anstrengung
zur Voraussetzung hat . ,,

Die wichtigste Nacht während des Ramadan ist die dem
27. Tage vorausgehende . Sie heißt „Lelet el — Kadr
(„Nacht der Würde "), denn in ihr soll der Prophet den Koran
unmittelbar vom Himmel empfangen haben. Gebete, rn
dieser Nacht zu Allahs Thron emporgesan-dt, finden gewiß Er-
hörung ; denn des Himmels Engel steigen wie ehedem herab
zu den Sterblichen , und des Paradieses Pforten sind . den
Gläubigen geöffnet. Wir versäumten nicht, gerade in dieser
Nacht die herrliche „Alabaster -Moschee" auf der Zitadelle zu
besuchen, die, wie alle übrigen Moscheen, während des Rama¬
dan zur Nachtzeit von Gläubigen überfüllt ist. Schon von
außen gewähren diese Gotteshäuser in diesem Monat einen
zauberhaften Anblick. Hoch auf den äußersten Spitzen der
Minarette sind aus besonders errichteten Holzgerüsten Lampen
angebracht, deren Lichter mit dem sternbesäten Nachthimmel
zu wetteifern scheinen. Selbst das -an sich kahle, weil fenster¬
lose und jedes ornamentalen Schmuckes entbehrende Mauer¬
werk ist mit Lichtern übersät , die in den phantastischsten
Figuren aus hölzernen Gestellen angebracht sind. Ehrfurcht
gebietend ioirkt der Einiritt in das herrliche Gotteshaus . Die
majestätischen Kronleuchter gießen, vereint mit den zahllosen
anderen , kreisförmig zu Häupten angebrachten Laternen , ein
geradezu blendendes Licht über die geheimnisvoll dunkel ge¬
haltenen Räume aus , in denen lautlose Stille herrscht. Kein
Gesang, kein Orgelton , kein Gebetsseufzer — der Priester
hält sich in diesem Augenblick der heiligen Stätte fern , denn
heute sind cs die Derwische, welche zur Verherrlichung Allahs
einen „Zikr" abhalten , -bestehend in einer endlosen Wieder¬
holung des islamitischen Glaubensbetenntnisses unter fortge¬
setzten, immer heftiger und rasender werdenden Bewegungen
des Oberkörpers ; derselbe dauert so lange, bis der -eine oder

WieskKdsrrrN Trsg blst?.
Austritt aus der Landeskirche erklärten , befanden sich 4676
Kirchensteuerpflichtige mit einem Kirchen-steuerauskommen
von 33 951,20 M. gegenüber einem Kirchensteuersoll von
4 900 000 M. Außer je 2875 Ehemännern und Ehefrauen
traten aus 4978 männliche und 1977 weibliche Personen . Es
waren also der Berliner Stadtshnode ca. 0,7 Prozent Steuern
durch die Agitation des Komitees Konfsssionslos — falls man
alle Austritte darauf zurückführen will — verloren gegangen.
Außerdem hätte nach diesen Zahlen nur jeder dritte Ausge¬
tretene es notwendig gehabt, Kirchensteuern zu bezahlen. Diese
statistischen Zahlen sind sehr interessant und verdienen weiteste
Verbreitung.

X Reichstagsersatzwahl in Schweb. Für die durch die
Mandatsniederleigung des Reichsparterters v. Halem im
WahMrelise Marienwevder 5 (Schwetz) erforderlich gewordene
Reichstagsersatzwahl haben die deutschen Parteien wieder den
Landrat v. Halem (R-p.), die Polen den früheren Vertreter des
Bezirks, v. Saß -Jaworski , als Kandidaten -ausgestellt. 1912
siegte v. Halem in der Stichwahl mit 8608 gegen 8039 Stim¬
men der Polen . Die Ersatzwahl findet am 21. April statt.

* Eine internationale Pressefahrt durch Bayern . Der
Landes -Fremdenverkehrsrat für Bayern hat im Einvernehmen
mit der bayerischen Presse vor kurzem Einladungen ergehen
lassen zur Teilnahme an der für Herbst 1914 in Aussicht ge¬
nommenen internationalen Pressefahrt durch Bayern , welche
Vertreter der bedeutendsten Zeitungen des Auslandes mit den
Schönheiten und Sehenswürdigkeiten des Landes bekannt
machen soll. Einladungen erhielten folgende Länder : Belgien,
Niederlande , Dänemark , Frankreich, England , Rußland , Ver¬
einigte Staaten von Nordamerika und Argentinien.

* Der Deutsche Flottenvercin im Jahre 1913. Die „Mit¬
teilungen des Deutschen Flottenvereins " schreiben: Das Jahr
1913 war für den Flottenverein eine Zeit der ruhigen und
gleichmäßigen Arbeit im Sinne der Ausbreitung und Ver¬
tiefung des Flottengedankens . Di-e besondere Werbearbeit
für die Ziele des Vereins mußte angesichts der Notwendigkeit
der Durchführung der Wehrvorlage zurücktreten, und wenn
der Flottenverein trotzdem am Schluffe des Jahres nicht nur
keine Einbuße , sondern eine weitere beträchtliche Vermehrung
seiner Mitglieder zu verzeichnen hatte , so ist das nicht nur
ein Beweis für das ständige weitere Eindringen des Flotten¬
gedankens in das deutsche Volk, sondern auch ein günstiges
Zeugnis für die Organisation des Vereins und für die rast¬
lose und hingeben-de Tätigkeit seiner Mitglieder . Nach dem
soeben erschienenen Jahresberichte waren vorhanden:

am 31. 12. 1912 am 31. 12. 1913
Hauptausschüsse . . . . 53 53
Ortsgruppen. 3734 3845
Vertrauensmänner . . . 3212 3235
Einzelmitglieder . . . . 320 464 833 574
Körperschaftliche Mitglieder 791 445 790 054
Insgesamt Mitglieder . . 1 111 909 1123628

Das Vermögen des Vereins belief sich am 1. Januar
1914 ohne die für das Alters - und Jnvalidenheim gesammelten
Mittel auf 402 454,09 M. In der Wohlfahrtspflege des Ver¬
eins nimmt die Schaffung eines Alters - und Jnvalidenheims
nach und nach unbestritten die erste Stelle ein, und dank der
opferwilligen Unterstützung find hier im letzten Jahre der¬
artige Fortschritte gemacht worden, daß bis zum Herbst 1915
mit aller Bestimmtheit auf die Eröffnung der Anstalt , für
welche bei Eckernförde ein sehr günstig gelegenes Grundstück
erworben worden ist, gerechnet werden kann. Der Kaiser
stellte einen Betrag von 100 000 M. zur Verfügung , . eine
Geldlotterie,  die einen Ertrag von 333 000 M. bringen
wird, ist genehmigt, rund 153 000 M. sind durch Spenden
innerhalb des Vereins aufgebracht, und weitere Beträge sind
besonders zum 70. Geburtstag des allseitig verehrten Präsi¬
denten, Großadmirals v. Koester (29. April 1914), zu erwarten.
Aus dem Chinafonds  sind bisher 1248 Unter¬
stützung in Höhe von 120 445 M., aus dem Südwest-
afrika -Fonds 1137 Unterstützungen in Höhe von 67 640 M.
gezahlt worden. Ersterer hat noch einen Bestand von 66 442
Mark, letzterer einen solchen van 15 748 M. Die Zahl der
Freistellen für -die Schulschiffe des Deutschen Schulschiff-Ver¬
eins ist auf 18 erhöht worden. Die Vereinszeitschrift „Die
Flotte " erscheint jetzt in einer Auflage von 370 000. Nach der
Wasserkante wurden 35 Sonderfahrten veranstaltet , davon
10 Schülerfahrten . Im ganzen nahmen daran rund 6000
Mitglieder teil.

* Preußischer Gcmeindebeamtentaz . Der Zentralver-
band der Gemeiitdebeamten Preußens , der über 35 000 Mit¬
glieder zählt, beabsichtigt noch in diesem Frühjahr die Abhal-

andere der frommen Fanatiker , weißen Schaum vor dem
Munde , ,/melbüs " wird, d. h. unter Anzeichen epileptischer
An,fälle zu Boden sinkt. Wir harten genug gesehen und zogen
es vor, noch einige Straßen zu besuchen, die sämtlich im
zauberhaftesten Lichtlschimmer prangten.

Nus Kunst und Teberl.
* Neue Fresken der Frührenaissance aufgefunden . Aus

Perugia wird berichtet: Bei den Wiederherstellungsarbeiten
der Sant ' Agastino-Kirche in Montefalco, des prachtvollen
Frührenaissancebaues , ist eine ganze Reihe kostbarer und
hum Teil ausgezeichnet erhaltener Fresken des Quattrocento
freigelegt worden. An einer Wand entdeckte man eine treff¬
lich erhaltene Madonna mit einem Putto , dann stieß man auf
eine reich auSgemalte Nische mit Fresken aus der Zeit von
1460. Der Hauptfund aber erfolgte rn der Sakraments-
ikapelle, wo eine wundervolle Darstellung der Kreuzigung
freigelegt werden konnte. An der Deckenwölbung fand man
Darstellungen der vier Kirchenväter, durchweg Arbeiten von
bemerkenswerter Kraft des Gefühls und überraschender Be¬
herrschung der Form . An den Seitenwänden gelang di-e Auf¬
deckung eines segnenden Christus , ?^ °essen Seiten man die
heilige Katharina und die heilige Elisabeth -gewahrt. Die
Fresken entstammen dem 15., Zum Teu auch bertt ig Jahr¬
hundert und wurden von Gnoli als die Werke eines hochbe¬
gabten Schülers des Benozzo GoMli bestimmt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Fortsetzung des berühmten

Romans „Robert  E l s m e r e", hochaktuell wegen des
Falles I « t h o und des Falles T r a u b, erscheint zu Ostern
im Verlag von I . Engelhorns Nachf. in Stuttgart . Das
Buch heißr „Der Fall  M c y n e l l" von Humphry Ward.
Autorisierte Übersetzung -aus de-m Englischen von Cornelia
Bruns . Mit einem Vorwort von Professor D. Otto Baum¬
garten (Kiel),
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tun-g eines Gemeiudöbeamtentages in der Reichshauptsta-dt,
wozu zahlreiche Mitglieder des Landtages -eingeladen werden
sollen. Die Gsmeindeb-eamten wünschen bekanntlich seit
längerer Zeit eine Änderung des Kommunalbeamtengesetzes
in mehrfacher Hinsicht.

* Die Kölner Bereinigung für rechts- und staatswiffen-
schaftlrche Fortbildung , deren erste Vorsitzende Fürst Bülow
und Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg sind, veranstaltet rm
Anschluß an ihren Frühjahrskurs in Köln vom 24. bis 30. Mar
eine Studienreise durch Bayern.

* Der Verband Deutscher Juweliere , Gold- und Silber-
fchmiede, E. B., Sitz Berlin , eine über ganz Deutschland sich
erstreckende Organisation , wird seinen diesjährigen Berbands-
tag vom 7. bis 11. August in Straßburg i. E. abhalten.

Fjcer imö Flotte.
Personal - Veränderungen . Fohr. Marschall von

Bieberstein.  Oberleut . der Res. des 1. Garde-Regts. z. F.
(Oberlahnstein ), zum Hauptm. befLvd.ert . * Schuio.  Ober°
leut . der Res. des 1. Nass. Jnf .-Rsgts . Nr. 87 (3 Berlin ) *
Ochsenius,  Oberleut , der Res. des Jnf .-Lerb-Reg-ts . Grob¬
herzogin (8. Großberzog-l. Heff.) Nr. 117 (Potsdam ) , zu Haupt¬
leuten befördert. * Riehmer,  Qber -leut . der Res. des
Mag-deb. Dr« -Regts . Nr. 6 (5 Berlin ) , zum Rittm . befördert.
* Graf.  Oberleut , der Res. des Jnf .-cLeib-Regts . Grotz
Herzogin (3. Grvßherzogl. Hess.) Nr. 117 (1 Düffeldori ) .
Kräusslich.  Oberleut , der Res. des 2. Nass. Feld-Art .-Regts.
Nr. 63 Frankfurt (2 Düsseldorf) , zu Hauptl . befördert.
Wencke nbach (Rheydt) . * Me hl er (Aachen) . Oberleuts,
der Res des 2. Nass. Feld -Arr.-Negls . Nr . 63 Frankfurt , zu
Hauvtl befördert. * v. Hammacher.  Rittmeister der Re),
des Thür Ulan .-Regts . Nr. 6 (Aachen) . mit der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform der Abschied bewilligt. *
Hommerich.  Oberleut , der Res. des 2. Nass. Föld-Art.-
Negts Nr. 63 Frankfurt (Lingen), zu-nr Hauptm . befördert *
v RavVard (Celle ) . * Werner (Göttrngen ) . Oberleuts,
der Res des Thür . Ul-an.-Rea-ts . Rr . 6, zu Rittmeistern be¬
fördert . * Engelhardt.  Oberleut , der Res. des 1 Nass.
Ins -Regts . Nr. 87 (Marburg ) , zum Hauptm . beiö' dert
Hillmann.  Oberleut , der Res. des 2. Nass. Feld Art.-
ReacS. Nr 63 Frankfurt (Colmar ) . zum Hauptm . befördert.
* Sckuchmann (1 Darmstadt ) . * Eymer (Hamm ) . Ober-
leutS. der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Rn 87 * Bion-
dino (Mainz ) . * Westernacher (1 Frankfurt a . TL) ,
Oberlcuts , der Res. des Jnf .-Lerb-Regts . Groschemo-g-m . (3.
Großherzogl. Hess) Nr. 117. * Schonart (Oberlahnstein ) .
Oberlevt . der Lan-dw.-Jnf . 1. A-ufgeL . zu Hauptl . befördert. »
Becker.  Oberl -eut. der Res. des Thür . Wan .-Regts Nr . 6
(2 Frankfurt a . M.) . zum Rittm . befördert. * Prerbi sch-
Gutbmann (1 Frankfurt a. M.) . Wzewachtm. des 2 Slass.
Feld-Art. Regts . Nr . 63 Frankfurt , zum Leut, der Rest, be¬
fördert * Panzer,  Oberleut . der Res. des 1. Nässt Pion .--
Bats . Nr. 21 (Kiel) , zum Hauptm . befördert.

KuZland.
Mißstimmung im Fliegerkorps . Wien,  25 . März . Im

österreichischen QffizierSfliegerkovps ist nach Blättermel-
duugen eine starke Mißstimmung ausg -Lrochen, die bereits
zum Austritt  von 12 Offiziersflie -gern -führte . Die
Flieger sind insbesondere darüber mißgestimmt » daß man
ihnen die ursprünglichen Prämien  entzogen hat und jcht
eine Gehaltszulage von 120 Kronen für die zur Luftzschiffer-
abteilung .zugsteilten Offiziere einführte . Dadurch fühlen sich
die Offiziere benachteiligt. Der Hauptgrund der Unzufrieden¬
heit ist der, daß die Offizierspiloten  nunmehr die¬
selbe Gchaltszulage haben wie die zu administrativen
Zwecken verwendeten Offiziere . Die Offiziere sollen bereits
zum Teil um ihre V -e r s etz u n g zu ihren früheren Truppen¬
teilen gebeten haben.

Frankreich.
Stapcllauf dreier Großkampfschiffe im Herbst.

Pari  s , 25. März . Wie aus Marinekreisen verlautet,
werden im September  dieses Jahres anläßlich der
Reise P o i n carä  s riach St . La zar  e, L o ri ent
und Brest  die drei Ü-berdreadnoughts , „N o r m a n-
di e", „Gas co gne " und „Flau dre ", vom Stapel
gelassen -werden. Diese Schlachtschiffs, die am 1. Juli
1916 übernommen werden sollen, werden eine Wasser¬
verdrängung von 25 230 Tonnen und eine Geschwindig¬
keit von 21 Knoten besitzen.

Der Finanzminister gegen die Trnnksucht. Peters-
b u -r g. 24. März . Finanzminister Bark  veröffentlicht
ein Rundschreiben über die Frage der Verwirklichung
der dem Finanzressort durch das kaiserliche Hand¬
schreiben vom 13. Februar gestellten Aufgaben . Bark

Herbert Eulen -b erg  hat eine neue dramatische Arbeit
vollendet. Es ist ein Schau-spiel in fünf Akten und trägt -den
Titel „D e t Fr a u e n t au s ch".

Max Grube  feierte gestern in Hamburg seinen 60.
Geburtstag . Er ist -bekanntlich der künstlerische Leiter des
-dortigen Deutschen Schauspielhauses und -war bis voriges
Jahr Intendant des Hoftheaters in Meiningen.

Wissenschaft und Technik. Eine seltene wissenschaftliche
Ehrung ist einer Frau  zuteil geworden: die Astronomin
Miß Cannon  ist jetzt von der kgl. astronomischen Gesell¬
schaft Großbritanniens zum Ehrenmitglied ernannt worden,
so schreibt die „Frkft . Ztg .", in Anerkennung ihrer Verdienste
um die Entdeckung einer sehr großen Zahl von veränderlichen
Sternen und anderen bedeutsamen Weltkörpern . Miß
Cannon hat an der Sternwarte der Harvard -.Universttät ge¬
arbeitet und das riesige Material , das diese Anstalt an Him-
melSphotographien besitzt, durchforscht. Sie hat auf diese
Werse etwa 150 000 Sterne nach ihrem Spektrum zu klassifi¬
zieren vermocht.

Wie die „Oberhefsische Zeitung " meldet, hat Professor
Ernst G ö p p e r t von Marburg  den Ruf alls Direktor der
Anatomie der Universität Frankfurt  angenommen.

Ein Kabeltelegramm aus Santarem  besagt , daß
R o o s e v̂ e l t und seine Gefährten in k e i n e r Gefahr  ge-
schwebt hätten . (§s handele sich um eine andere Mteilung der
wissenschaftlichen Expedition, die eine Zeitlang gefährdet ge¬
wesen scn Sie habe ihre Boote verloren , jedoch seien
Menschenverluste erfreulicherweise nicht zu verzeichnen.

Das Marineministerium in P -stersburg -bffchloh,
Mitte Juni cine ,wissen>schaftliche -Expedition  unter
Kapitän B. A. Wilkins zyr Erforschung der Küsten -der
Rowaja semlj -a und deS Eismeeres  zu entsenden. Die
Expedition soll ^ vor zwei Jahren bggonnene Untersuchung
fortsetze kl, inwieweit eine 'Schiffahrt vom Beringschen Meer
bis zur Mündung der Lena möglich ist. Das Ministerium
stellt der Expedition zwei Schiffe zur VerfüMng.
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weist darauf hin , daß die Verbreitung der N ü cht e r n-
heit  unter der Bevölkerung die Hauptaufgabe
seines Ressorts bilde, doch brauche man deshalb nicht
eine Verringerung der Einnahmen der Krone zu be¬
fürchten. Bart spricht die feste Überzeugung aus , daß
die durch die Enthaltung von geistigen Getränken e r -
sparten  Kapitalien neue zuverlässige Geld-
q up l l e n zur Deckung der anwachsenden Staatsaus¬
gaben eröffnen werden. Bark fordert zum Schluß da¬
zu auf , alle gesetzlichen Petitionen der Dorfgemeinden
nach Abschaffung oder Nichtzulassung des Branntwein¬
verkaufs wohlwollend  zu berücksichtigen.

Valkanstaatsn.
Die Lage in Epirus . Athen,  25 . März . Die

griechische Regierung erließ ein Rundschreiben an die
Mächte, worin sie die Aufmerksamkeit der Mächte dar¬
auf lenkt, daß die Aufstandsbewegung in
Epirus  sich immer mehr und mehr a u s b r e i t e.
Die Lage der griechischen Truppen in Epirus sei
schwierig.  Die griechische Regierung in Athen sei
gezwungen gewesen, eine Versammlung in Athen zu
verbieten, weil sie erregte Kundgebungen zugunsten
der epirotischen Sache befürchtete.

Vereinigte Stockten.
Eine Pause in dem Vorgehen gegen die Bahntrusts.

Washington,  24 . März . Die Interstate Commerce
Commission hat dem Ersuchen der ö st l i che n Bahn¬
gesellschaften,  ihnen erneut Gelegenheit zu geben,
umBeweise für dieNotwendigkeit derFrachtratenerhöhung
zu unterbreiten , stattgegeben. Als Verhandlungstag
wurde der ZO.März bestimmt. Sollten dieVerhandlungen
nicht in zwei Tagen beendet werden können, sollen
dieselben erst wieder am 20. Mai ausgenommen werden.
Diese Erklärung der Interstate Commerce Commission
ruft bei alle denen, die auf eine umgehende Erledigung
der Angelegenheit hofften, eine ziemliche Ent¬
täuschung  hervor.

Siidcnnenikn
Die wirtschaftliche Entwicklung Argentiniens im

Jahre 191.8 wird in dem bor kurzem erschienenen Heft 2
der „Mitteilungen " des Deutsch-Argentinischen Zentral¬
verbandes besprochen. Die allgemeine Lage war zu
Beginn des Jahres nicht besonders glänzend. Obwohl
sich eine ganze Reihe ungünstiger  Einflüsse gel¬
tend machte, kann jedoch auf keinem  der großen
Wirtschaftsgebiete ein wirklich schädlicher Rückschlag
festgestellt werden, vielmehr darf im ganzen genommen
höchstens von einer Stagnation im Fortschritt der wirt¬
schaftlichen Entwicklung gesprochen werden und wenn
es auch ungewiß ist, ob man von einer nahen Zukunft
eine erhebliche Besserung der Gesamtlage wird erwar-
ten dürfen , so besteht doch andererseits kein Grund
zu der Befürchtung,  daß sich die gegenwärtige De-
pression bedeutend verschärfen und zu einer allgemeinen
Krisis führen könne. _

Luftfahrt.
Der Hydroplan im Dienste des Kriminalismus . New

Dort , 25. März . Eine neue eigenartige Verwendung hat
der Hydroplan in Miami in Florida gefunden. Ein findiger
Detektive namens Shade verfolgte seit längerer Zeit einen
Neger der aus einem Hotel eine Anzahl kostbarer Schmuck¬
sachen entwendet hatte . Man hatte nun festgestelltdaß  der
Dieb sich auf ein Dampfboot begeben hatte . Mittels draht¬
loser Telegraphie ermittelte der Detektiv den Aufenthaltsort
des Schiffes . Mit einem Wasserflugzeug verfolgte er den
Kurs des Schiffes, erreichte es ohne Schwierigkeit und ließ
sich auf ihm nieder . Er verhaftete den Neger und führte ihn
auf dem Flugzeug nach Miami zurück.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

StadtrSte.
Im allgemeinen verfolgen die Städte die Praxis , die un¬

besoldeten Magistratsmitglieder — also die Herren Stadt-
r ä t e — den Reihen der Stadtverordneten zu entnehmen.
Diese Praxis ist insofern gut , als sich die wählende Körper¬
schaft: die Stadtverordneten -Versammlung , natürlich leichter
über die Fähigkeiten  eines Mannes ein Urteil bilden
kann, der mit ihr auf denselben Bänken gesessen Hut, als über
die eines außerhalb der Bürgerschaftsvertreter stehenden
Herrn . Auch m Wiesbaden  hat man es bis jetzt so ge¬
halten , von einer — unseres Wissens — einzigen Ausnahme ab¬
gesehen: Herr Stadtrat Meier  ist nicht aus der stadtver-
ordneten -Bersammlung hervorgegangen . In diesem Fall. hat
sich die Ausnahme so bewährt , daß man beinahe wünschen
möchte, es möge bei der Neubesetzung einer Stadtratsstelle
stets nicht nur auf die Mitglieder des Stadtverordneten¬
kollegiums, sondern auch auf solche Herren geblickt tverden, die
durch ihre öffentliche Tätigkeit und in ihrer Person d̂:e Ge¬
währ bieten , daß sie den Posten eines Mitglieds des Magi¬
strats zum Wohl der Allgemeinheit der Bürgerschaft ausfullen
werden.

Einen Stadtverordneten , der sich mit regem Ester und
mit besonderem Verständnis seinen Aufgaben widmet, wird
die Bürgerschaft nur ungern in den Magistrat einziehen
sehen, da ein Stadtparlament der befähigten und fleißigen
Mitglieder gar nicht genug haben kann. In den Magistrat
aber dürfen auch nicht die Herren geschickt werden, die im
Stadtparlament eine bescheidenere Rolle spielen; die Ab¬
schiebung von kommunalpolitisch weniger befähigten Mit¬
gliedern des Stadtverordnetenkollegiums in den Magistrat
würde nichts anderes sein, als eine Degradierung  des
letzteren. Auf der einen Seite wird die Stadtverordneten-
Versammlung nicht gern eines ihrer besten Mitglieder in den
Magistrat schicken, und auf der anderen Seite verlangt das
Interesse der Stadt , daß nur solche Herren in den Magistrat
gewählt werden, die sich auf kommunalpolitischem, auf sozia¬
lem oder aus irgend einem anderen , die Verwaltung einer
Stadt nahe berührenden Gebiet ausgezeichnet haben. Das
ist ein Dilemma , mit dem man nicht leicht fertig werden
würde, wenn nicht — das Parteiinteresse hier oft die Entschei¬
dung erheblich einfacher gestaltete.

Wir haben in der Dienstag -Abend-Ausgabe gelesen, daß
ein Mitglied der Z e n t r u m s f r a kt i o n des Stadtparla¬
ments für die durch den Tod des Stadtrats Blume freige¬
wordene Stelle eines unbesoldeten MagistratsmitglieLs in
Vorschlag gebracht werden soll. Wir können uns vollkommen
damit einverstanden erklären , daß das Zentrum einen weite¬
ren Sitz im Magistrat erhält , natürlich nur unter der Vor¬
aussetzung, daß der in Vorschlag gebrachte Kandidat den An¬
forderungen entspricht, die an ein Mitglied des Magistrats ge¬
stellt werden müssen. Die Wahl darf nicht nur als das
Pflästerchen betrachtet werden, das man dem Zentrum aus die
Wunde legen will, die man ihm kürzlich durch die Wahl des
evangelischen Beigeordneten beigebracht hat, sie muß unter
einem höheren Gesichtspunkt erfolgen. Das Rezept : „Hilfst
du mir , so helft ich dir ", darf bei Magistratswahlen ebenso¬
wenig angewendet werden, wie bei Stadtverordnetenwahlen;
einzig und allein auf die Eigenschaften des Kandidaten kommt
es an. Zu allerletzt darf die Zugehörigkeit zu einer Kon¬
fession ein Hinderungs - oder Förderungsgrund sein.

Es war auch die Rede von der Verstärkung  des
Magistrats durch ein weiteres Mitglied . Ob die Verstärkung
notwendig ist, wissen wir nicht; wir vermuten aber, daß sich
im Magistrat auch für einen zwölften Stadtrat Arbeit finden
würde . Als Kandidat für die neue Stadtratsstelle wurde
Herr Stadtverordneter Glücklich  genannt . Herr Glücklich
teilt uns nun mit , daß das nicht richtig sei; er habe auch gar
nicht den Ehrgeiz, Stadtrat zu werden. Wir nehmen von die¬
ser Erklärung mit Befriedigung Kenntnis , denn wir würden
es nicht billigen können, wenn Leute in den Magistrat ge¬
wählt würden , deren geschäftliche Interessen sich nicht gut mit
dem Amt eines Stadtrats vertragen . Übrigens würde die
Wahl des Herrn Glücklich zum Stadtrat schwerlich den Wün¬
schen des Kaufmannsstandes entsprechen, dessen Hauptwort¬
führer er im Stadtparlament ist. -n.

— Der Wiesbadener Verein für Sommerpflege armer
Kinder beginnt bereits mit seinen Vorarbeiten für die dies- '
jährigen Kuren . Das Ferienheim bei Oberseelbach wird am
16. April eröffnet. 56 Knabe,» werden die ersten Insassen
sein. Es liegen schon jetzt zahlreiche Anmeldungen vor, be¬
sonders von solchen Kindern , die im Winter schwere Krank¬
herten durchgemachthaben und für die diese erste Erholungs¬
kur schon mit Sehnsucht herbeigewünscht wird. Mit den ärzt¬
lichen Untersuchungen, bei denen die Anmeldungen zur end¬
gültigen Auswahl kommen, wird in diesen Tagen begonnen.
Leider kann nur eine beschränktere Zahl. Pfleglinge als in
früheren Jahren berücksichtigt werden, da bedauerlicherweise
sich die Einnahmen vermindert haben. Die Erfolge , die seit
14 Jahren , seit Bestehen des Vereins , beobachtet werden konn¬
ten und die von Ärzten und Lehrern in jedem Jahr neu be¬
stätigt werden, rechtfertigen den Wunsch, daß das Interesse
an diesem Zweig der Kinderfürsorge wieder neu aufleben
möge.

— Der Stadtverband für Jugendfürsorge entfaltet, trotz¬
dem er erst vor wenigen Wochen seine Geschäftsstelle Bahn¬
hofstraße 2 eröffnet hat , eine lebhafte Tätigkeit . Es ergibt
sich, daß tatsächlich das Bedürfnis nach dieser zusammensass.cn-
den Arbeit bestanden hat . Von allen Seiten , auch vielfach von
auswärts , kommen die Anmeldungen zur Erledigung von
Fällen aus dem Gebiet des Kinderschuhes. Traurige Ver¬
hältnisse von Kinderelend ' und Kinderverwahrlosung werden
'zur Kenntnis des Stadtverbands gebracht, und in Verbindung
mit den zuständigen Stellen , den Behörden und den Vereinen
sucht der Verband die Mittel und Wege zur Hilfeleistung . Die
Jugendgerichtshilfe bringt die Notwendigkeit der übernähme
von Schuhaufsichten. Es haben sich bereits eine große Anzahl
von Persönlichkeiten zur Mitarbeit zur Verfügung gestellt.
Fälle , die das Eingreifen des Stadtverbands wünschenswert
erscheinen lassen, können in der Geschäftsstelle Bahnhof¬
straße 2, P ., gemeldet werden.

— Stenographisches . Die Statistik der Schule Stolze-
Schreh für das Jahr 1913 wird jetzt von dem amtlichen Organ
der Stolze -Schrehschen Schule veröffentlicht. Das Matt stellt
fest, daß die Arbeit für Stolze -Schrey in den autzerpreußi-
schen Gebieten nicht so erfolgreich war wie in Preußen selbst.
Nach den Vergleichszahlen hat im Deutschen Reich die Zahl der
Vereine bei G. (Gabelsberger ) um 113, bei SS . (Stolze-
Schrey) um 90, die der Mitglieder bei G. um 6849, bei SS.
um 6811, die Zahl der Unterrichteten bei G. um 11 211, bei
SS . um 7914 zugenommen. Insgesamt gibt es nach SS.
2229 Vereine mit 96 483 Mitgliedern . Der Löwenanteil da¬
von entfällt auf Preußen , nämlich 1546 Vereine , 63 850 Mit¬
glieder, 111925 Unterrichtete, während tm übrigen Deutschen
Reich 546 (4- 15) Vereine, 23 941 (+ 1300) Mitglieder und
30124 (— 470 Unterrichtete ) gezählt wurden . Besonders stark
ist der Rückgang in Bayern und Sachsen, wo SS . 58 (— 6)
Vereine , 1760 (— 180) Mitglieder , 1006 (— 439) Unterrichtete
zählt gegenüber dem Gabelsbergerschen System , das hier mit
780 (-(- 60) Vereinen , 51121 (4- 2352) Mitgliedern und 67 386
(4- 6162) Unterrichteten vertreten ist. Die Gesamtzahl der
Unterrichteten einschließlich des Auslands beträgt bei SS.
153 519 (4- 79691, bei Gabelsberger 220 312 (4- 15 202).

— Mieterjubiläum . Heute sind es 25 Jahre , daß Herr
Peter H a x e l ununterbrochen im Hause des Bauunterneh¬
mers und Maurermeisters Heinrich Bühles, Bertramstratze 7,
wohnt.

— Wohnungsfrage und Wohnungsreform. Die deutsche
Wohnungsreformbewegung ist bekanntlich seit einer Reihe
von Jahren in starker Zunahme begriffen , und gegenwärtig
vergeht kaum ein Monat , ja kaum eine Woche, ohne eine wich-
iige Neuerung , einen wichtigen Fortschritt auf diesem Gebiet.
Zugleich wächst auch das einschlägige literarische Material zu
einer kaum noch zu übersehenden Fülle an . Angesichts dieser
Umstände wird das Bedürfnis , auf diesem ganzen Gebiet
einigermaßen aus dem laufenden zu hleiben, in immer
weiteren Kreisen und immer dringender empfunden, wäh¬
rend doch zugleich nur wenige in der Lage sind, zu diesem
Zweck besondere umfassende Studien zu treiben . Da wird
vielen eine regelmäßige Rundschau über Wohnungsfrage und
Wohnungsreform willkommen fern, die der „Deutsche Verein
für Wohnungsreform " (Frankfurt a. M., Hochstraße 23), neue-
stens in seinem Vereinsblatt , den „Mitteilungen des Deut¬
schen Vereins für Wohnungsreform eingerichtet hat. Diese
Rundschau erscheint im Umsang von je 4 bis 6 Spalten vier¬
mal im Jahre und ist erstmalig in der Februar -Nummer
des eben genannten Blattes enthalten , das den Mitgliedern
des Vereins umsonst zugeht, aber auch selbständig für ein Ge¬
ringes abonniert werden kann.

— Personal - Nachrichten. Der( Rechtzkandidat Woll-
weder  von hier hat die erste luristische Staatsprüfung be¬
standen, ist zum Refeendar ernannt und als solcher dem
Amtsgericht in Rüdesheirn «Mi Beschäftigung überwiesen
worden.

vsrberichte flfeet Kunit, Vorträge und verwandtes.
* Königliche. Schauspiele. In der heutigen Aufführung

von Richard Wagners „Parstsal " singt Herr v. Schenck zum
erstenmal de« „Klinaso-r "; die weitere Besetzung bleibt unver¬
ändert (Anfang 6 Uhr). Cs wird wiederholt darauf hinge¬
wiesen, Latz wahrend des Spiels und des den ersten Akt ohne
Unterbre-chung,einleitenden Vorspiels He Eingangstüren zum
Zuschauerraum geschlossen bleiben.

* Konzert. Das Wiesbadener Konservato¬
rs u m für M usik (Direktor Michaelis) veranstaltet am
Samstag , abends 6 Uhr, im Saale des Konservatoriums den
120. Portragsabend . Das aus Klavier-. Prolin - und Ccllo-
vorträgen bestehende Programm enthält 35 Nummern.

.* Wiesbadener Künstler auswärts . Der junge Schauspieler
Fritz Mumme (Bühnenname Raulfs ) , von dessen Erfolgen
am Stadttheater Kiel wir vor kurzem berichteten, ist für
nächsten Winter als Regisseur und 1. Charakterdarsteller an
das Stadttheater Koblenz verpflichtet worden, um sich dort
nach den- erfolgreichen, Beginn seiner Bühnenlaufbahn in
Kiel nunmehr vollkommen in die Regietätigkeit und das
1. Charakterfach einzuarbeiten . über Hunold Strakosch
als „Jago " schreibt die „Kieler Ztg>." : „Bei der gestrigen
Wiederholung des „Othello" im Kieler Stadttheater hatte unser
Cbaraktcrspieler Herr Hunold Strakosch die Rolle als „Jago"
übernommen und bot als solcher eine von ehrlicher Arbeit
zeugende Leistung, deren künstlerischer Schwerpunkt in den
ersten Akten lag. Hier war das Spiel des Künstlers , der sich
im wesentlichen an die eingebürgerte Auffassung von der Rolle
hielt , aber doch auch sein Persönliches zur Geltung zu bringen
suchte, von erfreulicher innerer und äußerer Lebendigkeit: so
im ersten Eindringen auf Rodrigo, so auch im nachfolgenden
und in den späteren Monologen. Sehr charakteristisch war im
zweireu Akt die halb gespannte, halb verwunderte Beobachtung
der Begrüßungsszene zwischen Desdemon-a und Cassic;
wirkungsvoll waren die energisch betonten Abgänge nach den
Monologen, denen jedesmal wohlverdienter Beifall für den
Darsteller folgte. In den späteren Akten legte Herr Strakosch.
dessen Jago übrigens bezüglich der äußeren Erscheinung in der
Kuegsrüstung mit Harnisch und Sturmhaube weniger ansprach

.als in Wams und Barett , das Hauptgewicht aus die mephisto¬
phelisch scharf geprägte Sprache, während das Spiel als solches
an Farbe einbüßte ."

Kus dem vereinsleSen.
vsrberichts, Veretnsversannnlungsn.

* Die diesjährige Generalversammlung des „Bezirks-
Verbandes Vaterländischer F rauen ber etne"
findet am Samstag , den 18. April, 3(4 Uhr nachmittags , rm
Landeshause statt.

* Der Katholische Fürsorgeverein „I 0 hannisstif  t"
hielt am verflossenen Donnerstag unter dem Vorsitz der 1. Vor¬
sitzender: Frl . M. Großmann im Vereinshause . Lursenstraße 31,
seine ordentliche Mitgliederversammlung ab. Dem von der
VorsitzendenFvl. M. Großmann erstatteten Rechenschaftsbericht
für das verflossene Jahr ist zu entnehmen, daß 118 Mädchen
(voriges Jahr 60) .darunter 63 Mütter , mit 14 994 (12 628)
Verpflcgungstagen und 65 (64) Kinder mit 10 771 (8660) Ver¬
pflegungstagen Aufnahme fanden. Die Gesamtsumme der
Verpflegungstage .erfuhr hiernach eine Steigerung von 20.5
Proz . Im Laufe des Jahres waren 273 Fürsoagerälle zu er¬
ledigen. Weiterhin wurden 32 Vormundschaften, 2 Pfleg»
schaftei! und 10 Schutzaufsichten geführt . Dem Stadtveftband
für Jugendfürsorge traten drei Damen des Vereins als tätige
Mitglieder bei. Zwei Damen arbeiteten in der städtischen
Armenpflege. Diese wenigen Daten zeigen, daß sich das
Arbeitsfeld bedeutend erweitert hat. Dementsprechend
steigerten sich auch naturgemäß die Ausgaben, die infolge der
dankenswerten tatkräftigen Unterstützung von Freunden und
Gönnern des Vereins gedeckt werden konnten. Auch die ver¬
mehrten Einnahmen aus Selbsterwerb (Wäscherei- und
Nähereibetrieb) sowie das Ergebnis eines Teeseites trugen
nicht unwesentlich hierzu bei. Der Ausführung des Erweite¬
rungsbaues , dessen Notwendigkeit bereits im vorigen Jahres¬
bericht betont wurde, haben sich unerwartete Schivierigkeiten
entgegengcstellt, die jedoch voraussichtlich in Bälde behoben
sein werden. Näheres ergibt der Jahresbericht , von dem
Einzelexemplare in beschränkter Zahl <tn der Geschäftsstelle des
FürsorgevereinS, Luisenplotz 8. erhältlich sein dürften . Im
Anschluß an den Bericht hielt Herr Dekan Stadtpsarrer Gruber
einen fesselnden Vortrag über „Christliche Schutzhäuser in alter
und neuer Zeit". Zuni Schluß sprach die Vorsitzende allen
freundlichen Gebern und Gönnern ihren herzlichen Dank aus.
Ihr Mahnruf an alle um das WM des Volkes besorgten
Kreise, Männer und Frauen , zur Mithilfe wird nicht ungehör:
dorübergehen. Der Gesundheitszustand der Insassen des
Johannisstifts erwies sich als ein sehr guter.

* Die 14. Generalversammlung des „Franc nklubs"
fand ani 19. März im Klublokal, Ovanienstvaße 15. statt.
Der von der Schriftführerin Frau Koenemann ausgestellte
Jahresbericht gab Zeugnis von der erfreulichen Entwickelung
des Klubs. Die Mitgliederzahl konnte sich so ziemlich auf der
.Höhe des Vorjahres halten , da die durch Tod. Wegzug usw.
Ausgeschiedenen durch zahlreiche Neueintritte ergänzt wurden.
Die an 19 Gesellschaftsabenden von zum Teil namhaften
Künstlern und Schriftstellern gebotenen Vorträge erfreuten sich
lebhaften Beifalls und waren sehr gut besucht. Auch der von
der inzwischen leider verstorbenen Schvtzmeisterin Fräulein
Andre aufgestellte Kassenbericht konnte befriedigen, da er einen
Überschuß ausweisen konnte, trotzdem im verflossenen Jahre
namhafte Zuwendungen fehlten. Der seitherige Vorstand
wurde mit großer Mehrheit wiedergewählt, nur trat Frl.
Stremmel als Schatzmeisterin an die Stelle des verstorbenen
langjährigen und verdienstvollen Mitglieds . Warme Worte der
Anerkennung, Blumen und Verse dankten der unermüdlichen
1. Vorsitzenden Frau Krawinkel und den übrigen Vorstands¬
damen für ihre treue Hingabe.
VereiusvortrSge.

* Im Auftrag des „Vereins für  V 0 I ks hh  g i e n e"
sprach am 19. d. M. Dr . med. Lugenbühl im GewerkschaftHause
über das Thema : „Was kann der einzelne und die Allgemein¬
heit zur Verminderung der Krankheiten und der Sterblichkeit
im Säugling -salter tun ?" Nach einleitenden Worten über die
Beziehungen der öffentlichen und privaten Gesundheitspflege
erläuterte der Redner He Bedeutung der großen Sterblichkeit
der Säuglinge für die Bevölkerungsbewegung. An der Hand
von Tabellen und Kurven wurde als Ursache namentlich die
fehlerhafte künstliche Ernährung und der Einfluß der Sommer¬
hitze nachgewiesen und die Beeinflussung der Sterblichkeit durch
die materiellen Verhältnisse der Eltern und die eheliche bezw.
uneheliche Geburt gezeigt. Dann wurden die namentlich
wüstend de-, letzten Jahrzehnts vom Staat und den Kommunen
getroffenen Maßnahmen besprochen, besonders die Propaganda
für das Stillen , die Einrichtung der Milchküchen und Be¬
ratungsstellen und die erfolgreiche Behandlung in den Kinder¬
krankenhäusern. Notwendig erscheint hauptsächlich noch eine
geregeltere und rasch einsetzende Fürsorge für die unehelichen
und Ziehkinder. Erfolge all dieser Maßnahmen sind unver¬
kennbar (Rückgang der Säuglingssterbefäüe in Preußeii von
ca. 20 Proz im Jahre 1900 auf 14.7 Proz . im letzten Jahre ) ,
doch ist zu bedenken, ob nicht visles davon auf den gleichzeitig
cinsetzcnden Geburtenrückgang mit seinem naturgemäß gün¬
stigen Einfluß auf die Kindersterblichkeit zurückzufusten ist.
Ausführlicher wurde dann besprochen, wie He Ernährung,
namentlich an der Brust , im einzelnen zu gestalten ist, das
Verhalten in der Sommerhitze und schließlich die möglichste
Bewahrung der Kinder vor ansteckendenchronischen und akuten
Krankheiten, speziell der Atmungsorgane . Ein Hinweis auf
He Bedeutung richtiger Pflege im Säuglingsaltec für die
ganze Kindheit, ja bis ins Menschenalter hinein schloß die
Ausführungen . (Ohne Gewähr .)

Mitteilungen aus dem Geschäfts leben.
(Für Redaktion wie Verlag unverantwortlich)

Erkundigen Sie sichi. d. Drogerie M-ichenheimer, Ecke Bismarckr.
u. Dotzh. Str „ Tel. 820, n. d, neuen Varkettreimaunasmittel.
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Nus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Fortschrittlichen Volkspartei.

-2- Biebrich, 24. März . Die Ortsgruppe Biebrich
der Fortschrittlichen Volkspartei hielt gestern abend m der
Taunus -Brauerei ihre jährliche Hauptversammlung ab. Der
l.  Vorsitzende und Schriftführer Postinspektor Wiegand  er¬
stattete den Jahresbericht , der , von einem ganz erfreulichen
Aufschwung des Vereins Zeugnis ablegt. Die „hiesige Partei¬
organisation hat lange Jahre einen Dornröschenschlaf ge¬
halten aus dem sie # <r jetzt zu einem neuen tatenfrohen
Leben erwacht ist. Die Arbeit des vergangenen Jahres war
nuii in erster Linie darauf gerichtet, das äußere und innere
Gefüge der örtlichen Parteisrirpve zu befestigen, und dann an
die Werbung neuer Mitglieder zu gehen. Die Ortsgruppe kon¬
stituierte sich also zunächst als regelrechter politischer Verein,
sie bildete einen Vorstand und einen weiteren Arbeitsausschuß.
Der Erfolg dieser Erneuerungsarbeit war ein glänzender. Die
Mitgliederzahl stieg auf 96. und, als besten Beweis für ras
Funktionieren der neuen Organisation kann man wom den
Erfolg der Landtagswabl  ansehen . wo es der Ortsgruppe
gelang, von 84 Wahlmännerposten 65 zu besetzen und 10  in der
Wahl durchzubringen. obwohl zu Anfang des vorigen Jahres
schon emmal der Beschluß gefaßt worden war , ,ich an der
Landtagswahl überhaupt n i cht ,z n beteilige  n Die
Vereinsgeschäfte wurden, erledigt in , 8 Mitgfteoerversarmn-
lungcn, 0 Vorstandssitzungen und einer .außerordentlichen
Hauptversammlung. Außerdem fanden , zwei öffentliche Ver¬
sammlungen mit Vorträgen statt . Die Vorstandswaol. bei
der zum größten Teil die seitherigen Mitglieder wredergewahlt
wurden, batte folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Reederei¬
besitzer Waldmann , 2. Vorsitzender und Schriftführer Post-
inspektor Wiegand. Kassenwart Weinhändler Kehrmann . Bei¬
sitzer Chemiker Dr . Kraus und Lehrer Nieder. In den Arbeüs-
aus schütz wurden folgende Herren gew ählt : Frrck. S . Icnrx,
schenk, Dr . Oppermann , Dr . Strauß , Pütbe , Stemmler,
Werner Deuser - und Richard Heuchert. Aus dem Arbeits-
orogramm des Vorstandes wurde bekannt gegeben, daß am
3, April eine Mitgliederversammlung stattfinden wird^ in der
Herr Dr . Kraus einen Vortrag über das Thema : . Schutzzoll
oder Freihandel " halten wird. Des Weiteren wird sich die
hiesige Parteiorganisation im Benehmen mit den, ihr ange-
hörenden Stadtverordneten schon in nächster Zeit mit der Auf¬
stellung eines kommunallpolitischen Arbeitsprogrammes be¬
schäftigen. Die gut besuchte Versammlung nahm zum « chlui;
noch eine Reihe wertvoller Anregungen aus dem Mitglieder-
kreise entgegen. a

!iw, Biebrich. 24. März . Herr Direktor Dr . E. F i sch e r
hier überwies anläßlich seiner 25jährigen Tätigkeit bei der
ChemischenFabrik Kalle u. Co.. A.-G.. der Boamtenpensions-
kasse genannten Werks den Betrag von 5000 M. Den Arbeitern
wurden je nach der Tauer ihrer Tätigkeit in der Fabrik größere
und kleinere Gebd-spenden ausgezahlt . Dem Jubilar selbst
wurden gelegentlich des am Samstagabend in der „Bellevue"
stattgefundenen Kommerses zahlreiche Ehrungen zu teil.
Namens der Gesellschaft überreichte ihm Herr Dr . Kalle ein
Bronzcrckief. den Jubilar selbst darstellend, während- Herr Dr.
Schreiber für den Aufsichtsrat der Gesellschaft sprach und ein
prächtiges Gemälde überreichte. Bereits am Vormittag hatten
die Beamten ihr Geschenk, eine wertvolle Bronze (Reiterstand¬
bild). durch eine Deputation überreichen lassen.

-o- Biebrich, 25. März . Das Versicherungsamt ernannte
den Stadtverordneten Hauptmann a. D . Giovannini  zum
kommissarischen ersten Vorsitzenden der Allgemeinen
-Or t s kr a n ke n ka s s e, da zwischen den Arbeitnehmern
und Arbeitgebern bisher eine Einigung nicht erzielt werden
konnte.

luv. Schierstein. 24. März . Der „Allgemeine
Kranken - und Sterbeverein"  hielt in der „Deutschen
Treue " seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab.
Dem Bericht über das «- gelaufene Geschäftsjahr ist folgendes
zu entnehmen : Der Mitgliederbestand hat von 188 zu Beginn
des Geschäftsjahres um 8 abgenommen und beträgt jetzt IR.
Der Kassenumsatz weist in Einnahme und Ausgabe 5285.45 M.
auf . Das Vereinsvermögen hat sich um 1000 M. auf 5207.39
Mark vermindert . Von der Vornahme der satzungsgemäßen
Vorstandswahlen wurde abgesehen, da die 'Genehmigung der
neuen Statuten in den nächsten Tagen erfolgen, dürfte und
diese dann eine Neubildung des Vorstandes bedingen. Für
Arzneien, ärztliche Behandlung und Kvankenrenten wurden
allein 3540 56 M. ausgezahlt . — An Stelle des nach Biebrich-
West versetzten Stationsvorstehers Nau tritt Bahnhossvor-
stehec Karlmeier,  zurzeit am Bahnhof Biebrich-Ost.
Durch den Weggang des Herrn Nau verliert der hiesige Ver¬
schone:ungsverein (Ortsgruppe des Wiesbadener Rhein - und
Taunusklubs ) seinen verdienstvollen 1. Vorsitzenden.

== Dotzheim. 24. März . Lokalbeobachter der Weinberge
hiesiger Gemarkung in R eb lausan  g el eg enh  e 11en  ist
Hoch. Heinz 2r (Schierstein). Mitglieder der Lokalaufsichts-
kommission sind Wilhelm Höhn 3r und Karl Wilhelm Krieger
von hier. — Jetzt haben auch sämtliche hiesige Schweine¬
metzger  einen erheblichen Preisabschlag  auf Fleisch-'
und Wurstwaren eintreten lassen. und zwar für das Fleisch
und die besseren Wurstwaren um 10 Pf . und für die geringere
Wurst um 6 Pf . das Pfund , so daß erste« noch 80 Pf ., letztere
54 Pf . kosten. — Um einen besseren Besuch der Gemeinde-
vertretersrtzungen  herbeizuführen , wurde beschlossen,
ein diesbezügliches Ortsstatut , wie es auch schon in anderen
Gemeinden , besteht, zu erlassen. — In der letzten Vertreter¬
sitzung kam auch die E : n g e m e i n du n gs f,ra g e zur
Sprache Bekanntlich war von hier aus seinerzeit in dieser
Hinsicht eine Eingabe an den Magistrat zu Wiesbaden gemacht
worden, doch soll, wie der Bürgermeister i« der letzten Sitzung
auf eine Anfrage bekannt gab, bis jetzt noch keine Antwort
bezw. weitere Anfrage erfolgt sein. Die Sache soll in den
Kommissionen geprüft werden. — Die organische Verbindung
des Organistenamtes  mit einer Lehrerstelle wurde aus
Fweckmäßigkeitsgründen einstimmig abgelehnt.  Aus
Ärbeiterkreisen wurde die Schaffung eines größeren Volks-
svielplatzes  angeregt . — Für Not st andsar besten
sind im neuen Haushaltungsvoranschlag 1000 M. statt seither
500 M. vorgesehen. — Bei der Gemeindeverwaltung soll eine
weitere, jederzeit kündbare B u r ea u g e h i l f e n st e l l c er¬
richtet werden. — In voriger Woche fand in der gewerblichen
Fortbildungsschule  der Schluß des Schuljahres statt.

m vergangenen Jahre wurden etwa 110 Schüler in vier
Klanen im «Fachunterricht und in drei Zeichenklassen im
4.envnen unterrichtet ; außerdem besteht auch noch eine Vorbe¬
reitungsklasse im Zeichnen für noch schulpflichtigeKnaben.

— Erbenheim, 25. März . Die Jahresrechnung und Bilanz
>er P f e r d e z u cht g e n o s s e n s cha f t für den Stadt-
a n d Landkreis Wiesbaden,  E . G. m. b. H., die ihre
?roenL!iche Generalversammlung Mittwoch, den 1. April L. I .,
aachmittags Sy2 Uhr , hier im Gasthaus „Zum Schwanen " ab-
..ält , liegen in Biebrich bei Herrn Bürgermeister a. D ., Land-
iagsabgeordneten A. Wolfs zur Einsicht offen. Nach der Gene¬
ralversammlung findet, wie schon bekannt, Besichtiguna der
Vereins -Zuchthengste statt.

el. Hochheim, 24 März , Für zehnjährige Mitgliedschaft
öci der hiesigen üanttat §loIonite erhielten Franz Stichel, Paul
Grörüng und Jakoo Klein die vom Kaiser verliehenen
Dien  st s chn ü r ê n. Das von Verwalter Fischte herae-
stellte und seil Jahren erprobte Bekämpfungsmittel gegen
Heu - und Sauer wurm  ist nun auch int Handel er¬
schienen, und zwar unter dem Namen „E l ko t i n". — Wie
verlautet , soll dem hiesigen Weinbau zur Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms eine >staatsbeihilfe  von 40 000
Mark bewilligt werden.

tzt. Flörsheim , 24. März . Nach fünfjähriger Vertrags-
dauer hat die Gemeinde dem hlepgen Gaswerk den Kon-
lraitge kündigt.  Sie wird das Werk nunmehr in eigene

Verwaltung nehmen und das Gas zu einem wesentlich billige¬
ren Preis als bislang an die Ortseinwohner abgeben.

— Eddersheim a. Bi., 19. Mürz . Der hiesige „Krieger¬
und Militärverein ", der gegenwärtig 103 Mitglieder zählt,
wird den 80 Kriegsteilnehmern Eddersheim in diesem Jahre
ein Denkmal  errichten . Dasselbe gelangt an der Bahnhof¬
straße zur Aufstellung und verspricht mit seinen Anlagen eine
Zierde unseres Orts zu werden. Die Enthüllung und Ein¬
weihungsfeier findet in größerem Stil am 25., 26. und
27. Julist . I . statt . Außer den 37 Vereinen des Kreiskrieger¬
verbands Wiesbaden werden die benachbarten Kriegervereine
aus dem Kreiskriegerverband Höchsta. M. zu der Feier einge¬
laden . Der herrlich am Ufer des Mains gelegene große,
fchattige Festplatz, auf dem auch ein größerer Vergnügungs¬
park mit Karussell, Buden usw. angelegt werden soll, wird den
Festteilnehmern Gelegenheit' zur Belustigung in verschieden¬
ster Weise bieten . Die Vorbereitungen zum Fest liegen in
bewährten Händen und sind in vollem Gange.

Nassttuifche Nachrichten.
= Niederwalluf , 24. März . Das am Sonntag vom

„Evangelischen Verein " in der Heilandskirche veranstaltete
Kirchenkonzert  nahm einen schönen Verlauf . Nicht
weniger als fünf Solisten standen neben dem Chor auf dem
Programm . Für Herrn Organisten Fritz Zech aus Wiesbaden
war sein Schüler Herr Körppen  eingetreten , und der
junge Künstler zeigte ein solides Können sowohl bei der ge¬
wandten Ausführung des feurigen Agitato von Rheinberger,
als auch bei der sicheren Begleitung der anderen Solisten.
Frau R i e m s chn e i d e r aus Eltville lieferte in vier Liedern
und Arien den Beweis , daß sie bei ihrer Lehrerin , Fräulein
Hildegard Wolfs (Eltville ), eine vortrefflich fördernde Schule
durchmacht und schon recht schwierigen Aufgaben gewachsen
ist. Herr Willy K o p p aus Eltville sang mit seiner wohl¬
klingenden tiefen Baßstimme und seiner von langjährigem
erfolgreichem Studium zeugenden Vortragsweise zwei Arien
von Bach und Händel . Einen reinen und vollen Genuß ge¬
währte auch das Cellospiel von Fräulein Marie Schulz aus
Wiesbaden , die auf einem edlen Instrument mit zartem unt>
doch starkem Strich ihre beiden Solostücke in eindrucksvoller
Weise vortrug . An Stelle der am Erscheinen verhinderten
Wiesbadener Violinkünstlerin trat in dankenswerter Weise
Herr Musiklehrer Louis Göbel  aus Niederwalluf in letzter
Stunde ein und erfreute die Zuhörer durch die mit bekannter
Meisterschaft gespielte Meditation von Gounod. Der
Kirchenchor  unter der bewährten Leitung des Herrn
L u cko w aus Frankfurt sang mit Eifer und Hingebung vier
wirkungsvolle Chöre, bei deren Auswahl die ernste Zeit , in
der das Konzert stattfand , berücksichtigt war . Alles in allem:
ein wohlgelungenes Konzert , das sich den vom „Evangelischen
Verein " früher veranstalteten Kirchenkonzerten würdig
anreiht.

!! Lorch a. Rh., 24. März . In der letzten Stadtver¬
ordneten - Versammlung  wurde der Haushaltsplan
pro 1914 in Einnahme auf 122 775,42 M. und in Ausgabe auf
122 641,13 M., mithin auf eine Mehreinnahme von 134,29 M.,
festgesetzt. An Umlagen werden erhoben: von der Einkom¬
mensteuer 150 Prozent , von der Realsteuer 200 Prozent und
von der Betriebssteuer 100 Prozent . Die Umlagen haben mit
Ausnahme der Betriebssteuer eine Erhöhung von 10 Prozent
erfahren , was hauptsächlich dadurch notwendig wurde, daß
der Wildschaden im letzten Jahre weit über 6000 M. betrug
und infolge der Mißernte im Jahre 1913 ein Einkommen aus
dem Weinbau den Steuerzahlern nicht angerechnet werden
konnte, so daß das Einkommensteuersoll einen ganz bedeuten¬
den Rückgang zu verzeichnen hat. — Nach dem Verwaltungs-
bericht der Stadt Lorch pro 1918 beträgt das Gesa mt-
Aktivvermögen  der Stadt an Kapitalien 55 267 M., an
Immobilien und Betriebswerken 225 860 M., an Grundstücken
579 900 M. und an Mobilien 28 300 M., zusammen 889 317 M.
Dagegen betragen die Schulden 24 214 M., so daß an Ver¬
mögen noch 865103 M. verbleiben. — Die Schüler-
Herberge  beherbergte im abgelaufenen Geschäftsjahr 479
Schüler und Studenten mit einem Kostenaufwand von 622,70
Mark , wozu die Stadt Lorch einen Zuschuß von 239,50 M.
leistete. — Das Schwarzwild  richtete im letzten Jahre in
hiesiger Gemarkung ganz enormen Schaden an . der weit über
6000 M. beträgt , während aus der Jagdpacht nur 3200 M. er¬
löst werden. Gefangen und geschossen wurden etwa 33 Sauen.

— Schwanheim, 21. März. Vorgestern stand die Gin¬
ge  m e : n d u n g s f r a g e auf ^ der Tagesordnung der Ge¬
meindevertretung . Die Stadt Frankfurt hatte eine Vorlage
gemacht, die seitens der Vertretung glatt abgelehnt wurde.
Die Vorlage scheiterte in erster Linie an dem hohen Steuer¬
satz von 100 Prozent , den Schwanheim für die Zukunft zahlen
soll. Da man zurzeit nur 90 Prozent erhebt, hatte man er¬
wartet , daß man diesen Satz oder noch einen niedrigeren
Durchschnittssatz bei der Eingemeindung zugrunde - legen
würde. Auch in den Fragen der elektrischen Beleuchtung, der
Überführung der elektrischen Straßenbahn und der Kanali¬
sation zeigt die Stadt nicht das geringste Entgegenkommen.
Allgemeine Entrüstung rief jedoch die Mitteilung hervor, daß
man die W a s e n m e i ft e r e i in die Gemarkung Schwan-
Heim verlegen wolle. Wir haben an der Klärbeckenanlage ge¬
nug und werden uns ganz gehörig auf die Hinterbeine
stellen, wenn man die Wasenmeisterei noch als Zugabe geben
wollte.

ch. Usingen i. T., 19. März . Das K r e i s kr i e ger -
v e r b a n d s f e st für unseren Kreis findet am 19. und
20. Juli in Oberems statt . — Zur Züchtung und Veredlung
der R i n d v i e h r a s s e n im Regierungsbezirk Wiesbaden
werden den Zuchtvereinigungen 10 000 M. zur Verfügung ge¬
stellt. — Preissteigerung  des Landes erbrachte "eine
Güterversteigerung in Merzhausen , wo für den Morgen 1000
Mark geboten wurden , gegen 600 M. in früheren Jahren.

ch. Usingen i. T., 24. März . Dre rm vorigen Jahr eröff-
nete Bahnstrecke Usingen-Wehlar durch das Solmsbachtal hatte
seither keine günstigen Anschlüsse an die Strecken Gießen-
Koblenz und Gießen -Köln. Nunmehr werden vom, 1. Mai ab
täglich zwei Züge direkt  von Gießen nach Usingen und
umgekehrt fahren und für einen dritten Zug wird in Wetzlar
Anschluß an den Schnellzug v 123 nach Gießen geschaffen.

b- Nassau, 24. März . Der Vorstand der I d i o t e n a n -
st a l t S che-u e r n wühlte in seiner letzten Sitzung zum Ver¬
walter der Filiale ,Langau .im Mühlbachtal den bisher an der
Provinzial -Jrrenanstalt Marburg tätig gewesenen Hofmeister
Georg Carle.

ds. Runkel (Oberlahnkreis ), 24. März . Bahnmeister erster
Klassê K lein  von hier , wurde vom 1. April ab in gleicher
Eigenschaft nach Bad Ems versetzt.

bs . Weilmünster (Oberlahnkreis ), 24. März . Bei der hier
stattgefundeyen G e m e i n d e v e r t.r e t e r w a h I wurden
gewählt : in der dritten Klasse: Gustav Erbe ; in der zweiten
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Klasse: Rendant Priester , außerdem hat zwischen den Land¬
wirten Hermann Dienst und Fr . Ph . Radu Stichwahl stattzu¬
finden ; in der ersten Klasse wurde Dr . Auler gewählt.

Nus der Umgebung.
Der Aufenthalt des Kaiserpaars in Homburg.

ht . Bad Homburg v. d. H., 24. März . Aller Voraussicht
nach wird der Kaiser in diesem Jahr einen Aufenthalt im
hiesigen Schloß nicht nehmen. Auch der Besuch der Kaiserin
ist sehr zweifelhaft, da sich diese in wenigen Tagen gleichfalls
nach Korfu begeben und erst Anfang Mai mit ihrem Gemahl
nach Deutschland zurückbegeben wird. Nach einem achttägigen
Aufenthalt im Elsaß und in Karlsruhe nimmt das Kaiserpaar
vom 13. bis 18. Mai in Wiesbaden  Wohnung , um an den
dortigen Festspielen teilzunehmen . Am 18. Mai fahren die
Majestäten , wie schon berichtet, nach Berlin . Diese Meldun¬
gen von der Ausgabe des diesjährigen Hamburger Aufenthalts
finden ihre Bestätigung auch in dem Umstand, daß die vor
einiger Zeit mit großer Beschleunigung aufgenommenen Um¬
bauten im Schloß neuerdings wieder dem gewöhnlichen Tempo
Platz gemacht haben, das sonst in jedem Frühjahr üblich ist.

Vom Truppenübungsplatzdes 18. Armeekorps.
FC. Bad Orb, 25. März. Die Infanterie -Regimenter

Nr . 115, 116, 168, 80 und 81 werden vom 28. April d. I . ab
nacheinander den Truppenübungsplatz bei Bad Orb zu Regi¬
ments - und Gefechtsübungen beziehen. Das Arbeitskom¬
mando mit Unteroffizieren , ca. 40 Mann stark, wird bereits
am 6. April eintreffen . — Die Arbeiten am Truppenübungs¬
platz schreiten zurzeit rüstig voran . Mehrere hundert Ar¬
beiter von hier und auswärts sind soeben an der Förderbahn,
welche die Firma C. Baresel aus Unter -Dürkheim übernom¬
men hat, beschäftigt, ebenso an der von Mernes nach dem
Truppenübungsplatz geführten Wasserleitung . Auf dem
Truppenübungsplatz selbst sind die Vorarbeiten auch ausge¬
nommen worden. Die Leitung der Bauarbeiten hat Regi-e-
rungsbaumeister Botz vom Militärneubauamt Orb . — Kürz¬
lich umgegangenen Gerüchten einer Vergrößerung des
Truppenübungsplatzes bei Bad Orb nach Süden und einer
damit verbundenen Auflösung der Ortschaften Kempfenbrunn,
Flörsbach und Mosborn bricht ein Schreiben des Kriegs¬
ministers die Spitze ab, in dem es heißt, „daß eine Erweite¬
rung des in der Anlage begriffenen Truppenübungsplatzes
für das 18. Armeekorps bei Bad Orb durch Einbeziehung der
Gemeinden Flörsbach, Kempfenbrunn und Mosborn nicht be¬
absichtigt ist."

Die Gefahren des HühneraugcnschneidenS.
FC. Gießen, 23. März. Der seit Jahren hier tätige

Rechtsanwalt Fi sch er , der eine gutgehende Praxis hatte und
beliebt war , infizierte sich beim Hühneraugenschneiden . Die
dadurch herbeigeführte Blutvergiftung nahm derartige Form
an , daß, um das Leben zu retten , eine Amputation  des
ganzen Beines nötig wurde.

*

— Mainz, 23. März. Unter dem Vorsitz des großherzog-
lichen Prüfungskommissars , Geh. Oberschulrat Scheuermann
aus Darmstadt , und im Beisein des Kreisschulinspektors Dr.
Bach fanden am 16., 17. und 18. d. M. in den Seminaren für
Haushaltung ?- und Handarbeits - Lehrerinnen an der
Mainzer Frauenarbeitsschule  die Abschluß¬
prüfungen statt . Sämtliche 12 Schülerinnen bestanden das
Examen.

kt . Frankfurt a. M., 24̂ -März . Den wiederholten öffent¬
lichen Behauptungen des Schriftstellers W a ß m a n n, daß
gegen ihn und den „Tiittnet " das bekannte Strafverfahren
in dem Salvarsanprozeß eingestellt sei, bricht jetzt endlich die
hiesige Staatsanwaltschaft die Spitze ab. Sie erklärt Waß-
manns Angaben für unzutreffend , und von einer Einstellung
des Verfahrens sei unter keinen Umständen die Rede. — Im
Alter von 70 Jahren ist nach kurzem Krankenlager Dr.
Eduard Pirath  gestorben . Er war Mitinhaber der Ober¬
ursel er  Papierfabrik und nahm am kommunalen Leben
des Taunusstädtchens regen Anteil . Pirath hatte den deutsch-
französischen Feldzug mitgemacht und war Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes . -— = Am nächsten Samstag begeht die hiesige
Schweizer Gesellschaft  in der „Loge Karl " am
Mozartplatz ihren jährlichen Familienabend . Bewährte Künst¬
ler haben ihre Mitwirkung zugrsagt, , ebenso eine „Jodlerin"
aus dem Berner Oberland . Zwei Theaterstücke, das eine im
„schwyzer düetschen Dialekt , das andere in französischer
Sprache , werden durch die Mitglieder der Gesellschaft aufge¬
führt . Die Schweizer Gesellschaft hat jetzt im Faust -Restau¬
rant am Schauspielhaus ein eigenes Lokal, in dem an jedem
Mittwochabend die Mitglieder zur geselligen Unterhaltung
zusammenkommen.

hi. Bad Homburg v. d. H., 22. März. Das eingeleitetc
Verwaltungsstreitverfahren gegen eine Zwangsetatisierungs-
Verfügung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden , die eine
nachträgliche Zahlung des abgesetzten Zuschußteiles von
5000 M. für das Allgemeine Krankenhaus  hierorts for¬
derte, ist nach einer Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
zuungunsten des Kreises ausgefallen . -Der entstandene Fehl¬
betrag muß durch eine besondere Kreisumlage aufgebracht
werden.

— Kreuznach, 25. März. Kommerzienrat v. Krupp-
Haibach  in Essen hat 100000 M. für die Herstellung der
Ebernburg  unter der Bestimmung gestiftet, dkrtz die
Summe für den inneren A u s b a u der Räume verwendet
wird . Architekt Ackermann zu Münster am Stein wird diese
Arbeiten ausführen . Wie weiter seststeht, wird die ganze
Burg und ihr Zubehör in großartigem Matzstab erneuert , die
Sammlungen ^ werden vermehrt , und es ist Sorge getragen,
daß die alte « ickingensche Veste zu einer imposanten „Wart¬
burg . des Westens" ausgestaltet wird . -

wb. Darmstadt , 24. März . Kommerzienrat Wilhelm
O p e l hat der Abteilung für Maschinenbau an der Techni¬
schen Hochschulêin Darmstadt 20 000 M. zur Errichtung einer
Wilhelm -Opel-stiftung überwiesen , deren Zinserträgnis zur
Förderung der Luftschiffahrt, insbesondere zur Vornahme
von Versuchen auf diesem Gebiet, Verwendung finden soll.

* Heidelberg, 24. März. Die 23 Sekundaner des Päda¬
gogiums Neuenheim-Heidelberg" die Herbst 1913 und Ostern
1914 in die Einjährigenprüfung .eintraten , bestanden alle und
erhielten den einjährigen Berechtigungsschein.

bs. Braunfets , 24. März . Im Älter von 69 Jahren ist
hier unser langjUiriger Hauptlehrer Johannes Möglich  an
den Folgen eines Schlaganfälls gestorben.

bs.; Aßlar (Kreis Wetzlar), 24. März . In der hiesigen
Drahtzieherei von Berkendorf u. Drebes ereignete sich gestern
gegen mittag ein tödlicher Un glück  s 'f a ll . Der 17-
jährige Drahtzieher Wilhelm Schaub von hier geriet beim
Niemenaufiegen mit seiner Schürze in die Transmissions¬
welle. Der Unglückliche ivurde mehrmals mit herumgeschleu¬
dert und aus der Stelle getötet.
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Gerichtssaal.
wo. Hasen und Enten . Während der Nacht vom 18. zum

18. Februar ist der Schreinergeselle Wilhelm Lauer in
Biebrich  dortselbst in das Besitztum eines Händlers einge-
stiegen und hat drei Hasen sowie zwei Enten mit sich gehen
heißen. Eine Tasche mit auf seinen Namen lautenden
Quittungen , welche er an der Tatstelle zurückließ, wurde ihm
Sum Verräter . Die Strafkammer verurteilte den Mann wegen
rückfälligen schweren Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis.

WC. Einbruch in die Wiesbadener Landesbibliothek . Am
späten Abend des 18. August v. I . drang ein Dieb in das neue
Landesbibliothekgebäude  in Wiesbaden ein, er¬
brach eine Tischschuoladeund entwendete daraus einen Geld¬
betrag von 210 M. 32 Pf . Der Verübung des Diebstahls ver¬
dächtig machte sich der in dem Haus beschästigte Maschinist
Max Franke,  weil er sich an demselben Tag nach Feier¬
abend noch in dem Haus auffällig herumtrieb und weil er
unmittelbar nachher Wiesbaden den Rücken kehrte. In
Rotterdam wurde er festgenommen. Vor der Strafkammer
stellte Franke die Tat mit aller Entschiedenheit in Abrede; er
wurde freigesprochen.

wb. Beleidigung von Offizieren . Kolmar,  25 . März.
Der bekannte nationalistische Zeichner Jean Jacques Waltz,
genannt Hansi, wurde heute nach dreistündiger Verhandlung
vom Landgericht Kolmar wegen Beleidigung von Offizieren
der hiesigen Garnison zu 3 Monaten Gefängnis  so¬
wie zur Tragung der gesamten Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt . Waltz hatte sich am 1b. Januar in einem hiesigen
Lokal den Scherz erlaubt , mit einem Stück Zucker einen Stuhl
zu desinfizieren , auf dem vorher ein Leutnant der hiesigen
Garnison gesessen hatte . Der Staatsanwalt hatte 6 Monate
Gefängnis beantragt . Die Strafe wurde mit dem Hinweis
darauf gemildert , daß der Vorfall sich zu einer Zeit ereignet
habe, zu der unter der Bevölkerung infolge der Ereignisse in
Zabern noch eine allgemeine Erregung herrschte. Weiter kam
strafmildernd in Betracht, daß das Delikt in der Form eines
schlechten Witzes geschah. Da der Angeklagte schon zweimal
wegen Beleidigung vorbestraft ist, war von einer Geldstrafe
abzusehen.

— Duellanten , ©rauben 3, 25. März . Die Strafkam¬
mer verurteilte wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen den
Gerichtsreferendar S chI ü s e r aus Königsberg zu 3 Mona¬
ten Festungshaft und den Referendar Grundrier  wegen
Kartelltragens zu 23 Tagen Festungshaft.

wb. Verbrechen wider das keimende Leben. Z w ei -
brücken,  25 . März . Das pfälzische Schwurgericht verhan¬
delte heute gegen den Tünchermeister Peter Lipp,  dessen
Ehefrau Katharina Lipp und den Kaufmann Georg Zöll¬
ner  wegen Verbrechens gegen das keimende Leben. Peter
Lipp wurde zu 10 Jahren Zuchthaus  und 10 Jahren
Ehrverlust , seine Ehefrau zu 2 Jahren Zuchthaus  und
Zöllner zu 5 Monaten Gefängnis  verurteilt.

Spott nnh  Spiel.
* Pferderennen zu Le Trcmblay , 25. März . Prix

Martagon . 3000 Franken . 1. Marquis de Ganahs Isländer
iO'Wil ), 2. Lucknow, 3. Hargicourt . 19:10. Prix Kendal.
8000 Franken . 1. P . I . Sachs ' Chantemerle (Lhointre ),
2. Alba Rosa, 3. Moulis 2. 457:10; 81, 18, 26:10. — Prix
Rouge-Rose. 4000 Franken . 1. E. Deschamps' Wig of Uore
(Stern ), 2. Roseleaf, 8. Taormina . 99:10; 43, 30, 89:10. —
Prix Doncaster. 4000 Franken . 1. H. B. Durheas Frizzle
(Mac Gee), 2. J 'en Feux, 3. L'Aigle d'Arvor. 66:10; 31, 96,
63:10. —- Prix Bend Or . 5000 Franken . 1. G. Wattinnes
Rutland (Belhouse), 2. Horizontal , 3. Saint Eustache. 34:10;
27, 41:10. — Prix EScarboucle. 4000 Franken . 1. L. Olry-
Roederers Rancio 2 (Kook), 2. La Merelli 3, 3. Chamtchatka.
42:10; 20, 69:10.

•7. Tie Frankfurter Renntermine . Frankfurt a , M ..
25. Mürz. Die diesjährigen Frankfurter Pferderennen finden
ftn folgenden Tagen statt : 19., 22. und 26. Aprrl, am  7 . und
10. Juni , am 16. und 17. August und am 3.. 4. und 6. Oktober.

* Ringkampf Koch-Eberle. Der zweite Gang des Ring-
kamvfes Koch-Eberle. der vorgestern abend im Schumann-
Theater vor sich ging, bot zunächst das gleiche Brld. wre am
Tage vorher. Zuerst massierten und kneteten sich die beiden
Kämpfer und verschiedentlich kamen sie auch sin die Lodenlage.
Ihr Ringen im Stande war technisch ziemlich inhaltslos , am
Boden versuchte sich Koch wieder in Ausreißern und Aushebern
ohne Erfolg. Nach 25 Minuten gelang es Eberle. einen Unter¬
griff sicher zu fassen, durch den Koch auf . beide
Schultern flog,  Koch war sehr aufgeregt , da cm Ring¬
kämpfer vom Frankfurter Juxglotz sich fortgesetzt laut bemerk¬
bar machte und Eberle zum Ringkampf herausforderte . Zum
Schluß verküiidete der Sprecher, daß sowohl Eberle wie auch
Koch die Forderung annehmen . Ob es zu diesem Endziel
kommen wird, ist sehr fraglich. Vorläufig werden Eberle und
Koch zum dritten Kampf, der die Lntscheidung bringt , antreten.

* Frankfurter Billardturnier . Die letzte Stichpartie um
den Sieg in dem nationalen Billardturnier erster Klasse wurde
am Dienstag zwischen Schmitz-Düsseldorf und Dr . Bert-Jena
ausgetragen . Schmitz, der bereits am Sonntag die erste
Stichpartie gegen Rur gewonnen hatte , siegte auch dresmat,
ln dem er die 400 Points in 28 Aufnahmen absolvierte. Seine
Hochstlerie war 78. der Durchschnitt 17.L9. Dr . Bert erreichte
113 Points in 22 Aufnahmen, DurchschnM 5.14, Höchstserie .27.
S chm stz behält , also auch für das Jabr 1914 den wrtet
Deutscher Billard -Ämateurmeister.

* Der 78. Krcisturntag des Mittelrhcinkreises wurde am
22. März in dem Festhaus zu Bingen  abgehailten . über
das Sckülerturnen . dem in manchen Gegenden noch Schwierig¬
keiten bereitet werden, berichtet der Kreisvertreter Schulrat
Schmuck (Darmstadt ) ., , In der Jugendpflege legt der Krers-
vertreier das Hailptgewlcht auf die Bildung von Ausschüssen,
die für die weitere Werbung der Jugend Sorge tragen . Zum
Ankauf des JahnhauseS ,n Frehburg wird die freiwillige
Sammlung durch die Gauvertreter dringend empfohlen. Aus
der Roihermelstiftung erhalten zum Bau von Turnhallen
Unterstützungen die Vereine Runkel. Rheinbrohl. St . Wendel,
Lieser und Burg . Dem Bericht des Kreisvertreters ist folgen-
des zu entnebmen : Der Kreis hat sin Jahre 1913 einen starken
Aufschwung genommen. Die Zahl der Vereinsorte beträgt am
d Januar 1914 1261 (+ 84 gegen das Vorjahr ) , die Zahl der
Vereine 1410 (+ 86). S>er Kreis besitzt männliche Vereins¬
angehörige über 14 -Mbre 141 989 (+ 7176) , davon sind
Jugendliche bis zu 20 Jahren 49 694 (+ 2254), unter diesen
Zöglingc (bis zum 17. Jahre ) 28155. An den Übungen
Nahmen teil 51070 (+ ->783) . Als Turnwarte und Vorturner
wirkten 5356 (+ 215) Personen . Zu ihrer Weiterbildung
Tauten 8909 Varturnerstunden statt . Geturnt wurde in 129 494
J+ 7281) Turnzeiten mit einem Gesamtbesuch von 2 544 764
+ 76 775) Personen . Die Frauenabterlungen zählen 5109

s+ 47) Mitglieder . Von , ihnen turnten 3810 Mitglieder in
U 196 Turnzeiten , mit insgesamt 145 648 Turnbesuchen.
Anderturnen betreiben 416 Vereine mit 13 281 Knaben und
Ml Mädchen. Die Rechnungsablaqe schließt mit lg eoi 75 M.
Einnahme und 15 858.77 M. Ausgabe, Die Besprechung über
M Verhältnis zu anderen Verbänden zeitigte das Ergebnis:
v'cstl,alten an den alten , bewährten Gntndsätzen. aber ver-
aunfigemäßcr AusLaii nach neuzeitlichen Anschauungen. Den

Anträge, - des Durnausschusses und der Spielerschaft, im
laufenden Jahr ein Kreissvielfest mit Mannschaftskämpfen
vevanstalten zu dürfen und bei Gelegenheit des Krers-
schwimmcrtages Wettkämpfe zu genehmigen, wird stattgsgeben.
Auch die Anträge des Gaues Frankfurt , die Kreismeisterschaft
im Wafserballspiel möglichst alljährlich auszuspielen und die
Auskämpfung für die deutschen Turnfeste anzustreben, wer¬
den genehmigt. Anwesend waren 18 Mitglieder des Geschafts-
und Turnausschusses. 24 Gauvertreter , 16 Gauturnwarte und
398 Abgeordnete aus 265 Vereinen , zusammen 451 Vertreter.

Neues ans aller Welt.
Mord in einem Altersheim. Düsseldorf.  25 . März.

Ein furchtbarer Streit brach gestern im städtischen Pslegehauje
zwischen zwei hochbetagten Insassen aus . Der Wjäbrige In¬
sasse Schmök versetzte dem 7vjährigen Invaliden Lange 14 tiefe
Messerstiche, die den Tod des Mannes zur Folge hatte. Der
Täter wurde verhaftet. Die Ursache des Streites ist nicht
bekannt

Verhaftung eines Mädchenhändlers. Hambustg,
25. März . Die Polizei verhaftete den 1886 in Leipzig-Gohsis
geborenen Kellner Vetter unter der Beschuldigung, gewerbs¬
mäßig aus Leipzig und Umgebung Mädchen nach Hamburg und
anderen Städten in öffentliche Häuser gebracht zu haben.

Für 40 000 M. Uhren und Schmucksachen gestohlen.
Posen.  25 . März . In der vergangenen Nacht ist hier ein
großer Juwelendiebstahl verübt worden. Die Diebe drangen
durch den Lagerraum eines Vutzgeschäfies in das Juwelen-
und Goldwarengeschäft von Bialas ein und räumten das Ge¬
schäft fast völlig aus . Es fehlen für 40 000 M. Brillanten,
Uhren, Goldwaren ufw. Die Spur der Diebe w-stst nach
Rußland.

Beim überschreiten der Gleise getötet. Krakau.  25 . März.
Die in ihrer Heimat als Wohltäterin bekannte Tochter , des
galizischen Großgrundbesitzers Grafen Dr . Felix Lubinski
wunde, als sie sich zu einer im Sterben liegenden Bäuerm
begeben wollte und . um den Weg abzukürzen, die Eisenbahn-
geleite überschritt, von einem Schnellzug überfahren und so¬
fort getötet.

Unwetter in Rußland . Petersburg.  25 . März , über
Südwestrußland ist gestern ein furchtbarer Orkan hinwegse-
gangen , der von Schnee und Regen begleitet war . Es wurden
zahlreiche Bäume entwurzelt und in den Dörfern große Ver¬
wüstungen angsvichtet. Auf der Dinepr bei Kiew sind zahl¬
reiche Barken gesunken. 7 Personen find dabei ertrunken . 40
wurden gerettet . Auch auf dem flachen Lande sind viele
Menschen ums Leben gekommen.

Eine Nachtübung „hinter verschlossenen Türen ". Paris.
25. März Aus Saisfons wird ein eigenartiger Zwischenfall
gemeldet, der sich dort während der Nachtübung einer Abteilung
des 67. Infanterie -Regiments in der Nähe der Stadt er¬
eignete. Ein Offizier hatte sich mit seinen Leuten in ein
Bauernhaus begeben, um von dort aus die Dorfstmße unter
Feuer nehmen zu können. Der Besitzer des Gehöfts , der gegen
die militärische Besetzung vergebens Protest erhob« , hatte,
rächte sich, indem er sämtliche Tore und Türen des Hofes ver¬
schloß und die Soldaten nicht mehr herausließ . Die Soldaten
vollführten schließlich einen Heidenlärm , um sich mit der
Außenwell in Verbindung zu setzen, und erst auf das Ein¬
greifen des Gemeindevorstehers und des Feldhüters ließ sich der
Bauer dazu herbei, feine QuartierMte wider Willen wieder
freizugeben.

Panik in einem Zirkus . Paris.  26 . März , Unter dem
Publikum eines kleinen Zirkus auf dem Boulevard Garibaldi
brach gestern abend eine Panik aus . Eine Tienbändigerin ivar
gerade im Begriff , einen Käsig zu betreten , als ein Riesen¬
panther auf sie losfprana und mehreremal ins Gesicht biß.
Die Bändigerin besaß noch die Kraft . mehrere Schüsse abzu-
ffuern und das Tier in den Käfig zurückzutreiben. Es dauerte
längere Zeit , bis die Panik im Publikum gewichen war und
die Vorstellung fortgesetzt werden konnte.

Maskierte Raubmörder. B e r v i e r s . 25. März . In
der Nabe von Lessines überfielen zwei maskierte Räuber das
Gehöft des Landwirts Bahaire , ermordeten d-m Besitzer durch
Haminerschläge. verletzten dessen Ehefrau schwer und raubten
1070 Franken.

Ei» Duell um die Geliebte. Madrid.  25 . März . Ein
tragisches Duell fand hier zwischen zwei jungen Leuten der
besten Gesellschaft, einem gewissen Antonio Nereretto und
Rodrigo Ma -etotelli, statt , die beide dasselbe Mädchen liebten.
Ein Duell mit tödlichen Waffen sollte um den Besitz des Mäd¬
chens entscheiden. Das Duell , das in einem verschlossenen
Zimmer stattfand , wurde nrit Brownings ausgetragen . Als die
Schüsse ihr Ziel verfehlten, wurde der Zweikamvf mit Messern
fortgesetzt. Nachbarn, die später , die Türe airssvrengten, fan¬
den die beiden in ihrem Blute liegend vor. Sie wurden dem
Krankenhaus zugeführt , wo sie bald darauf ihren Ver¬
letzungen erlagen.

Die Ulster-Nrisis.
Dokumente über den Offizier -„Streik ".

wb. London, 25. März . Aus den über die letzten Ereig¬
nisse «beim irischen Kommando veröffentlichten Dokumenten
geht hervor : Bevor General Gough  nach Irland zurück¬
kehrte. fragte er namens der Offiziere am 23. März beim
Generaladjutanten schriftlich an, ob diese, falls Homerule
Gesetz würde , ausgeboten werden könnten, dieses Ulster auf-
zuzwinjgen. In der Antwort , die Gougjh am 23. März gu-
ttzug, wurde er ermächtigt, den Offizieren mitzuteilen , der
Armeerat sei üiberzeugt, daß der mit den Entlassungsgesnchen
zusammenhängende Zwischenfall auf ein Mißverständnis zu¬
rückzuführen sei. Die Regierung müsse sich das Recht der
Verwendung aller Streitkräfte sowohl tu  Irland wie anders¬
wo Vorbehalten, um Gesetz und Ordnung aufrechtzuerhalten
und die Zivilbehörden bei der rechtmäßigen Ausübung ihrer
Pflichten zu unterstützen. Die Regierung beabsichtige nicht,
dieses Recht dazu zu benutzen, um politijche Opposition gegen
die Grundsätze der Homerulebill zu gewchmettern. Sir
Artur Paget  teilte am 20. März um Mitternacht dem
Kriegsamte mit , daß der B r ig a >d e g e tt et a I und 57
Offiziere  der Kavalleriebrigade es vorzögen, ihren Ab¬
schied zu nehmen,  wenn sie nach dem Norden komman¬
diert würden . Der Kriegsminister Seely  ermächtigte
daraufhin Paget , unverzüglich 'alle ' älteren Offiziere , die ihre
Entlassungsgesuche eingereicht oder auf andere Weise seine
Autorität in Zweifel zögen, vom Dienste zu suspendieren.
Ferner befahl Seely General Gough und den übrigen Offi¬
zieren , sich sofort heim Kriegsamte zu melden, und gab An¬
weisung, sie ihres Kommandos zu entheben. Offiziere zum
Ersatz wurden abgesandt. Die Dokumente enthalten ferner
ein Memorandum Seelhs  über eine Unterredung,
die er am 16. Dezember mit einigen höhere:, Offizieren hattet
Seely erklärte darin über die Pflicht des^Soldaten , das Ge¬
setz sagt deutlich, daß der Soldat einsm Befehl, ,z u schießen,
nur zu gehorchen braucht, wenn'  es den Umständen gemäß
vernünftig  sei . Wenn aber Offiziere und Mannschaften,
z- B. zu einem Blutbad gegen eine Demonstration von Orga¬
nisierten , die nicht gefährlich für den Nachbarn werde, aufge¬
boten werden sollten, so wäre es in der Tat und nach Gesetz
gerechtfertigt, wenn sie daran dächten, den Gehorsam zu
verweigern,  so schlimm, wie dies auch auf die Disziplin
wirken müsse. Niemals habe man daran gedacht, den Trup¬
pen übertriebene und ungesetzliche Befehle zu geben, man habe
nur die Möglichkeit ins Auge gefaßt, daß die Truppen zur

Unterist,ützungder Zivilbehörden und zum Schutze von Leben
und Eigentum ausgeboten werden könnten, wenn die Polizei
überwältigt sei. Gegenüber den Versuchen, die Truppen zu
überreden , den gesetzmäßigen Anordnungen nicht zu gehorchen,
erklärte Seely den Generalen , er mache jeden von ihnen dafür
verantwortlich , daß gegen jede derartige rovolutionäre Hal¬
tung den Bestimmungen des Königs gemäß vorgegangen wer¬
den würde.

Beschuldigungen der Regierung.
XX London, 25. März . (Eig. Drahtibericht) Die konser¬

vative „Times " beschuldigt die Regisrung heute morgen, einen
viel größeren Staatsstreich beabsichtigt zu haben, als man ahnt.
Die Vorkehrungen dazu seien ganz geheim getroffen worden.
Man Hobe eine größere Anzahl Kriegsschiffe auserwählt , um
in die Operationen in Ulster einzugreifen . Als aber am
Samstag die Offiziersmeuterei bekannt wurde, habe man auf
drahtlosem Wege die Befehle abgeändert . Ohne Zweifel habe
sich die Regierung als zu schwach erwiesen, als sie sich von der
Armee verraten sab. Im übrigen ist man der Meinung , daß
die Offiziere mit ihrem Streik der liberalen Regierung den
belsten Dienst geleistet ĥcvben. Es sei jetzt kein Zweifel mehr
darüber , daß die Massen ihre Stimmen für die Regierung
abgeben würden aus Angst vor einem selbständigen Auftretender Armee.

Demission des Kriegsministers Seely.
K. London, 25. März . Kriegsminister Seely  hat

demiMoniert.

. wb. _London, 25. März . Marineminister Churchill und
Kriegsminister Seely hatten heute vormittag ' eine Zusammen¬
kunft mit dem Premierminister Asquith . Es folgte eine
Konferenz des gesamten Kabinetts.

Letzte Drahtverzchte.
Die Repräsentationskosten des Statthalters

von Elsatz-Lothringen.
wb. Straßburg , 25. März . In der heutigen Sitzung der

Ersten Kammer begründete der Oberlandesgerichtspräsident
Dr . M o l i t o r folgende Resolution : „Die Kammer bleibt
nach wie vor bei ihrer in den beiden tehien Jahren ausae-
sprochenen Auffassung, daß die Herabminderung der Repräsen-
tatronskosten des kaiserlichen Statthalters nicht begründet ist
und der verfassungsmäßigen Stellung des kaiserlichen Statt¬
halters nicht entspricht." Dr . Molitor bedauerte , daß die
Bedeutung der Statthalterschaft im Hause angezweifelt worden
sei. Diese im Anschluß an Zabern jetzt herabmindern zu
wollen, wäre Trutzpolitik,  eine Rückwärtsrevidleruug
der Verfassung. Es handle sich hier nicht um die Ablehnung
des Etats , wie ihn die Zweite Kammer beschlossen habe, son¬
dern um die Frage : Hält die Erste Kammer die in der Ver-
fassung begründete, mit hohen Befugnissen ausgestattete
Stellung des Statthalters für so überflüssig oder wertlos daß
es gerechtfertrgt erscheint, die bisher 200 000 M. besagenden
Reprasentationskosten auf die Hälfte zu kürzen ? — Büraer-
meister Blumenthal  führt aus : Die Ereignisse der letzten
Monate hatten den Bewers erbracht, daß der Reichskanzler' der
Drreltor der elsaß-lothringischen Politik ist. Die Statthalter¬
schaft und dre neue Verfassung hätten nichts an dem preußi¬
schen Einfluß geändert . In Wirklichkeit bestehe die Ver¬
fassung nicht. Die Regierung sei bisher nicht in der Lage
gewesen, uns zu sagen, was der Statthalter getan habe, um
den Reichskanzler in die gesetzlichen Schranken zurückzuweilen.
So lange das nicht der Fall sei, werde kein Mensch im Lande
glauben daß man es mit einer dem Geiste der Verfassung ent-
sprechenden Politik m diesem Lande zu tun habe. Der
ft “m mußte fallen,  weil er durch die Haltung
des Reichskanzlers, die seiner Politik anfänglich günstig war,
plötzlich au das Trockene gesetzt  worden ist. Damit
habe die Institution der Statthalterschaft einen Stoß erlitten
von dem sie sich nicht erholen könne. Die landesherrliHen
Befugnisse seien so minderbedeutender Art , daß sie auch unter¬
geordneten Stellen übertragen werden könnten. In allen
wichtigen Sachen entscheide der Kaiser und die Repräsentch'ion
des Kaisers . Reben dieser Repräsentation werde der Statt¬
halter stets in den Schatten gestellt werden. — Staatsrechts¬
lehrer L a b a n d kann den Schlußfolgerungen des Vorredners
nicht folgen und wünscht, daß dem Statthalter , wie es auch
beim Reichskanzler der Fall ist, ein im Etat begründetes Ge-
halt ausgeworfen ivird. — Bürgermeister Dr . Schwanker
erklärt : Hier handelt es sich nicht um eine finanzielle , sondern
um eine eminent wichtige politische Frage . Ich stimme gegen
die Resolution . — Konsistorialpräsident Curtius  spricht
sich für die Resolution aus . Die Frage der Autonomie müsse
mehr denn je aus der Tagesordnung stehen. Man könnte den
Gegnern derselben keinen größeren Gefallen erweisen, als
wenn man die Resolution ablehnt . — Das Mitglied W e i ß -
mann  erklärt sich gleichfalls für die Resolution , ebenso
schließt sich Universitätsprofessor W i e g a n d den Darlegungen
Molitors an. Auf eine Bemerkung Blumenthals erklärte
Professor Wiegand, daß er die geschichtlichen Zusammenhänge
Elsaß-Lothringens mit Frankreich zu schätzen und zu wür¬
digen wisse. Die anfangs erwähnte Resolution wurde sodann
in namentlicher Abstimmung mit 17 gegen 10 Stimmen an¬
genommen ; 5 Mrtglreder enthielten sich der Abstimmung,
darunter die dre, Bischöfe.

Der Kaiser in Venedig.
wb- Venedig, 25. März . Kaiser Wilhelm, der, einem

Wunsche l>es Komgs von Italien folgend, von einer
Erwiderung des Besuches bei dem schlechten Wetter Ab¬
stand nahm, begab sich mit Gefolge gegen 1 Uhr von
der „Hohenzollern nach dem Königspalast , um dort
an der Fruhstuckstafel teilzunehmen . Das Publikum
brachte dem Kaiser lebhafte Kundgebungen dar.

, Prinz Adalbert erkrankt.
wb. Stiel, 2o. März . Wie die „Kieler Neuesten

Nachrichten melden, ist Prinz Adalbert an akutem
Magen- und^Darmkatarrh erkrankt. Der Prinz wurde
von der „Köln" ausgeschifft und ist in die Prinzen¬
villa übergesiedelt.

Das grosre Revirement.
». Berlin , 25. März . (Eig . Drahtbericht) Die

„Nordd . Mg . Ztg ." behauptet heute, die Gerüchte über
das bevorstehende Revirement im diplomatischen Dienst
seien unbegründet . Wir haben allen Grund zu dex
Annahme , daß dieses Dementi von den Tatsachen ds-
mentiert werden wird . Wir wissen beispielsweise ge«
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nau, daß der Botschafter in Tokio, Graf Rex,  die be¬
stimmte Absicht hat , mit Rücksicht auf seine schwer an¬
gegriffene Gesundheit , so bald es nur irgend angängig
ist, seinen Pdsten und damit den Reichsdienst zu ver¬
lassen.

Der Entwurf eines Eisenbahnanleihegesetzes.
wb. Berlin , 25. März . Dem preußischen Abgeord¬

netenhaus ging der Entwurf eines Eisenbahnanleihe-
gesetzes (Sekundärbahnvorlage ) zu. Der Entwurf for¬
dert insgesamt 506 211000 M. Im einzelnen sind zum
Bau von Haupt - und Nebenbahnen  sowie
zur Beschaffung von Fahrzeugen  infolge des
Baues dieser Eisenbahn 117 473 000 M. vorgesehen. Zur
Herstellung zweiter und dritter Gelerse werden
174 823 000 M., zu weiteren Bauausführungen
33 665 000 M. gefordert. Zur Beschaffung von Fahr¬
zeugen für die bereits bestehenden Staatsbahnen sollen
173 200 000 M., zur weiteren Förderung des
Baues von Kleinbahnen  6500000 M. verwen¬
det werden. Schließlich fordert der Entwurf zum Er¬
werb des Cronberger Eisenbahnunternehmens 650 000
Mark.
Ein neues Buch über König Ludwig II . von Bayern.

A München, 25. März . (Eig. Drahtbericht ) Über
oas bereits erwähnte neue Buch über Ludwig II.
macht die „Münch. Ztg ." nähere Mitteilungen und er¬
klärt , daß dieses neue Buch eine durchaus ernste Ver¬
öffentlichung darstellen wird und mit Skandalsucht
nicht das geringste zu tun haben soll. Das Ansehen
des Königs soll durch dieses Buch in politischer Be¬
ziehung wiederhergestellt werden. Auch über den Tod
des Dr . Gudden , der bekanntlich mit dem König im
Starnberger See ertrank , soll eine neue Darstellung
gegeben werden.

Aufgebung des bayerischen Postreservats?
A München, 25. März . (Eig. Drahtbericht ) In

Landtagskreisen wird gegenwärtig der Gedanke er¬
wogen, eventuell auf das bayerische Postreservat , das
für den Bundesstaat alljährlich ein Defizit zur Folge
hat , zu verzichten, zum mindesten sich einmal ohne. be¬
stimmte Verpflichtung mit der Reichsregierung über
die Bedingungen auszusprechen, unter denen Bayern
das Postreservat aufgeben und auch bei sich die Reichs-
Post einführen könne.

Stärkung des deutschen Arbeitgeberverbandes.
wb. Eisenach, 25. März . Der deutsche Arbeitgeber-

b u n d für das Baugewerbe,  der mit 30 Bezirks-,
Landes - und Provinzialverbänden sowie 11 unmittelbar ange¬
schlossenen Ortsverbänden sich über das ganze deutsche Reich
erstreckt und auch den Betonarbeitgeberverband
mit umfaßt , beschloß auf der hier unter dem Vorsitze des
Architekten Behrends (Hannover ) tagenden Generalver¬
sammlung einstimmig , den Beitritt zur Vereinigung der
deutschen Arbeitgsberveribände. Durch den Beitritt zu diesem
Verbände , dessen Mitglieder rund 250 000 Arbeiter beschäf¬
tigen, erfährt die Zentralorganisation der deutschen Arbeit¬
geberverbände eine weitere bedeutsame Stärkung.

Der Kampf um Torreon.
**  New Jork, 25. März. Aus Mexiko wird hierher ge¬

meldet, daß die Rebellen im Laufe des heutigen Vormittags
nachdem sie bereits gestern die Vororte von Torreon gestürmt
hatten , in die Stadt selbst eingedrungen sind und jetzt die
Befestigungswerke beschießen. Es scheint sich ein erbitterter
Nahkampf  zu entwickeln, doch ist mit ziemlicher Sicherheit
anzunehmen , daß die Förderierten schließlich die Oberhand
gewinnen.

Der Fall Abresch.
hd. München, 25. März . In der heutigen Sitzung der

bayerischen Abgeordnetenkammer richtete der Präsident von
Orterer eine Ansprache an das Haus in Sachen der Ver¬
haftung  des Abgeordneten Abresch. Der Abgeordnete sei

• wegen Betrugs verhaftet worden. Es sei ihm nicht bekannt,
ob die Justizverwaltung die Ansicht vertrete , daß die bayerische
Abgeordneten-Jmmunität außerhalb Bayerns keine Geltung
habe. Wenn er eine Möglichkeit gesehen hätte , in der Ange¬
legenheit Schritte zu unternehmen , so würde er es im Inter¬
esse des Ansehens des Hauses gern getan haben. Im übrigen
gab der Präsident seinem Befremden darüber Ausdruck, daß
es von der Mannheimer Staatsanwaltschaft nicht für notwen¬
dig erachtet worden sei, das Haus von der Verhaftung in
Kenntnis zu setzen.

wb. Mannheim , 25. März . Wie hie „N. Bad . Landesztg ."
erfährt , wird heute über die Beschwerde gegen die Inhaft¬
nahme Abreschs entschieden werden. In der Beschwerde wird
in erstckb Linie auf das Gutachten des Professors Dr . Stengel
verwiesen, in zweiter Linie wird der Umstand angeführt , daß
der bayerische Abgeordnete aus der Pfalz , wenn er nach
München zu den Kammerverhandlungen fahren will, doch un¬
bedingt badisches, ‘ hessisches oder preußisches Gebiet durch¬
fahren müsse. Außerdem wird Abresch Klage bei der Anwalts¬
kammer gegen v. Harder erheben wegen dessen Behauptung,
daß eine Anzahl von Verträgen , die er handschriftlich ange¬
fertigt habe, als Scheinverträge anzusehen seien, und gegen
alle Zeitungen , die beleidigende Artikel gegen Wresch ge¬
bracht haben, Strafantrag stellen. — Der Rechtsanwalt des
Abgeordneten Abresch hat eine halbe Million Mark
Kaution  für die Haftentlassung angeboten , doch hat das
Landgericht Mannheim das Anerbieten abgelehnt . Durch
Abresch sind mehrere angesehene Mitglieder der Münchener
Gesellschaft um große Summen gekommen. Nur um kein
Aufsehen zu erregen , sind damals keine gerichtlichen Schritte
unternommen worden.

Die Köpenicker Bootskatastrophe.
wb. Köpenick, 25. März . Nach einer amtlichen Feststellung

sind bei der Katastrophe des Spindlerschen Fährboots von
19 Insassen 8 ertrunken,  und zwar 7 Arbeiterinnen und
der Bootsführer . Von den neun Geretteten befinden sich zwei
im Krankenhaus . Von den acht Opfern der Bootskatastrophe
wurden bisher vier weibliche Leichen geborgen. Die anderen
vier sind noch nicht gefunden worden. Die Stadt steht ganz
unter dem Eindruck des furchtbaren Unglücks. An den Spree¬
ufern gegenüber der Spindlerschen Fabrik , die Halbmast ge¬
flaggt hat, stehen trotz des Regens Hunderte von Men¬
schen  und beobachten das Absuchen des Wassers nach Leichen.
Das Boot, in dem sich die Spindlerschen Angestellten befan¬
den, ist vollständig zertrümmert . Die Bestandteile sind auf¬
gefischt und geborgen worden. Es soll jetzt der Tatbestand des '

Handelsteil.
Der Internationale Arbeitsmarkt.

Die akute heimische Arbeitsmarktkrise macht anscheinend
einer kräftigen Erholung  Platz . Ob mit der Zunahme
der Nachfrage am Arbeitsmarkt gleich eine durchgreifende
Besserung einsetzen wird, erscheint allerdings insofern sehr
fraglich, als die Hauptursache der latenten Krise — die über¬
mäßige Konkurrenz der weiblichen und auslänidiscnen Arbeits¬
kräfte — fortbesteht. Immerhin gewährt die im Februar an-
getrelehe Erleichterung des deutschen Arbeitsmarktes, in. An-
betradht der fortschreitenden Frühjahrsbestellung .n
der Landwirtschaft und der allmählichen Wiederaufnahme der
Bautätigkeit die Aussicht auf eine weitere Verminderung der
Arbeitslosigkeit. Im allgemeinen zeigt jedoch der Geschäfts¬
gang in den verschiedenen Gewerbezweigen noch ein schleppen¬
des Tempo. Am österreichischen  Atbeitsmarkt hat
sich in letzter Zeit das Bild wenig geändert. Iber hat sich die
wirtschaftliche Depression unter dem Einfluß der politischen
Ereignisse, die dem Lande besonders in finanzieller Hmsic.it
schwere Wunden geschlagen haben , in viel ,sdhärferem M'aße
herausgebildet als in den übrigen Ländern des Kontmems.
Dazu kommt noch der ungenügende Ausbau der Arneits-
vermitlelung . so daß die Auswanderungsbewegung immer wie¬
der neue Antriebe erhält . Der ungeheure wirtschaftliche Auf¬
schwung Rußlands,  der in der auffallenden Steigerung der
Kohlenförderung Und der ungewöhnlichen Ausdehnung der
Eisenindustrie zum Ausdruck gelangt, ha} die Aufnahme¬
fähigkeit der dortigen Arbeitsmärkte derart erweitert, naß die
Abwanderung der russischen Saisonarbeiter sich bereits als
fühlbarer Arbeitermangel bemerkbar macht. Der franzö¬
sische  Arbeitsmarkt gewährt im großen und ganzen kein
ungünstiges Bild. Allerdings hat die vor einigen Monaten
wahrgenommene Belebung in der Textilindustrie einer leichten
Abschwächung Platz gemacht. Die Montanindustrie bleibt
weiter gut beschäftigt, während der außerordentliche Auf¬
schwung im Baugewerbe inzwischen wieder erheblich nach¬
gelassen hat. Am- englischen  Arbeitsmarkt gewinnen
wieder aufstrebende Tendenzen die Oberhand Im Kohlen¬
bergbau, in der Maschinenindustrie und im Schiffbau war der
Beschäftigungsgrad im Februar , wenn auch nicht so hoch wie
im Vorjahr, gleichwahl recht befriedigend. Nur in der Röh-
eisenindustrie geht der Edholungsprozeß noch recht langsam
vor sich- In Italien  war zu Anfang des laufenden Jahres
bei den Bau- und Bauhilfsarbeitern starke Arbeitslosigkeit vor¬
handen - In einigen Städten bezifferte sich die Zahl der Arbeits¬
losen auf 70 bis 80 Proz. In der Textilindustrie und in der
Eisenindustrie wurde die Arbeitszeit mit Zustimmung der
Arbeiter verkürzt . Die wenig günstige wirtschaftliche Entwicke¬
lung in den Vereinigten Staaten  hat auf die dortigen
Art+ tsmärkfe, die sich bisher als sehr aufnahmefähig erwiesen,
einen starken Druck ausgeübt. Als Maßstab für den herrschen¬
den Arbeitsmangel dient der Umstand, daß in New York im
Monat Februar die Zahl der Arbeitslosen auf mindestens
300 000 geschätzt wurde. Angesichts dieser Verhältnisse wäre
es nicht zu verwundern , wenn die Auswanderung nach der
Union in den nächsten Monaten eine gewisse Einschränkung
erfahren sollte.

Berliner Nachböm,
$ Berlin, 25. März. An der Nachbörse machte sich auf

den günstigen Reichsbankausweis Begehr für 3proz. Reichs¬
anleihe bei anziehenden Kursen geltend- Auch Schantung-

Krcdifafrtieii . . Kanada . . . . . 213 thein . Stahlw.
Hand.-Gesell . . 1623/4 Orientbahn. . . Rombacher. . .
Commerzbank . 112 / < Meridional . . . Pa' et ihrt . . .
Darmstädt. Bank 183 -/4 Pennsylvania. . Hamog.-Südam.
Deutsche Bank. 269Vs Henri. 157- Hans.-Dmptsch.
Disk.-Kommand. 197- 4»/oRussen(19ü2) Lloyd . .
Dresdner Bank. 159— Türkenlose . 16Si/t Dynamit-Trust..
Nationalbank . . 110 '/» Aumetz-Friede . 160 '/» Naphtha-Nobel.
Schaaffhausen . 103- Bochumer . . 223 '/4 AH’g .Elektrizität
Pet.Int. Hdlsbk. 208VS Luxemburg r . 13Ü/4 D-.UeberseeEl.
Lüb.-Büchener . Oelsenkirchen . 1933/« Siemens.
Schantungbahn. 143 '/» Harpener. . . J .827/8 Schlickert . . .
Lombarden. . . 21Va Hohenlohewrk. 13 97/8 Qea. t. elektr. .
Anatolier. . . . «-» Laurahütte . . . 1541 '« Untern.
Baltimore. . . . 913/8 Phönix. 2387/8 South-Westafr. .

bahn und russische Banken waren etwas gebessert Sonst blieb
der Verkehr still. Die Tendenz für Industriewerte des Kassa¬
marktes war bei mäßigen Umsätzen geteilt. Daimler Motoren
auf die 2proz. DivMendenerhöbun® 4% Proz. höher,

1591/2
140 Vs
183%
386V.
1222/8
1751/s
402—
248-
1771A
2181/2
1493/1

1717/S
1183/1

Frankfurter Nachbörse.
= Frankfurt a. M-, 25- März. Kurse von 1% bis 2% Uhr.

Kreditaküen 206%, Disconto-Commandit —.—, Dresdner Bank
158%, Petersb . Int. Handelsbank 208st«, Staatsbahn. 155%,
Lombarden 21%, Baltimore und Ohio 91%, Scfaantun-g 1427/s,
Pakeilahrt —.—, Nordfl- Llod 1227a a %, Deutsch-Luxem¬
burger 131%, Phönix 238Vs, Edison 248.—, 3proz- Deutsche
Roichsanleihe 77.90 a 77.— -

Banken und Geldmarkt.
Reichsbankausweis. Der gestern zur Veröffentlichung

gekommene Wochenausweis des Zentralnoteninstituts zeigt trotz
des herannahenden Ultimos eine weitere Kräftigung.
Die steuerfreie Notenreserve -st weiter von 491.58 Mil!. M.
auf 538.39 Miß. M. angewachsen ; die Besserung beträgt also
46.82 Mill. M., während sie sich im vorigen Jahre auf 21.28
Mill. M und vor zwei Jahren auf nur 0.34 Mill. M. stellte.

Aktiva (in Mk. 1000). 1914 gegen die
Vorwoche

1 653 296 -j- 14 001
1 322 081 + 4 457

80 254 + 13 398
39 878 + 9 386

864 563 — 19 488
62 574 — 3 037

200 254 — 39 862
266 469 + 52 378

180 000 (unver .)
74 479 (unver .)

1785 042 — 10 037
1094 484 + 36 107

33 283 + 0 706

Metall-Bestand.
darunter Gold.

Reichs -Kassen -Scheine . .
Noten anderer Banken.
Wechselbestand . .
Lombard -Darlehen.
..
Sonstige Aktiva . . . . . • • •

Passiva (in Mk. 1000)
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
..
Depositen . .
Sonstige Passiva . .

w. österreichische Schafzscheinanleihe. Die Teilnahme
der deutschen Banken  an der österreichischen Schatz-
scheinanleihe, deren förmlicher Abscnluß heute erwartet wird,
wird, wie das „Fremdenbl.“ hervorhaot , mit vollsterZustimmunig
der maßgebenden deutschen Kreise erfolgen. Der Zeichnungs-
preis dürfte rund 95 Proz. betragen. Für die deutschen Zeich¬
nungen dürften 100 bis 120 MW°»sn. Vorbehalten werden. Den
deutschen Stempel wird die Finanzverwaltung tragen.

w. Farbenfabriken vorm. Fnedr . Bayer u. Go, Gerücht¬
weise verlautet , daß eine Erhöhung des 36 MdI. M. betragenden
Kapdais beschlossen werden soll, und zwar wird ein Betrag
von 10 Mill. M. genannt.

Industrie und Handel.
* Die Verändefnngan im Kohl-eukoator. Zwischen dem

Köhl-Neuessener Bergwerksverein und der Kohlengroßihand-

Unglücks rekonstruiert werden, möglichst genau entsprechend
der gestrigen Sachlage. Der Schiffseigner Richter, der gestern
ebenfalls verhaftet worden war , ist wieder freigelassen
worden.

wb. Hannover , 25. März . Gegenüber der in eirtb j
gen Zeitungen verbreiteten Meldung , daß der Ober'
Präsident der Provinz Hannover W e n tze l in nächster
Zeit seinen Posten verlassen und in den Ruhestand
treten wolle, sind wir zu der Erklärung ermächtigt, daß
das Gerücht den Tatsachen nicht entspricht.

Witten a. b.  Ruhr , 25. Mürz . Der Direktor des Stadt¬
theaters Krause  wird seit einigen Tagen vermißt.  Die )
Angestellten befinden sich in großer Not.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen können weder zurückaeiandt. noch aufbewabrt werden.)

* Zu dem Zusatz des Eingesandts unter I . R. erlauben
wir uns . folgendes zu bemerken: Der springende Punkt ist dorn ,
der. daß man um die Nachtruhe  der Gäste der Hotels an
der L a n g g a s s e zu schonen, die direkten Züge nur bis
10 Uhr abends passieren läßt , um sie dann auf die Linie Wll-
helnistraLe zu übertragen . Also auf der Linie Langgasse ab
10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens vollständige Ruhe und für
die Wilhelmstvaße von 10 Uhr abends an vermehrter ■Verkehr
bis nach Mitternacht und am Morgen schon von 5Vz  Uhr an.
Hat denn die berufene Stelle gar nicht daran gedacht, welche
Schädigung den Hotels in der Wilhelm st raße  durch diese f
Anordnung zugefügt wird und warum auf der einen Seite die
auße gewöhnliche Rücksicht und Begünstigung und auf der
anderen keine? Wir in der Wilhoimstraße sind viel be¬
scheidener, wie die Herren in der Langgaffe, wir wären schon
sebr zufrieden, wenn eine Nachtruhe von 11 Uhr abends bis
7 Uhr morgens eingerichtet würde.

Briefkasten.
Me Schriftleitunq de- Wiesbadener Taabiatts beantwortet nur schriftliche
Anfragen un Briefkasten, und zwar ohne RecktsverbindltckkeitBefprechungeu

können nickta 'wäbrt werden»
Wasserfreund. GeschäftSempfehlungen sind vom Brief¬

kasten ausgeschlossen. Wir empfehlen Ihnen , sich an den
hiesigen oder Btebricher Ruderverein zu wenden.

W. T. Sie haben kein Erbreckst an dem Nachlaß Ihres
Schwiegervaters. Die Frau ist neben der Tochter zu ein ein
Vierteile als gesetzlicher Erbe berufen.

S . Sch. Die Offiziere der Armee und Marine beziehen
das gleiche Gehalt . Die Kosten der Verpflegung werden daran
in Abzug gebracht.

H. W. Dieser Vermerk bezieht sich aus das Gehör.

Reklamen. =
sibt es kein wirksameres Mittel , wie

WF lilvF Vvi £ Rotttsi« — Roths Nährmalz-Kakao—
Es ist nicht znm Einnehmen , sondern ein angenehmes
Frühstücks- und Bespergetränk. In Apotheken u. Drogerien
d. Pfd . a Mk. 1.60 zu haben. Jedes Paket enthält ärztliche
Gutachten. Fabrikanten Roth u. Sohn , Meiningen . F54

Altertümer.
Kaufe zu hohen Preisen alt rtümliche Porzellane . Knpfer-

f" che. Lilbergegc, .stände , altertümliche Möbel , wenn auch in
sehr schlechtem Zustand. Off. u. Ml. 473 an den Tagbl.-Verlag.

luniZ und Reederei Georg Reitz, G. m. b. R ln Mainz, schweben
Ankaufsvemanidllungen. Letztere Firma verfügt bei der Rhei¬
nischen Kohlenhandels- und Reederei-Gesellschaft (Kohlen¬
kontor) über eine Beteiligung von 116 480 Tonnen und ein«
Kapitaifhetemigunigvon 174 720 M. Auf diese Beteiligung hat
sie für das Geschäftsjahr 1912/13 einen Gewinn von 76 832 M.
ausbezahlt erhalten , während 13 440 M. zur Erhöhung ihrer
Kapital«Beteiligung zurückbehalten wurden.

* Der  Gläubigenchnfzverband für Handel nnd Industrio
(e. V.) in Berlin legt jetzt seinen Jahresbericht für 1913/14 vor.
Aus diesem entnehmen wir, daß der Verband in der Zeit vom
1. Januar 1913 bas 28. Februar 1914 1741 Akkorde, 1762 Kon¬
kurs und 22 Moratorien bearbeitet hat, im ganzen also 3525
Angelegenheiten gegen 3178 ,n 1912 und 2739 in 1911 Am
28. Februar 1914 waren 4942 laufende Sachen in Bearbeitung-
Wie weiter mitgeteilt wird, hat der Verband seit seinem fünf¬
jährigen Bestehen in etwa 1400 Fällen eine Erhöhung der
Akkord- oder Zwangsvergleicbsquote erreicht ; die Erhöhung
schwankt zwischen 3 und 100 Proz. ; in einzelnen Fällen, in
denen die Gläubiger leer ausgehen sollten, hat der Verband
volle Befriedigung erreicht. Die durch den Verband gerettet®
Summe w.ährendfrist  von 5 Jahren wird’ von ihm auf
annähernd 8 000 000 M. berechnet. — In den Vorstand des Ver¬
bandes ist anstelle des verstorbenen Mitgliedes Eugen Fraenkel
Herr Berthe* ! T 1 e t z (in Firma Gebr. Metz) gewählt worden.

* Bio Oaenwaldor Hartsleinindaalrie, A.-G. in Barmstadt,
verteilt aus 140 961 M. (140114 M.) Reingewinn bekanntlich
wieder 7% Proz. Dividende.

Die Chemische Fabrik Grttnan schlägt wieder eine
Dividende von J.0 Proz. vor.

* Die Donau-Dampfschiffahrls-Gesellschail beabsichtigt
ihr •Aktienkapital zu Ausrichtungen ihrer Kohlenwerke um 12
auf 62.-t Mill. Kr. ziw ;rhöhen.

* Bensberg-GIadbacher Bergwerks- und Hittten.-A.-G.,
Berzelins in Bensberg, Der Abschluß ergab einem Jahresgewinn
von 1 19-. 440 M. (i. v . 1 183 555 M.). Daraus soll wieder
eine Dividende von 10 Proz. verteilt werden.

Versicherungs wesen.\ Nordslern, Versichernngs-Aktien-Gesellschaftea zu Berlin-
Die Nordstern, Lebens  versicherungs -A.-G. in Berlin, zeigte
im ahgoiaulenen Geschäftsjahr eine befriedigende Weiter¬
entwicklung. Der Neuzugang betrug 11309 Versicherungen
über mehr als 57 000 000 M. Versicherungssumme ; der Ver-
sicherungsbestand steigt damit auf 627 335 441 M. Kapital und
2 652 SM M. Rente. Der Überschuß stieg auf 5 736 9ll M*
gegen 4888576 M. im Jahre 1912. Daraus sollen den Ver-
s i c h >r t e n 4 283 740 M. (im Vorjahre 3 909 946 M.), den
Bücklagen zusammen 372 008 M. (im Vorjahre 67 253 M.), den1
Gewmnvorlrag 20-4 214 M. und den Aktionären 504 000 M-
über wiesen werden. — Die Ergebnisse der Nordstern-U n f a 11->
H a f t p f 1i c h t - und Feuer-  Versicherungs-A.-G. in Berlin
waren &‘e‘™falis befriedigend.

Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
_und die Verlassbeilage „Der Roman".

Chefrcballeur^ A. Hegertzorit

«eralttwortlichfür t en politischenSeil : A. Heaerhorft : für fkeirillets»!
33- Nauendorf ; für Au? ©fab! und Land: C. Rötherdt ; für « erf<bt«'- »l:
Ö- ® , f^P Ilactl: sür ©Dort und Spiel : g , GünNier : für BermflchteS, Letzte
DrahtbsriMte und Brnfkaften: C. LoSacker ; für Handel: 3B. Etz; für die

anzeigen und Rellamen: H. Durnauf;  fämtlicb in Wiesbaden.
Tritt! und «erlag der L. ©ch- Ilenberg chen Hof-Buchdruilerei IN lüiesbadeii-

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr: in de« silitifche» Abteil««,
von 10 bis 11 Ud--
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il irsbaitnirr Tsgblstt.
um ^ ^ sWSfSü . m . mmm.  wöchentlich ^ NÄ - Oi - 12 Ausgaben . . » Ä !« » .» .

B-ziigs -Preis für beide Ausgaben : 70 B,g mon- llich. M 2— vierteliLbrliib durck, den Ree,- »
»SÄ m 3- WerttliäStHd) durch all- deuIIchen Pos,anstatt-^ auSschkeWchBcslellgeld - LezugS - Bestellungen nehmen außerdem emgeaen! in Wiesbaden die gweiaktelle BiS-
m“r*rtria 29, lomts die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : in Biebrich die deriiaen Aus-
gad-si-llen und >n den b-nachS- ri -n Landorten and im Äheingau  die betreftenden TagbiaR Träger.

n, - .. . ..T- gblatt .H-us" Nr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag,.

ReLni °LB .' h°ib°' "*■ F SiS 5
* * " i°b-rh°,. -r Aufnahme un-eränd°r.er Anzefĝ n wrK 'n°Ach -7ZuL "LrS

Anzeigen -Ann - dme: Für dicÄbend-Ausg. bisi2Uhr ^ m  , .  . . " ■ ' — — — — ——
«iita 9i . in. d.e M°rgen-Ausg. bi. 3 Uhr nachmittags. Berliner R - daktum des Wiesbadener  Tagblatts : Berlin -Wilmersd - rf . Güntzelstr . K6, Fernspr . : Amt Uhland 45V u . 451 Zur dteAnfn- hme°°n Anj-tg-n an sorge,chrteb°n-°

. . —D _ __ _ _ _ Tagen und Platzen wird keine BewLbr ndernammeit.

Nr. 144. o 62. Iahrgang.
Donnerstag . 26. März 1914.

Bestellungen auf das

Wiesbadener Cagblatt
gum Preise von 70 Pf . monatlich und 2 M. vierteljährlich,
ausschließlich Bestellgebühr, werben jederzeit angenommen:

im Verlag „Tagvlatt -Hans ", Langgasse 21,
in der Zweigstelle Bismarckring 29,
in den Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt,
in den Zweig-Expeditionen der Nachbarorte und
bei allen Postanstalten.

SS
Das „Wiesbadener Tagblatt ", das wöchentlich zwölfmal

erscheint, ist nicht nur wegen seines gediegenen und anregenden
Inhalts fast in jedem Hause der Weltkurstadt eingewurzelt als

Das SamMsndlatt Wiesbadens,
ba§ „Wiesbadener Tagblatt ", die älteste und beliebteste Zeitung
Wiesbadens , ist zugleich auch als das erste politische und bei
weitem am meisten verbreitete und bedeutendste liberale Blatt

Das führende Organ ILasfaus.
Es wird auch fernerhin bestrebt sein, zu jeder grundsätzlichen
Frage und allen politischen Ereignissen von Bedeutung eine
selbständige und liberale Stellung einzunehmen, im Zu¬
sammengehen aller Liberalen den Weg zum Siege des Libe¬
ralismus zu sehen und immer von nationalem Gesichtspunkt
aus der Wohlfahrt deS Ganzen zu dienen.

Nicht nur infolge der Bedienung durch die besten Tele¬
graphenbureaus , sondern auch durch seine eigene Berliner
Redaktion, die im letzten Vierteljahr noch eine wesentliche
weitere Ausgestaltung erfahren hat, durch einen umfassenden,
modern organisierten eigenen telegraphischen Dienst ist das
„Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, bei prompter und
gewissenhafter Berichterstattung als

eins aufs fcbneüfte informierte grotze
Tageszeitung

in der Schnelligkeit und Leistungsfähigkeit der Nachrichten¬
übermittelung keiner anderen großen täglich zweimal er¬
scheinenden Tageszeitung in anderen Provinzgroßstädten
nachzustehen.

Kein anderes Blatt bietet für einen gleichen Bezugspreis
in gediegener redaktioneller Bearbeitung und übersichtlicher
Anordnung so viel guten und aktuellen Lesestoff wie das
„Wiesbadener Tagblatt ". ---

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener Tagblatt " durch
seine weite Verbreitung und textliche Reichhaltigkeit von an¬
erkannt erfolgreichster Wirkung und deshalb auch ganz unbe¬
stritten von jeher

Das bevorzugteste VeröffentHcbungsmittel
Wiesbadens und feiner Umgebung.

Der Verlag.

SNiiaU
r*te
die

\ttu

Die auf gegebene Krenprlnsenreife
Die Ankündigung , daß der deutsche Kronprinz im

Frühsommer eine Reise nach den Kolonien antreten
werde, war mit allgemeiner Befriedigung ausgenom¬
men worden, denn noch mehr als die Jndierffahrt sollte
diese Reise, gerade weil sie es dem dereinstigen Erben
der deutschen Krone ermöglichen konnte, die überseeischen
Besitzungen Deutschlands kennen zu lernen , dazu dienen,
seinen Gesichtskreis zu erweitern . Freilich verlor sich
diese Befriedigung in etwas , je mehr das Programm
der Reise bekannt wurde und je mehr dabei von den
zuerst in Aussicht genommenen Besichtigungen und
Studien  zugunsten des Sportes  und der I a g d
gestrichen wurde . Vielleicht ist es nicht zuletzt darauf
zurückzuführen, daß sich im Reichstag eine starke Oppo¬
sition gegen die Forderung von 180 000 M. geltend
machte, deren Bewilligung zum Zweck der Kronprinzen¬
reise, wie es hieß, in einem besonderen Etat gefordert
werden solle.

Nun , die Debatte über diese Frage erweist sich
als überflüssig, denn — der Kronprinz wird
nicht reisen. Die _ Begründung der unten
wiedergegebenen offiziösen Mitteilung , daß die
Fabrt nach den Kolonien deshalb unterbleibe,
weil k e i n e Z e i t m c h r z u d e n e r f o r d e r l i che n
Vorbereitungen  sei , muß als einigermaßen er¬
staunlich und wenig zugkräftig erscheinen, da das
Reichskolonialamt sich das doch bei einiger Vorsorge
schon früher hätte ausrechnen können. Aller Voraus¬
sicht nach dürften denn auch diesem dürftigen Kommen¬
tar noch weitere folgen. Vermutlich wird man hierbei
geltend machen, daß der Kronprinz , nachdem er so»
eben  erst in den G e n e r a l st a b versetzt wurde , nicht
so schnell aus dieser Tätigkeit heraus gerissen werden
dürfe ; da er aber später in der schlechteren Jahreszeit
nicht nach Afrika gehen könne, so müsse die Reise not¬
wendigerweise auf das nächste Jahr verschoben werden.
Diese „authentische Interpretation ", auf die man sich
gefaßt machen kann, hätte selbstverständlich keine Be¬
weiskraft , denn was angeblich jetzt gegen die Reise

Kbenö-Ausgabe.
spricht, sprach ebenfalls schon gegen sie, als sie geplant

?Aanntgegeben wurde . Damit ist es also nichts.
wird man sich weiter darauf berufen,

1 so nnn nQĉ m ^age der Bewilligung der
rrpfüh-i fV lT **a s'u unliebsamen Erörterungen

Bedenken trage , dem Reichstag eine solche
tafir» fü ? 3I1| e • lassen . Auch diese Erklärung
in fori?}?™ stichhaltig zu bezeichnen, denn es war

worden, daß der Kronprinz nöti-
?ioen?u 0ffen  K 5t.c Kosten der Reise aus seineneigenen Mitteln zu bestreiten.
hnrnsvlf  Umständen wird man sich nicht wun-
s,i„ „»wr en' ST umn nach anderen Erklärungen für
frMiifl • plötzliche Änderung der Ent-
pw es Au geben des bereits festgelegten Reise-
mnn liegt in der Natur der Sache, daß

J Beweggrund gewisse Unstimmigkeiten
hvT 'tfa pstsö' tole  sie ja zwischen Kaiser^und Kron-

w/IÄT verzeichnen waren und auch in
besprochen wurden . Wir möchten

unserer,eits betonen, daß wir diese Begründung nicht
als zutreffend ansehen, wenn auch nicht geleugnet wer-

en kann, daß im Verlauf der Beschlußfassung über
die Kron- rmzenrerse einige kleinere Differenzen zu
SÄ " s ptet ficf)  freilich mehr auf die Be
kanntgabe des Planes bezogen. Diese erfolgte näm
T XJ} cmem  Berliner Blatte mit Einwilligung
des Kronprinzen  sehr Wider Wunsch  und
Wr len  dc ^ H o f ma r scha l l a m t s zu einer Zeit,
wo d:c Zustimmung des Kaisers  zwar grundsäblicki
aber nübt m%  Dieser Umstand kannaber Nicht m Betracht kommen, da n  nachher alle Ein
zelheiten der Reise mit kaiserlicher Genehmigung festgelegt worden sind. ® 1 1

Eme weitere naheliegende Vermutung ist natürlich
me, daß bei dem Unterbleiben der Reise Gründe der
äußeren Polrti -. mitsprechen. Die mancherlei Alarm
nachriwten der jüngsten Zeit , in erster Reihe die star
den russischen Rüstungen und die besonders intensive
Spionage , welche das Zarenreich in der Donaumonarchie
betreiot , haben jedenfalls erkennen lasseii, daß die
Weltlage nicht ganz so rosig ist, wie die deutschen Ossi
zwsen es hrnzustellen belieben. Und die Schlußfolge¬
rung läge dann nahe, daß man den Kronprinzen nicht
eine so weite Reise machen lassen möchte, die ihn auf so
lange Zeit von der Heimat fernhält . Der Einwand
drangt sich freilich^ von selbst auf , daß ja auch der
K a i s e r seine Frühjahrsreise angetreten habe, aber
der Fall läßt sich doch nicht vergleichen, denn der
Monarch kann jederzeit binnen weniger Tage  von
Korfu nach Deutschland zurückkehren. Auch könnte man
der Meinung sein — wir sagen ausdrücklich könnte —,
daß nian keinerlei Verwicklung für das Frühjahr , wohl
aber für den Sommer zu befürchten hätte . Mir be¬
tonen , daß wir uns diese Auffassung n ich t zu eigen
machen wollen, um so inehr , da gerade die Mittelmeer»
reise des Kaisers und die Aussprache mit dem Kaiser
Franz Joseph und dem König Viktor Emanuel erneut
die Festigkeit des Dreibundes erwiesen haben, der noch
immer einen nicht zu erschütternden Friedensfaktor
den ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht dar-
tellt . Aber gerade weil wir der Meinung sind, hätten

wir gewünscht, daß man die Reise des Kronprinzen
die jetzt unterbleibt , nicht erst ^an g ekünd  i gt
oder doch eine bessere Begründung für ihr
Unterbleiben  gesunden hätte.*

Die offiziöse Mitteilung.
Berlin , 25. März , Wie auch das „Wolffsche Tele-

graphenbureau " hört , gelangt die Reise des Kron-
prinzenpaares in die deutschen,afrikanischen Schutz¬
gebiete in diesem Frühjahr noch nicht zur Ausführuna
da es sich als unmöglich herausgestellt hat , die Reise
in der zur Verfügung stehenden Zeit so vorzubereiten , wie
es nach der kolonialpolitischen Bedeutung und dem in¬
formatorischen Zweck erwünscht erscheint.

Der Raiser in Venedig.
wb . Venedig, 26. März . Gcstern^mittag 1 Uhr gab

König Viktor Emanuel ein Frühstück zu Ehren des
deutschen Kaisers , an dem^ auch der Minister des
Äußern Marquis di San G iuIiano  und der deut¬
sche Botschafter v. FI o t o V teilnahmeu . Die Tafel
bei der keine Trinksprüche gewechselt wurden , dauerte
bis y23 Uhr . Während der Tafel hatten sich vor dem
Palast niehr als 6000 Menschen angesammelt , die durch
Händeklatschen den Wunsch ausdrückteu, die beiden
Monarchen zu sehen. Dem Wunsche wurde willfahren
und die beiden Monarchen erschienen zusammen auf
dein Balkon. Eine neue lebhafte  K u n d g e h u n g
erfolgte . Der Kaiser  hatte nach der Tafel eine
längere Unterredung  mit dem Außenminister
di San G i u l i a n o, der darauf erklärte, daß kein

o sfizrelles Co mmun  i qus  über die Beaca-
kauU"r ^ ? e,- C' öa in 0 Kaiser nicht vom Reichs-

zur begleitet sei. Um 3 Uhr nachmittags fuhren
anhiel ? ? n Ehrend der Regen noch immeranyiett , m die Lagunen hinaus . Sie besichtiaten ae-
mein am den großen Kreuzer „G ö b e n", der eim Reche

un Gesechtszustande vornahm . Der ^ ee
5 f K" dord des deutschen Kriegsschiffes eingenom-
-rur ' ü ^ Ä vre Monarchen nach der Stadt
ZTSL - Sw , langten erst um y2p Uhr in der Ruva
öesh schiavonl an, wo sie von einer riesigen Menschen-
S -M großer Lebhaftigkeit begrüßt wurden Sie
besuchten den Dogenpalast , dem sich eine Besichtiauna
der -aesurumschen Spitzensabrik anschloß. Um 5y>  Uhr
feljrte der Kaljer an Bord seiner Jacht nach dem
Palast zuruck. Um 8 Uhr abends gab der Kaiser
Galatafel  zu Ehren des Königs an Bord der
^ohenzoIlern . An dieser nahmen u. a der
Minister san dl Gmlmno , der Admiral Garelli der
Generaladiutant Brusati und der Hausmeister

teilt , aus deutscher Seite der deutsche
Ö' der Gesandte v. Treutler , General

v. Ehelius und andere Herren des Gefolges . Der
Kaner der gestern zum ersten Male die berühmte
Byronmmmluug im Palast Moncenigo besichtigte
machte der Gräfin Moncenigo eine prachtvolle Vase zum
Geichenk. Komg Viktor Emanuel  trat mit Mar-
vuls di San Glu mno nach herzlicher Verabschiedung
vom deuffchen Kaffer 11 Uhr abends die Rückreisenach Rom  an . *

C?tn Interview über die Monarchenzusammcnkunft.
bozWlL  26 . März . Der römische Korrespondent
de^ „Berliner Lokalanzeigers " hatte eine längere Unter-
rdmng mit dem deutschen Botschafter v. Flotow

?re . Monarchenbegegnung, , wobei dieser foloendes
sagte.dDie Bedeutung der Zusammenkunft von Denediq

..erneuten Bekräftigung der Bundessreund-
schaft. übrigen mischt sich Deutschland nicht in die
S XmrteQetmtet miienä,  dessen Unabhängig.

Mlssinn es ruckhaltslo» anerkennt und hochackitet
^taffen ^wurde auch keine Einmischung duldem Die
Strömungen m Österreich und Italien , die Störungen
zwischen Herden Landern herbeiführen könnten, haben
angesichts des völligen Einvernehmens der Regierun«
gen keinerlei Bedeutung . u

Ewe Abmachung über die kleinasiatische Frage?
ivb. Paris , 26 März . In einer Besprechunq der

Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit König Viktor
Emanuel gibt der „Eclair " eine Information wieder,
wonach der Hauptzweck der Zusammenkunft der Monar-
chen die Regelung der Haltung des Dreibundes in der
kl einasiatischen  Frage gewesen sei. Der Kaiser
soll danach Italien nachdrücklichst Unterstützung ver-
sprochen haben, um seinem Bundesgenossen in
Syrien  eine Einflnßzone zu verschaffen.

Deutsches Reich.
* Hol- und Personal - Nachrichten. Wie aus TardÄ

lÄarnten ) aemeldet wird, ist Könta August von Sachsen
unter dein inkognito eines Grafen v. Jlseuburg  zu meLr-
twiigem Aufenthalt nach Venedig abgeretst, um Kaisen
Wilhelm  einen Besuch abzustatten.

Der frtlhere Prinz WilhelmzuWied  begeht am heutigen
Donnerstag zum erstenmal als Fürst von Awanien die Feierseines Geburtstages.

Der frühere russische Ministerpräsident Kokowzowtraf gestern crbenb mit GemMrn m Berlin ein reKt
heute n<rch Neapel weiter. '

,^ Die Konservativen und die Welfenfrage . Die Partei,
amtliche „Konservative Korrespondenz" schreibt: „Wenn mau
an den preußischen Regierungsstellen geglaubt hat, durch das
bewiesene a u tze r o r d e n t I i che Entgegenkommen  bei
Regelung der braunschweigischen Thronbesteigung der welfi-
schen Bewegung rn Hannover wesentlich Abbruch zu tun , so
wird man ßutzrg werden müssen  angesichts der Kund¬
gebungen, die soeben anläßlich der Geburt des Sohnes des
braunschweigischenHerzogspaares sowohl seitens der welsischen
Führer in oer Provinz Hannover als auch seitens des Her¬
zogs Ountberlanb  erfolgt sind. Es scheint im
Zusammenhang mit andcrweiten Bemerkungen, die man in
letzter Zeit machen konnte, leider, als ob durch jene eingangs
erwähnte Maßnahme eher eine Stärkung  als eine
Schwächung  der ivclfischen Bestrebungen effolgt wäre , und
man wird gut tun , diese Dinge sorgfältig im Auge zu be¬
halten."

* Der badische Finanzminister über die Wirkung des
Wchrbcitrags . In ßxx gestrigen Sitzung des Zweiten badi¬
schen Kammer erklärte Finanzminister Dr . Rheinholdt u . a. :
»Ich warne  vor einer zu optimistischen Auffassung von den
Wirkung des Wehrbeitrags . Die in der ' Presse erschienenen
Mitteilungen über die Resultate sind nicht amtlichen Charak¬
ters , sondern vielfach nur Mutmaßungen . Äoch kein Bundes¬
staat ist mit dem Peranlagungsgeschäst fertig . Man kann
also über die Ergebnisse noch nichts Bestimmtes sagen."



<©ette L. Abend-Ausgabe, 1* Blatt.
* Die Wünschelrute des Generalpardsns . Der General¬

pardon hat in Barmen  über 9 Millionen Mark neues Ver¬
mögen ergeben. Die Einkommensteuererträgnisse halten sich
trotzdem auf der Höhe des Vorjahres

" Der Empfang der ausländischen Presse, der gestern in
Berlin stattfand , stand, wie in früheren Jahren , auf voller
gesellschaftlicher Höhe. Wie die „Voss. Ztg." schreibt, entboten
die sechs europäischen Großmächte der „siebenten Großmacht"
ihre Grüße . Anwesend waren die Botschafter Österreich-
Ungarns , Italiens , Rußlands und Frankreichs . Der englische
Botschafter konnte wegen Unpäßlichkeit dem Empfang nicht
beiwohnen. Das Auswärtige Amt war durch den Unter-
staatssekretär Zimmermann und den Geheimen Rat Hammann
vertreten . Die Parlamente hatten ebenso wie die Reichs-
ämtcr und Ministerien und nicht zuletzt Handel und Kunst
zahlreiche Angehörige entsandt.

* Der Gesetzentwurf zur Regelung der Haftpflicht der
Eisenbahnen , der bereits seit einigen Monaten - dem preußi¬
schen Staatsministerium zur Beschlußfassung unterliegt , wird
jedenfalls noch vor Ostern an den Bundesrat gelangen . Mit
einer Einbringung im Reichstag während der gegenwärtigen
Tagung ist aber nicht zu rechnen, weil an eine Durchberatung
der Vorlage bei der Fülle des vorliegenden Materials doch
nicht zu denken ist. Der Gesetzentwurf wird mithin erst im
Beginn der nächsten Tagung an den Reichstag gelangen.

* Zahlung der Krankenkassenbeiträge durch Postschecks
und Banküberweisung . Im Interesse der Einschränkung des
Bargeldverkehrs hat der Staatssekretär des Innern die Bun¬
desregierungen ersucht, dahin zu wirken, daß die Zahlungen
der Krankenkassenbeiträge im Wege des Postschecks oder durch
Banküberweisung statt durch Abholung der Beiträge geleistet
würden . Dabei ist darauf aufmerksam gemacht worden, daß
es zweckmäßig sein würde, wenn denjenigen Versicherungs¬
pflichtigen, die ein Postscheckkonto nicht haben, von den Kran¬
kenkassen vorgedruckte Z a h l ka r t e n zur Verfügung gestellt
werden, die nach dem neuen Postscheckgesetz in der Privat¬
industrie hergestellt werden können.

* Zur Lage der gegenwärtigen Staatsanleihen . Der
Finanzminister wird bei der Beratung des Steuer - und
Staatsichuldenhaushalts ausführliche Erklärungen über die
gegenwärtige Lage der Staatsanleihen abgeben.

* Zur Verhaftung des bayerischen Landtagsabgcorbncten
Abresch. In München war gestern das Gerücht verbreitet,
daß das Landgericht Mannheim die Haftentlassung des Ab¬
geordneten Abresch trotz eines Angebots von einer halben
Million Mark als Kaution abgelehnt habe. Sine solche
Kaution ist niemals angeboten worden. Abresch hat selbst
seinem Rechtsanwalt erklärt , daß er gegen eine Kaution nicht
frei werden wolle, über eine eventuelle Haftentlassung kann
wegen der Überlastung des Landgerichts Mannheim erst heute
entschieden werden. — Das badische  Justizministerium bat
die Rechtsbeistände Abreschs telegraphisch angewiesen, den
Grund der Immunität  in der Beschwerdeschrift wegen
der Haftentlassung geltend zu machen. Das ist bereits ge¬
schehen. (Vergl . „Letzte Drahtberichte ".)

— Die diesjährige Generalversammlung der Deutschen
Vereinigung findet am Sonntag , den 5. April , in Saarbrücken
statt In der öffentlichen Versammlung , die um 2i/2 Uhr ttrt
städtischen Saalbau abgehalten wird , werden u. a. Oberst a. D.
v Poellnitz (Weimar ) über „Demokratie und Autorrtat und
Dr . Moldenbauer , Professor an der Handelshochschule m
Köln, über „Sozialpolitische Streitfragen " sprechen.

Rechtspflege uud Verwaltung.
— Gerichtsbehörden und Auskunfteien . Der preußische

Justizminister war in Eingaben aus gewerblichen Kreisen
gebeten worden, den angesehenen und als zuverlässig be¬
kannten Auskunfteien die Einsichtnahme in die bei den Ge¬
richtsbehörden geführten Handels - und Güterrechtsregrster so¬
wie das Grundbuch zu gestatten. Diesen Anträgen wird , wie
die N pol. Korresp." schreibt, zum Teil entsprochen werden.

parlamentarisches.
Ein freikonservativer Antrag , betreffend Steuererleich-

erungcn . Die freikonservative Fraktion des Abgeordneten¬
hauses hat den Antrag gestellt, die Staatsregierung zu er-
uchen, sobald sich die Höhe des dauernden Bedarfs an Ein-

Feuilletvn.
Aus Kunst und Lebert.

* Eine Operette von zehn Komponisten, Aus Paris wird
ms geschrieben: Auf den ersten Blick scheint dieses musika^
tsche Konglomerat unverdaulich : dennder  Tex^
.Miousic" steht in der Häufung dvamatischer Episo^ n wohl
nnzig da. Aber er stammt von Paul 3 « « « ' £ * gg*
Praktiker ist, und so findet man sich allmayl'ch m ^ e
rbenteucrliche Zirkusgefch.chte doch hinein. Denn um etwn
»merikanischen Zirkus handelt es sich hier, und,um die Letw
zweier Aankees, ob eine schöne Tieübandig-rin vo^ ihrm
Sestien zerfleischt wird . Natürlich spielen da de
Sürgermeister einer französischen Proinnzstadt , s >
süchtige Ehehälfte usw. aus Leibeskräften mit Oani
zuten Laune eines Clown endigt die tolle Geschichte rn
gefallen. Die Musik stammt von Messager, Lecocg, Ertanger,
Leroux, Reynaldo Hahn, Vidal , Berger , Cuvillier , Willy 1
{tone und Hircmann . Man sollte also denken, daß niey
cegelloser und zerstückelter sein könnte. Wer diese Opereir
ist im Gegenteil von einer sehr flotten Konsequenz. Für den
Kenner ist cs eine reizvolle Aufgabe, die Manier der einzelnen
Komponisten zu erraten , so das sehr schöne Trapezduo im
ersten Akt von Rovolphe Berger , das Bändigerterzett von
Reynoldo Hahn, die Tanzweisen von Redstone, das Ballett im
-weiten Aufzug von Messager und eine Fülle melodiöser
Phrasen , die an Massenet erinnern und von Xavier Leroux,
seinem besten Schüler , beigesteuert wurden . Als Clown debü¬
tierte der einstige Stolz des Nöuveau Cirque , der unbezahl¬
bare Footit , und der Tenor Bourillon sowie die graziöse
Divette Avonne Prmtemps erwiesen sich nicht nur als vorzüg¬
liche Sänger , sondern auch als tüchtige Trapezkünstler , was
ihnen sicherlich nicht im Konservatorium gelehrt wuüde. IT. F.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Auch Ungarn,  dessen Schwester¬

land Österreich an der „Völkerstratze" der Bugra  ein
ciaenes Gebäude errichtet , wirb in Leipzig vertreten fern;
und zwar sind es die Frauen,  die es ermöglichen wollen,
dan Ungarn auf dieser Kulturschau , die von allen zivilisierten

Wksbadrrrrr TagblM»
nahmen aus den direkten Steuern übersehen lasse, Gesetz¬
entwürfe für deren Neuordnung zu dem Zweck vorzulegen,
baldmöglichst dem Mittelstand und den ärmeren
Steuerzahlern  die für sie in der vorigen Tagung in
Aussicht genommenen Vorteile und Erleichterungen zuzu¬
wenden und eine vollständige und gerechte Veranlagung aller
Einkommen und Vermögen sicherzustellen.

Heer urrv -Slotte.
80. Geburtstag . Der in Blankenburg a. H. im Ruhe¬

stand lebende Generalleutnant z. D . Joseph v. Schoeler
vollendet am heutigen Donnerstag das 80. Lebensjahr . Am
26. März 1884 in Charlottenburg geboren, wurde er 1851
Leutnant.

Die atlantische Division im südlichsten Hafen der Erde.
Die von der Laplata -Mündung in See gegangenen Groß¬
kampfschiffe „Kaiser " und „König Albert " mit dem Kreuzer
„Straßburg " sind in schneller Fahrt in Punta -Arenas in der
Magelhaensstraße eingetroffen ; die detachierte Division hat
damit nicht nur das südlichste Reiseziel der Ozeanfahrt er¬
reicht, sondern gleichzeitig auch die südlichste Stadt der Erde,
die unter dem 53. Grad 19 Min . südlicher Breite liegt. In
direkter Dampfstrecke sind die Großkampfschiffe jetzt bereits
7700 Seemeilen von der Heimat entfernt.

Die Heimkehr des Kreuzers „Eondor". Wie aus Danzig
gemeldet wird , wurde gestern der kleine Kreuzer „Condor"
bei seiner Rückkehr in den heimatlichen Hafen Danzig nach
zehnjähriger Abwesenheit in der Südsee festlich begrüßt . Die
Kronprinzessin war von Zoppot nach Danzig gekommen und
hatte sich an Bord eines Lotsendampfers begeben.

Post und Eisenbahn.
Eine neue Nummer des „Postblatts " erscheint Anfang

April afö Beilage zum „Reichsanzeiger", sie kann aber auch
für sich bezogen werden. Im „Postblatt ", das rm Rmchs-Poft-
amt zusammengestellt wird , sind die wichtigsten Versendungs-
bedtngungen und Tarife für Postsendungen aller, Art sowre
für Telegramme enthalten . Auf die seit dem Er)ehernen der
vorangegangenen Nummer (Anfang Januar ) erngetretenen
Änderungen  wird in der neuen Nummer durch besonderen
Druck (Schrägschrift) hinqewiesen. Das „Postblatt ", kann
auch neben anderen , umfangreicheren Hilfsmrtteln für den
Verkehr mit der Post und Telegraphie (Postbücher. Post- und
Telegraxhennachrichten für das Publikum usw.) «nt Vorteil
benutzt werden, weil es diese bis auf die neueste Zeit ergänzt.

Deutsche Schutzgebiete.
Eine Untersuchung der Streitigkeiten in Duala . Zur

Untersuchung der bei den Verhandlungen des Reichstags über
den Etat von Kamerun zur Sprache gekommenen angeblichen
Mißgriffe der Schutzgebietsbehörden bei der Durchführung der
Trennung der Eingeborenensiedelungen von der Europäer¬
stadt in Duala  hat der Staatssekretär des Reichskolonial-
amts Dr . Sols  eine Kommission eingesetzt, die sich anfangs
April nach Kamerun begibt. Die Kommission steht unter
Leitung des Unterstaatssekretärs im Reichskolonialamt Dr.
Conze.  Außerdem gehört ihr Regierungsrat Dr . Bolr-
mann  an . Der Unterstaatssekretär wird im Anschluß an
seinen Aufenthalt in Duala das Schutzgebiet Togo  und
außerdem Lagos  besuchen.

Huslcmfr.
Kfterreich-Ungarn.

Der Vater der Frau von Tschirschky gestorben. Wien,
25. März . In Monte Carlo ist Baron Stummer von
Tavarnok  im Alter von 83 Jahren nach kurzer Krankheit
verstorben. An seinem Lager weilten sein Sohn Karl , Ober¬
leutnant im 7. Husaren -Regiment , seine berden Tochter
Maria die Gemahlin «des deutlschen Botschafters am Wiener
Hofe, Frau von Tschirschky,  und Alexandra , Baronin
o Pretis -Cagnödo. (Baron Stummer ist, worauf neulich von
unserem Wiener Korrespondenten hingswiesen wurde , In¬
dustrieller und erst vor einiger Zeit geadelt worden . Sein
Adel wurde vom österreichischenFeudaladel nicht als voll an¬
erkannt , der deutsche Botschafter soll ja bekanntlich gerade
deshalb' seine Versetzung von Wien erstreben. SchrifÄ .)

Ein Parlamentarier als Landschaftsvertreter für Bos¬
nien. Wien,  25 . März . Der Kaiser  ernannte den zwei¬
ten Vi-ievrAidenten des bosnischen Landtages Dr . Nikola

Donnerstag, 26. März 1914. Nr . 14a
Mandic  zum Landschastsvertreter von Bosnien und der
Herzegowina. Die Ernennung ist, wie das Wiener Kor,
respondenz-Bureau dazu ausführt , darum besonders bedeut¬
sam, weil damit zum erstenmal ein Parlamen¬
tarier  in die Landesregierung berufen worden ist. Die
Ernennung soll jedoch keineswegs den Beginn einer Parla-
mentarisieruiig der Landesregierung bedeuten.

Schweiz.
Der Nationalpark im Engadin . Bern,  25 . März . Der

Nationcrlrat behandelte heute die Vorlage, betreffend die
Schaffung eines Nationalparks im Unter - Enga-
d i n. Danach soll die Gemeinde Z e r n e z gegen eine jähr¬
liche Entschädigung von 18 000 Franken dem Bund eine
größere Gebirgsgegend zur Verfügung stellen, in der man
dann die gesamte Tier - und Pflanzenwelt grundsätzlich vor
jedem menschlichen Einfluß schützen will . Der Bundesrat
wird zugleich ermächtigt, weitere Verträge abzuschließen bis
zu einer Gesamtentschädigung von 30 000 Franken , so daß der
Nationalpark eine Fläche von 200 Quadratkilometer umfassen
würde. Die Unterhaltungskosten  werden von dem
Schweizerischen Bund für Naturschutz  bestritten . . Die
Kommission  beantragte mit allen gegen eine Stimme
das Eintreten für die Vorlage . Als Minderheitsvertreter
sprach Legier (Glarus ). Er fürchtet die finanziellen Kon¬
sequenzen und erachtet es für gefährlich, Raubtiere , wie
Bären und Wildkatzen, die seit Jahren in der Schweiz vertilgt
seien, wieder einzusühren . Ferner beklagte er die Lage des
Parks unmittelbar an der italienischen Grenze;  sie
könne dazu führen , daß man auf Staatskosten ein Revier für
italienische Jagdfrevler  schaffe . Bundesrat C a l o n -
der befürwortete die Vorlage warm im Interesse der Wissen¬
schaft. In der Nachmittagssitzung wurde abgestimmt: der
Nationalrat sprach sichm i t 8 2 g e g e n 1 8 S t i m m e n für
Eintreten aus . Die Weiterbevatung wurde verschoben.
(Frkst. Ztg .)

Luxemburg.
Der Prozeß gegen Bischof Koppes. Luxemburg,

26. März . Gestern ist der Prozeß gegen Bischof Koppes
noch nichtzu Ende  gegangen . Der ganze Tag wurde aus-
gefüllt mit den Plaidoyers der RochtÄbeistände, deren -letzter
heute morgen noch sprechen wird . Doch wird allgemein er¬
wartet , daß die Verkündigung des Urteils  erst in acht
Tagen  erfolgen wird . In der gestrigen Verhandlung kam
der von der Verteidigung eigens aus Metz geladene Rechts¬
anwalt , Fustizvat Hommelsheim,  in seinem Plaidoher
zu der Schlußfolgerung , daß, worauf es hier einzig arrkomme,
der Bischof nach deutschem Recht  wegen seiner Metzer
Rede überhaupt nicht strafbar  sei . Er stützte sich dabei
auf das Gutachten eines Straßburger Juristen , der mit zu
den Vorarbeiten der Strafprozeßreform herangezogen ist.
Einer -der Anwälte der Privatktäg -er lehnte indes diese Schluß¬
folgerung rundweg ab.

Velenen-
Erhaltung beS Schlachtfeldes von Waterloo . Brüssel,

25. März . Die Kammer hat das Gesetz angenommen , durch
welches bezweckt wird , das Schlachtfeld bei Waterloo in seiner
jetzigen Gestalt zu erhalten.

KranbreiÄ».
Die Fortsetzung des Ministerverhörs . Paris,  26 . März.

Die Untersuchungskommission in der Rochetteasfäre stellte
gestern die Herren Monis , Caillaux , Bernard und
Fabre  einander gegenüber und unterwarf sie einem mehr¬
stündigen Verhör , ohne daß dabei -das geringste Resul¬
tat  erzielt wurde . Caillaux  legte von neuem Verwah¬
rung gegen die Angriffe ein, die von verschiedenen Seiten
gegen ihn gerichtet worden sind. Er bestätigte nochmals, daß
er niemals  in irgendeiner Weise in die Rochette-
mffäre  verwickelt gewesen sei, und daß er niemals seine
privaten Angelegenheiten mit seinen beruflichen Geschäften
verquickt habe. Sollte er noch einmal zur politischen Mit¬
arbeit berufen werden , so würde er es auf jeden Fall ableh¬
nend in finanziellen --Fragen mitzuwirken . Die Untersuchungs¬
kommisston wird heute die Herren Monis  und den General¬
staatsanwalt L e s c o u v c auf ihren Wunsch noch einmal ver¬
nehmen. Ebenso sollen der Direktor des „Tenrps ", Heb-
r a r d, uüd M a y e r, der bekannte Liquidator der Paraguay-
Angelegenheit, einem Verhör unterzogen werden . Auch der

Staaten beschickt wird, nicht Mt . Eine Anzahl ungarischer
Zchrittstellerinnen hat sich zu dem Zweck in Budapest unter
>em Vorsitz der Gräfin Telckr zusammengetan und sich zur
Aufgabe gesetzt, Werke, -die das ungarische Kunst- und Buch-
-ewerbe würdig zu vertreten verrnög-n, . in Leipzig auszu-
tellen. Diese ungarische Aibteilnng wird im „Haus der Frau
rntergebracht , das die ^ onderaussiellung „Die Frau rm Buch-
Kverbe" enthält.

Die Königin von Spanien  hat nach Mitteilung ihres
Öofmarschallamtes an den Vorsitzenden der Literarischen Ge¬
sellschaft in Köln,  Beigeordneten Dr . Lauf , das Ehrenprä¬
sidium der diesjährigen Bluwensprele angenommen, dre am
z. War im Gürzenich staitfinden . Die Spiele sollen zu einer
Gedächtnisfeier für ihren Begründer , Hofrat Fastenrath,
auAgejstattet werden, der an diesem Tage fernen 75. Geburts¬
tag gefeiert hätte.

Der bekannte provencalifche Drchter Freberi Mistral
ist im Alter von 83 Jahren aus ferner Besitzung Maillane
bei Arles  an den Folgen einer Influenza gestorben. Mrt
dem Tode Mistrals erleidet die moderne französische Litera¬
tur einen großen Verlust , denn er gehörte zu den größten
französischen Dichtern -der neueren Zeit. Ihm ist es zu
danken, Laß der provencalifche Dialekt , die Sprache der Tran-
badours , wieder literarischen gewonnen hat . Ne-ben
seinen Dichtungen widmete . M . auch provencalischen
Sprachstudien, deren Ergebnisse er m dem „Tresor dbu
Felibrigo ", dem besten Wörterbuch des Neuprovencalischen.
niederlqgte. Seine grüßte dichterische Schöpfung ist das Idyll
„Mireio ", das als Oper „Mireille mit der Musik von Gou-
nod beisonders in Frankreich sehr Populär geworden ist.
Mistral , der in Aix die Rechte studiert hatte , ist während seines
Lebens nie über die Grenzen seiner Heimat hinausgekommen.
Für das literarische Frankreich bedeutet sein -vod einen natio¬
nalen Trauerfall.

Bildende Kunst und Musik. An Guiseppe Verdis
Namenstag wurde am Golden Gate Park zu San Fran¬
cisco  ein Denkmal des Komponisten ênthüllt , das der Bild¬
hauer Orazio Grossoni in Mailand geschaffen hat . Der Ein¬
weihung wohnten ungefähr 50 000 Personen bei.

In Leipzig  gelangte die im Juli 1613 in der Hof-
bibliothck des Fürsten zu Fürstenberg in Donaueschingen auf-

gefundene Sinsonie in D-Tur von Joseph H a h d n in einem
Novitätenabend des WindersteinorchesterS unter Leitung von
Hofkapellmeister Hagel zur ersten Aufführung . Eine Über¬
raschung oder ein neues Bild von Haydn bot die Sinsonie
freilich nicht. Sie ist durchweg im Stile der nach Dutzenden
zählenden übrigen Sinfonien des Altmeisters gehalten . Nur
das Menuett ist, wie so oft bei Haydn, in seiner Gegenüber-
stellung voir derbem Tanzchythmus und einer zarten Kanti-
lene ein Kabinetfftückchenklussischer Sinsonie.

Der Dresdener „P a r s i f a l", den die Hosoper vor¬
gestern zum ersten Male brachte, reiht sich den bosten Waigner-
aufführungen dieser Bühne würdig an . Vom Orchoster an
(das man nach Bahreuther Tradition verdeckt hatte ), das unter
Schuch iu blühendem Wohllaut schweilgte, bis zu den Solisten
und Chören klang dieser Parsifal mit der ganzen ihm einge¬
borenen Wacht in die Sinne und Herzen. VogelstromS Par¬
sifal, die Kundry der Frau Plaschke-von der Osten, Plaschkes
Amfort«as, ^ Zottmayers Gurnemanz , Zadors Klingsor , die
Blumenmädchen (unter ihnen die Serbe , Sturzner , Merren,
v. Schuch), sie alle sangen so schön man es sich nur wünschen
konnte.

Messagers  nachgelassenes Werk „Beatrice  wurde
auf den Erfolg in Monte Carlo  hin — die Uraufführung
erfolgte dieser Tqge — von der Pariser „Opera Comiquo"
zur Aufführung erworben.

Max Reinhardt  hat das Petersburger  Konser-
vatoriumtheater gemietet zu einem Gastspiel mit „Sumurun ''
und der „Schönen Helena ".

Wilhelm Guttmann,  einer der jüngeren Konzert¬
säniger aus Berlin,  tritt jetzt auch als Komponist an die
Öffentlichkeit. Er hat eine dreiaktige komische Oper „Die
Traumprinzeß"  vollendet , deren Textbuch von Robert
Misch stammt. Das Werk ist von der Neuen Over in Ham¬
burg  zur Uraufführung angenommen worden und wird
dortsclbst am 1. April,ds. unter Leitung von Dr . Georg Göhler
in Szene gehen.

Das Heidelberger  S t ä d t i)  ch e O r chs sto r
feiert in diesem Jahre sein 25jährigcs Jubiläum . Aus diesem
Anlaß wird am Donnerstag, den 2. April, unter der Leitung
H-s Generalmusikdirektors Dr . Wolfram und des Musik¬
direktors Paul Radig ei» Konzert  statffinden, boi' dew
120 Jnstrumentalittcn mitwirke» werden-
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augenblickliche Justizminister Bienvenu Martin  wird
einige Aussagen machen. Morgen früh wird die Kommission
ihren Bericht sertigstellen und ihn der Kammer zur Einsicht
vorlegen. Man hat im allgemeinen die Überzeugung,
daß die Vernehmungen nichts Positives erbracht haben, und
daß die Kommission als ein Schlag ins Wasser  anzu-
sehen ist.

Eine Ansprache Poincaräs an die Presse. Paris,
28. März . Präsident P o i n c a r « hielt bei einem Bankett
der militärischen Fachpresse  eine Rede, in der er
u. a. sagte: Sie sind dazu da, um im Verein mit allen guten
Franzosen darüber zu wachen, daß man nicht versuche, sie zu
entzweien, und daß die Armee  ihre stille Aufgabe mit dem
einmütigen Beistände  der öffentlichen Meinung
unter der sündigen Unterstützung des Volksvertrauens voll¬
enden könne. Sie wissen, daß Frankreich bei dem gegen¬
wärtigen Zustand der Welt  eine zahlreiche und
festgefügte Armee  braucht , um im Frieden sein Recht
und seine Ehre aufrecht erhalten zu können. Das ist unsere
Kraft , welcher wir den treuen Beistand unserer Freunde , den
Respekt unserer Nebenbuhler und die Achtung aller verdanken.
Diese Wahrheit werden Sie stets denjenigen ins Gedächtnis
rufen , welche versucht wären , dieses zu vergessen.

Englisch-französische militärische Abmachungen. Paris,
26. März . Der „Excelsior" veröffentlicht eine Unterredung
seines Londoner Korrespondenten mit einem der hervor¬
ragendsten englischen Staatsmänner , dessen Name geheim ge¬
halten wird. Es kann sich jedoch nur um Lord Roberts
handeln . Der Staatsmann äußerte sich über die getroffene
militärische Verständigung zwischen der englischen und fran¬
zösischen Regierung und ließ durchblicken, daß tatsächlich
derartige Abmachungen zwischen den beiden Regierungen ge¬
troffen  worden sind. Die französische Regierung veröffent¬
liche nur aus dem Grunde nichts Genaueres darüber , weil sie
der englischen Regierung keine Ungelogenheiten mit der mäch¬
tigen englischen Arbeiterpartei im eigenen Lande bereiten will.

Die Anzeigen gegen Nochcttc. Paris,  26 . März . Die
gegen Rochettc  gegenwärtig schwebenden Strafanzeigen be¬
laufen sich auf nicht weniger als 38. Die Urheber dieser
Strafanzeigen haben beschlossen, nunmehr gemeinsam vorzu¬
gehen, um als Nebenkläger aufzutreten.

England.
Die Ulsterfrage im Unterhaus . London,  26 . März.

In der gestrigen Unterhaussitzung erklärte der Premier¬
minister A s q u i t h, daß er mit dem Kriegsminister Bedau¬
ern empfinde, daß der Name des Königs in dieser Weise mit
der Affäre der irischen Offiziere verquickt werde. Der Herr¬
scher habe nichts getan , was gegen die konstitutio¬
nellen  Rechte der Monarchie verstoße. Waffengewalt werde
nicht angewendet werden, falls die Provinz Reformen nicht
annähme , die ihr die Regierung anbiete . Keine Maßnahmen
militärischer Art , die provokatorischen Charakter trügen , würde
die Regierung ergreifen . Die Erklärungen des Ministers
scheinen im Unterhaus großen Eindruck zu machen und
Asquith fährt fort , es sei richtig, daß die Frage der irischen
Offiziere  Gegenstand der Beratung im Kabinett gewesen
sei und daß auch die Frage der Antwort des Generals
G o u g h zur Sprache, kam. Mit erhobener Stimme erklärte
er weiter , es wäre ganz neu,  wenn die Regierung erst
mit Offizieren  darüber beraten sollte, was sie zu tun
und zu lassen habe. Das hieße die Regierung der Willkür
des Heeres und der Flotte  unterwerfen . Es bestände
nicht der leisesw Zweifel darüber , wie das Urteil des Volkes
über das Verhalten der Regierung darüber ausfallen würde.
Nach dem Ministerpräsidenten sprach der Konservative
B o n a r Law,  der zunächst einen Brief von in Ulster stehen¬
den Offizieren verliest, der ausspricht , daß es ein unerhörtes
Mittel sei, Ulster mit Waffengewalt die Homerule aufzuzwin-
aen. Fergusson habe erklärt , daß Schritte getan seien, daß
bey erste Angriff von den Ulsterleuten erfolge. Die Schuld
des ersten Blutvergießens solle auf die Ulsterleute fallen.
Bonar Law fragte weiter : Gibt es etwas Verbrecherisches,
als die Verquickung der Armee mit Politik ? In der Mehr¬
zahl der Offiziere sei man sich einig darüber , daß die Regie¬
rung jetzt kaum etwas anderes sei als ein revo¬
lutionäres Komitee  von der Art Huertas in Mexiko.
Die Negierung habe Vorbereitungen für einen Krieg s-
z u st a n d getroffen. Sie habe Gutsbesitzern im Ulster gegen¬
überliegenden Teil von Wales den Befehl erteilt , sich für alle
Eventualitäten bereitzuhalten . Im weiteren Verlauf der
Sitzung rechtfertigte  Sir Eduard Grey  die Vorsichts¬
maßregeln mit den der Regierung zugegangenen Nachrichten.
Die von Seely dem Dokument beigefügten Paragraphen habe
das Gefamtkabinett nicht übernommen , weil sie die Be¬
dingungen des Generals Gough enthielten , die allein Sache
des Kriegsministers waren . Nach der Rede Sir Eduard Grehs
erhob sich Chamber lain  und kritisierte in langer Rede
die Haltung der Regierung gegenüber den Offizieren in
schärfster  Weise . Er griff auch den Kriegsminister heftig
an. „Die bekannte Geschichte ist eine abgekartete Spiegel¬
fechterei", sagte Chamberlain in sehr brüskem  Ton . Kaum
hatte er diese Worte ausgesprochen, als ein ungeheurer
T u m u I t ausbrach. Die U n i o n i st e n riefen ein Bravo
über das andere , während die Liberalen stürmisch  die
sofortige Zurücknahme  des Ausspruchs forderten . Oberst
Seely  versuchte v e r g e b l i ch, zu Wort zu kommen, um zuantworten.
^ Oberst Seclhs NücktrittSgcfuch nicht angenommen . London,
‘5- März . Premierminister Asquith  hat nach Schluß des
Kabinettsrats dem Staatssekretär des Kriegs Obersten
Seely mitgeteilt , daß er nicht in der Lage sei, sein
D e m i f s i o n s g e s u ch anzunehmen . Er hoffe, daß Oberst
Seely nicht darauf bestehen werde, aus dem Kabinett auszu¬
treten.

General Frcnch und Lord Stamfordham bei Asquith.
London,  25 . März . Während der heutigen Sitzung des
Kabinetts ließ man General French  nach der Downingstreet
kommen. Nach Schluß der Kabinettssihung bat der Premier¬
minister Asquith den G eh e i m s e kr e t ä r des Königs, Lord
stamfordham,  zu einer Unterredung nach der Downing-
î eet. Der Lord begab sich sogleich dorthin . — überall
und werter Gerüchte  von dem bevorstehenden Rücktritt
°es K a b i n e t t s oder einzelner Minister verbreitet.

Lord Morde f . London,  26 . März . Aus Belfast wird
gemeldet, daß der Lordinavor von Belfast  das unio-
»rstische Unterhausmitglied Mac Morde,  plötzlich ge¬
worben ist. °

Nttf ;land.
Ein offiziöses Dementi zu den Plänen einer Aufteilung

Österreichs. Petersburg,  25 . März . Bezüglich der
Meldung eines Petersburger Blattes , ein Würdenträger

hätte in unmittelbarem Auftrag aus hohen Kreisen in Paris
und Berlin Unterredungen über die Möglichkeit einer N e u -
gruppicrung der Mächte  auf der Basis der Teilung
Österreichs gehabt, äußert die halbamtliche „Rossija", der
Name des Würdenträgers sei nicht genannt , doch könne jeden¬
falls gesagt werden, daß die von ihm geäußerten Ansichten,
sollten sie nicht vollständig ein Phcmtasiegebilde eines Journa¬
listen sein, die Ansichten der leitenden russischen Kreise nicht
widerspiegeln.

Die Kosten der Rcservistenznrückhaltung. Peters¬
burg,  25 . März . Der Kriegsminister hat in der Duma
einen Gesetzentwurf eingebracht, der die Bewilligung von
6 756121 Rubel zur Deckung der Kosten fordert , die im
November und Dezember 1913 durch den Unterhalt für die
unter den Fahnen zurückbehaltenen Mannschaften er¬
wachsen sind.

Norwegen.
Ein spionierendes russisches Kanonenboot. Christiania,

26. März . Das vorgestern bei Leka an der nordwestlichen
Küste Norwegens gestrandete russische Kanonenboot „Baken"
ist gestern von drei norwegischen Torpedobooten abgeschleppt
worden. CS hat sich herausgestellt , daß die Besatzung des
Bootes in der letzten Zeit an der norwegischen Küste Spionage
getrieben und Lotungen vorgenommen hat . Der Amtmann
von Leka hat den Kommandanten des Kanonenbootes aufge-
fordcrt , die photographischen Platten und Aufzeichnungen
herauszugcben , was jedoch abgelehnt wurde. Er hat nunmehr
dem Ministerium des Äußern Bericht über diese Angelegen¬
heit erstattet.

Nordafrika.
Ein weiterer Erfolg der Italiener in Tripolis.

Tripolis,  26 . März . Eine aus dem vierten libyschen
Bataillon und italienischen Soldaten bestehende Truppenab¬
teilung , die unter dem Befehl des Obersten Riveri aus
Myfilia an der äußersten Grenze des östlichen Tripolitaniens,
200 Kilometer von Shrte entfernt , marschierte, hatte heute
vormittag mit dem Stamm der Mogarba , die dieses Gebiet
bewohnen, einen Zusammenstoß . Als die Abteilung von
Myfilia abrückte, wurde sie von einer starken Abteilung Auf¬
ständischer angegriffen , der sie eine schwere Niederlage bei¬
brachte. Die Truppe besetzte Zavia . Ihre Haltung war aus¬
gezeichnet.

Mexiko.
Die Rcgierungstruppen siegten in Torreon . Washing¬

ton,  25 . März . Die mexikanische Gesandtschaft hat folgen¬
des vom 24. März datiertes Telegramm aus der Stadt
Mexiko erhalten : Die Aufständischen sind bet dem Versuch,
gegen Torreon zu rücken, zurückgeschlagen worden. — Der
mexikanische Bundeskonsul in El Paso hat Nachrichten er¬
halten , nach welchen die Rebellen bei Torreon zurückgeschlagen
und teilweise 20 Meilen weit zurückgetrieben worden sind.

China.
Neue Untaten deS „Weißen Wolf". Peking,  25 . März.

Die Banden des „Weißen Wolf" nahmen Lungchnchai im süd¬
östlichen Schensi ein und zerstörten es. Auch Schanhang in
demselben Bezirk wurde von ihnen geplündert . Die Räuber
töteten 230 Einwohner , verwundeten weit mehr und machten
Hunderte zu Gefangenen . In Lungchuchai befanden sich zwei
norwegische Missionare , Christensen und Vatfaas , mit ihren
Frauen . Ihr Schicksal ist unbekannt.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Zum Tod der letzten Enkelin des Freiherrn vom
Stein . Im Alter von fast 76 Jahren ist, wie gemeldet, in
Potsdam die Gräfin Mathilde von der Groeben,  ge¬
borene Gräfin v. Kielmansegg , gestorben. Sie war seit bei¬
nahe 50 Jahren Witwe, denn sie verlor ihren Gatten , den
Grafen Albrecht von der Groeben , Major im 3. Garde -Ulanen-
Regiment , im Juni 1864, und ihr Hinscheiden verdient Beach¬
tung , weil sie die letzte Enkelin des Freiherrn vom Stein , des
großen Staatsmannes , war und die Güter besaß, die einst sein
Eigentum waren , und auf denen er sich im Alter zur Ruhe
setzte. Der Freiherr vom Stein starb 1831 auf dem Schloß
Cappenberg in Westfalen und bald nach ihm ging der Name
des alten , reichsunmitielbaren Geschlechts zugrunde . Aus
seiner Ehe mit der Gräfin Wilhelmine v. Wallmoden -Gim-
born hinterließ er nur zwei Töchter: Henriette und Therese.
Seine sämtlichen Güter gingen daher auf seine ältere Tochter,
Henriette , Gemahlin des Grafen Hermann v. Giech, über , die
sie indessen 1853, da sie kinderlose Witwe geworden war , an
den Gemahl ihrer jüngeren Schwester, Therese, den Grafen
Ludwig v. Kielmansegg , abtrat , der preußischer Regierungs¬
präsident des Herzogtums Lauenburg war . Nach dessen Tod
kam das Freiherrlich vom Steirische Majorat 1873 an seine
älteste Tochter, Gräfin Luise Kielmansegg, die aber , mit
einem Vetter vermählt , kinderlos starb, so daß das Majorat
schließlich an deren jüngere Schwester kam, — und diese
jüngere Schwester ist die jetzt verstorbene Gräfin Mathilde von
der Groeben , geborene Gräfin Kielmansegg. Sie hinterläßt
eine an den Generalleutnant z. D. Alexander Grafen von
Kanitz auf Saskoschin bei Praust im Kreise Danziger Höhe
bermählte Tochter und einen einzigen Sohn , den Dr . jur.
Grafen von der Groeben , Majoratsherrn auf Neudörfchen,
der sich mit dem Gesandtentitel aus der Diplomatie zurück¬
gezogen hat und, wie schon erwähnt, meist in Paris febt.

— Stadträte . Auf Wunsch erweitern wir die in dem
Artikel „Stadträte " in der heutigen Morgen -Ausgabe des
,'Tagblatts " erwähnte Erklärung des Stadtverordneten
G l ü ckl i ch, er habe die Nachricht von seiner eventuellen Wahl
zum Stadtrat widerrufen mit dem Hinzufügen , daß er keinen
Ehrgeiz habe, Stadtrat zu werden, dahrn, daß er am Telephon
agte, er habe 1. weder die Absicht noch den Ehrgeiz, Stadtrat

zu werden, 2. daß ihm auch von keiner Seite ein derartiges
Angebot gemacht worden sei, und 3._ daß er ein solches Amt
schon mit Rücksicht auf seine geschäftliche Tätigkeit ablehnen
müsse.

— Schöner Frühling . Naß, kalt, unfreundlich hat sich bis
jetzt der Frühling eingeführt . Wenn das einesteils die Obst- '
züchter gerne sehen, so wird andererseits aber der Landmann
mit der Frühjahrsbestellung sehr zurückgehalten. Während
im vorigen Jahr schon um diese Zest die Aprikosenbäume
blühten , tüchtig im Feld gearbeitet und Hafer gesät wurde, ist
in diesem Jahr noch kein Gedanke daran . Ja , ein Betreten
der Äcker ist bis jetzt unmöglich; viele stehen unter Wasser, ‘

und man würde auf ihnen völlig einsinken. Gegen sonst ist
die Natur um mehrere Wochen zurück, und es dürfte noch
eine Zeitlang dauern , bis ein Arbeiten im Feld möglich wird.
Viel hat auch der starke anhaltende Frost, der den Boden bis
zu einem Meter tief frieren ließ, dazu beigetragen , denn es
dauerte sehr lange, bis der gefrorene Boden austauen konnte.

— Der Verkehr von Wiesbaden nach dem Schiersteiner
Strandbad . Das Strandbad bei Schierstein wurde im ver¬
gangenen Jahr während der sechs Wochen, in denen es im Be¬
trieb war , von 25 000 Personen besucht. Ungefähr die gleiche
Zahl hatte sich das Leben und Treiben in dem Strandbad vom
Ufer aus angesehen. Etwa 50 000 Personen benutzten die
elektrische Straßenbahn von Wiesbaden über Biebrich nach
-sch'.erstein hin und zurück. Es ist anzunehmen , daß bei einem
kommenden günstigen Sommer und nach dem sachgemäßen
Ausbau der geplanten Einrichtungen am Rheinesstrand bei
Schierstein der Besuch des Strandbads auf 150 000 Personen
sich steigern wird . Dieser ungeheure Verkehr von Wiesbaden
nach Schierstein sollte die hiesige Stadtverwaltung eigentlich
veranlassen, endlich an den Ausbau der direkten elektrischen
Bahnstrecke Wiesbaden -Schierstein heranzugehen , um Wies¬
baden direkt an den Rhein zu bringen und damit die Stadt
späterhin bei der Erwerbung des gesamten Straßenbahnnetzes
der „Süddeutschen Eisenbahngesellschaft" nicht Millionen mehr
zu zahlen hat, die sie dem Stadtsäckel beim Ausbau der eige¬
nen Strecke leicht sparen kann. Nehmen wir einen Fahrpreis
von rund 35 Pf . hin und zurück an, so nimmt die „Süddeut¬
sche" durch den Verkehr zum Strandbad mit 150 000 Fahr¬
gästen rund 62 500 M. auf der Strecke nach Schierstein mehr
rm Jahre ein. Dieser Verkehr würde sonst übernommen wer¬
den von einer direkten Linie von Wiesbaden nach Schierstein.
Da die Wiesbadener städtische Verwaltung bei einer Über¬
nahme des Straßenbahnnetzes von der „Süddeutschen" den
Durchschnitt der Einnahmen der letzten drei Jahre kapitalisiert
zu 5 Prozent an die „Süddeutsche" zu zahlen hat, so würde
Wiesbaden für diese Strecke allein rund eine Million Mark
mehr bezahlen müssen als jetzt. Mit diesem Betrag könnte
man nachweislich der Berechnung von Sachverständigen die
Hälfte der Kosten der direkten Linie Wiesbaden -Schiersteindecken.

— Die Reform -Kinovorführungen bringen in dieser
Woche denselben Film , der seit Dienstag im Kino Schwal-
bacher Straße 57 gezeigt wird, nämlich „Die Befreiung der
Schweiz und die Sage von W. Tell". Die schönen Naturauf¬
nahmen der Schweiz und die anschaulichen, gut inszenierten
Darstellungen finden lebhafte Anteilnahme , wenn auch das
wortlose Vorübergleiten der Vorgänge manche unbeantwortete
Frage entstehen läßt . Dem zu begegnen, sind für Freitag-
und Samstagnachmittag eine Reihe von Herren gewonnen
worden, die den begleitenden Vortrag zu den Bildern sprechenwerden.

— DaS Landesmuseum naffauischer Altertümer , Wil-
helmstratze 24, P . l., ist vom 1. April bis 31. Oktober täglich,
mit Ausnahme des Samstags , vormittags von 11 bis 1 Uhr,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr dem
Publikum unentgeltlich geöffnet.

— Die Beratungsstelle für Gasverwertung ist gestern
zum erstenmal vor die breitere Öffentlichkeit getreten . Im
großen Wartburgsaal sprach der städtische Ingenieur
S l a w i k vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über „Das Gas
im Haushalt und Gewerbe ". Welches Interesse seine von
Lichtbildern unterstützten Ausführungen erweckten, zeigte sich
am Schluß seines Vortrags , wo sich die meisten Anwesenden
noch die im Betrieb vorgesührten Gasapparate erklären ließen.
Was der Vortrag in ers'ter Linie bezweckte, nämlich neue An¬
regungen für die Verwertung des Gases zu geben, ist jeden¬
falls erreicht worden. Einen vollen Erfolg wird die Gas-
iverrsverwaltung erst dann haben, wenn sie das Gas für Heiz-
zwecke, wie in Aussicht gestellt, noch verbilligt . - Heute abend
di/2! Uhr wrrd rm großen Wartburgsaal noch ein Schau¬
kochen veranstaltet . ;

— Die Ärzteschaft in Nassau. Uber die Ärzteschaft in
Nassau gibt nachstehende Zusammenstellung Aufschluß: Ende
1913 kamen auf 10 000 Einwohner ttt Ems 27,97 Ärzte, Wies¬
baden 27,33 und Homburg v. d. H. 20,92. Diese hohe Zahl der
Ärzte auf 10 000 Einwohner erklärt sich daraus , daß es sich
bei den genannten Städten um Badeorte handelt . In einem
größeren Abstand folgen dann Frankfurt a. M. mit 12,08,
Limburg mit 7,28 uiid Höchsta. M. mit 5,22. Sämtliche
Städte stehen über dem Staatsdurchschnitt , der 6,17 beträgt.
Der Zahl nach am stärksten war die Ärzteschaft in Frankfurt,
wo sie 501 betrug ; es folgen dann Wiesbaden mit 298, Hom¬
burg v. d. Höhe mit 30, Ems mit 19, Höchst mit 9 und Lim¬
burg mit 8 Ärzten . Die Zahl der Ärztinnen betrug Ende
1913 in Nassau 9, wovon 7 auf Frankfurt a. M. und 2 auf
Wiesbaden entfallen.

— Postalisches. Vom 1. April ab beginnen die Schalter-
dienftstunden bei den hiesigen Postämtern um 7 Uhr vor¬
mittags.

— Vcrgiftungsvcrsuch. In der vergangenen Nacht ver¬
suchte sich das 18 Jahre alte Dienstmädchen Erna Lang  in
der Schwalbacher Straße mit Leuchtgas zu vergiften . Die
Hausbewohner wurden durch den^Gasgeruch aufmerksam . Die
Sanitätswache stellte mit dem Sauerstoffapparat erfolgreich--
Wiederbelebungsversuche an und brachte das Mädchen bicraiü
nach dem städtischen Krankenhaus . 1 1

Müller  von der Wilhelmsheilanstalt wch-do Uzarett-
inspektor ernannt und der Lazarertuntekinspektor Tischen-
dorf  zur Wilbelmsherlanstali versetzt. _ Aktuar ®ctoer  von
Hier ist bE ^ sttsaencht m Neuwied als Hilfsarbeiter über¬wiesen. - Geriä-ir. oiener Klingenberger  von Katzen-
ellnbogen ist nach Herborn , Gefangenenaufseher Saal  von
hier als Gerichtsdiener nach Katzenellnbogen versetzt.

— Reunion ist für Samstag dieser
Woche NMiehen . Schriftliche Gesuche um Zulassung sind
an me Kurverwaltung bis spätestens Freitag , 9 Uhr morgens,
zu richten.
vorberichtE Uber Nunst, Vorträge und verwandtes.

■* Schauspiele. Infolge Erkrankung des Herrn
Geisse-Winkel singt in der heutigen Aufführung „Parsifal"
Joseph Gr oenen  vom Stadttheater in Mainz die Partie
des „Amfortas ; an Stelle des erkrankten Fräuleins Haas
singt Frida Cornelius  vom Opernhaus in Frankfurt
a. 2N. die Partie des „2. Knappen ".

- Restdenz-Thcater . Am Samstag geht Hans Schinidt-
Kestner» neues Schauspiel „Lutz Löwenhaupt" zum erstenmal
in Szemv Das Offiziersstück erzielte bei der Uraufführung
am Deuftcoen Theater in Hannover und an verschiedenen
wroeren Buhnen starken Erfolg. Die erste Wiederholung des
Werkes findet am Sonntagabend statt . Sonntagnachmittag
wird Ludwig Thomas neues Schausviel „Die Sippe" zu halben
Preisen gegeben.

* Kurhaus . Im Programm des LiÄtenstein-Abends ge¬
langen u. a. durch Herrn Lichtenstein und dessen Gattin Lieden
von Schumann , Weingartner . Straub . Bmhms und Leon-,
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cavallo sowie auch ein Duett : „Wer uns getraut " aus der
Operette „Der Zigeunerbaron " von Strang zu Gehör. Ferner
singt Herr Lichtenstein: a) Kutzlied aus „'Cousin Bobbh" von
Millöcker, si) Loblied der Polin aus der Operette „Der Bettel-
student", c) Caruso-Parodie aus „Bajazzo". Die Klavier-
beglLitung liegt in den Händen des Kapellmeisters Georg
Frankel.

Kus dem Vereinsletzen.
Vorbericht «, Veretnsversammlungsn.

* Der „Wiesbadener  L ehr er  v e r e i n" , hält seine
März -Versammlung am 28.. abends 8%. Uhr. im „Euro¬
päischen Hof" ab.

* Die ordentliche Generalversammlurrg des „W i es -
badener Kr  i v p e n - V e r ei  n s (E. V.)" vom 24. März,
abends 6 Uhr. im Ratbause , Zimmer Nr. 37. wurde, da d:e
1. Vorsitzende verhindert war . von der 2. Vorsitzenden. Frau
Dr . Dyckerhoff. geleitet. Die Vorsitzende teilte mit , daß der
Verein im Laufe des Jahres leider die Vorstandsmitglieder
Canitütsrat Dr . Pagenstecher, Frau Dr . Lade und Herrn
Alfred Esch durch Tod verloren habe. Sie berichtete weiter,
daß Landesrat Augustin infolge Versetzung an einen anderen
Ort sein Amt als Vorstandsmitglied habe niederlegen muffen.
An Stelle der hiernach ausscheidenden 4 Mitglieder hat der
Vorstand kooptiert Frau Professor TiedeMann . Kcrpellen-
stratze 69, Äegierungsrat Zimmer , WexandWstratze. Dr med.
Schöneseiffen. Rheinstraße 59. und Stadtrat Klett . RudeSyeimer
Straße t2. Die Generalversainmlung genehmigte und be¬
stätige ausdrücklich diese Wahlen : die Gewählten haben das
Anit bereits angenommen . Der Kasseiibericht lag bereits ge¬
druckt vor und wurde von dem Schriftführer , Rechtsanwalt
Kühne, verlesen und von der Versammlung genehmigt. Der
ärztliche Bericht wurde von Drr med. Koch erstattet . Der
Kassenbericht, von dem Schatzmeister, Bramerechesttzer Vom-
mann . erstattet , lag ebenfalls bereits gedruckt vor und wurde
von dein Schatzmeister erläutert.

* Die „Zwangsinnung für Damenschneider
und Schneiderinnen . Wiesbaden ", hielt eure
ordentliche Jnnungsversammlung am 23. März ab. In der-
selben ivuvde das ausscheidende Vorstandsmitglied Herr
I Herrchen einstimmig wiedergewählt, ebenso Herr Hch. Neu¬
jahr . welcher sein Amt als Obermeister niederlegen wollte. Dre
Versammlung sprach ihre Befriedigung über die gesamte Ver¬
waltung aus . und zollte dem Kassierer, Herrn G. Holzmger.
sowie Herrn R . Kiehm als Lehrlingsrollenführer dre ge¬
bührende Anerkennung. Herr Hch. Hinze,als Vorsitzender der
Lebrlingsvrüfungskommission berichtete über die rm abae-
laufenen Geschäftsjahr stattgefundenen Prüfungen und über
den von ihm erteilten Fachunterricht in der Gewerbeschule.
Auch hierüber sprach die Versammlung ihre volle Anerkennung
aus . Hofkürschnermeister Br . Ovitz sowie die Hoflieferanten
S . Mcharach irnd I . .Hertz spendeten Beträge zur Anschaffung
von Büsten für den Zeichenunterricht. Obermeister Neuiahr
dankte den Herren und schloß die Versamrmlung mit dem
Wunsche, daß die Innung jn diesem Geiste weiter blühen und
gedeihen möge zum Segen des Handwerks.

Aus dsm Landkreis wiesbcröen-
Ausstellung von Schularbeiten bei Dyckerhosf u. Söhne.

A Biebrich, 25. März . Die Ausstellungvon Ar¬
beiten  der Haushaltungs - und Kleinkinderschule, des
Knabenhorts und des Nähkursus für Arbeiterftauen und
-Mädchen der Portland -Zementsabrik Dyckerhoff u.
Söhne,  G . m. b. H. in Amöneburg , findet , wie alljährlich,
im oberen Kantinensaal der Fabrik am kommenden Sonntag,
den 29. März , von 11 bis 7 Uhr, und Montag , den 30. März,
von 9 Uhr vormittags bis nachmittags 3 Uhr statt und ist
jedermann unentgeltlich zugänglich. Die Ausstellung der
Haushaltungsschule gibt den Besuchern einen Überblick über
die Beschäftigungsweise und die Ausbildung der 14- bis 18-
jährigen Schülerinnen in Handarbeiten für den praktischen
Hausbedarf , während die Ausstellung des Knabenhorts ein
Bild von den Leistungen der 11- bis 14jährigen Knaben im
Handfertigkeitsunterr ' cht zeigt, die während des Winterhalb¬
jahres in 4 Stunden wöchentlich unter Leitung eines Hand¬
werksmeisters beschäftigt werden. Ein Besuch dieser in Vieler
Hinsicht interessanten Ausstellung dürfte jedermann zu emp¬
fehlen sein.

= Biebrich, 28. März . Die hiesige städtische Sparkasse
hat die Geschäfts  st un den  für die Zeit vom 1. bis ein¬
schließlich9. April , vormittags von 8 bis 12y2i Uhr Und nach¬
mittags von 21/2. bis 61/2 Uhr festgesetzt. Das Kassenlokal be¬
findet sich Rathausstraße 59.

hvv. Schierstein. 25. März . Jn einer AuSschutzsitzung der
Allgemeinen Ortskrankenkasse  I Schwerstem a.. Rh.
wurde beschlossen, freiwillige und PflichtmitArader hinsicht¬
lich Besiragsleistung zur Kaffe und Gegenleistung der Kasse m
Krankheitsfällen einander gleichmstellen, Sodann kommt ttt
Zukunft die dreitägige Wartezeit be, Krankhertsemtntt m
Wegfall. — Eine Sitzung des Gemernderats  und der Ge¬
meindevertretung fand gestern abend m Anwesenhel. von 16
Mitgliedern genannter Körper,chaftenrm Rathause statt, Zu¬
nächst lag vor das Gesuch des Chr. Bachmann um Errichtung
eines Wobnhauses an der Mainzer Strafe gegenüber der
Turnballe . Das Straßengelände ist bereits abgetreten und
dem Gesuch wird gegen Sicherstellung der Straßenbaukosten rn
Höhe von 303 75 M. stattgegeben. Alsdann Ute zu erfolgen
die Vergebung der zur Errichtung des Strandbadgebaudes er¬
forderlichen Handwerker«,rbeiten. Während zu den Erp- und
Maurer -, Schlosser- und Spenglerarbeiten nur Angevote
hiesiger Geschäftsleute Vorlagen, bewirbt sich um das Hauptge¬
schäft. die Zimmerarbeiten , eine Mainzer Großflima . Oieie
fordert 8357.50 M. und bleibt dadurch um 1095 M . gegen bau
billigste Angebot von Ehr. Thiele , der 9452.50 M.. fordert , zu¬
rück. Es entspinnt sich wegen der Vergebung eine längere
Debatte. Der Bausachverständige erklärte die Preise der
Mainzer Firma als angemessen und die der hiesigen, Unter¬
nehmer als ungewöhnlich hoch. Trotzdem wollte maii nicht, daß
den hiesigen Geschäftsleuten „das Wasser von den Hessen abge-
givaben würde", und man beschloß, die hiesigen Zimmermeiner
zur Abgabe neuer Offerten aufzufordern . Die übrigen Ar¬
beiten wurden übertragen an die Mindestfordernden . und zwar
erhielten die Erd- und Maurerarbeiten Ed. Wehnert für
1096 M . die Schlosserarbeiten Äug. Grün für 190 M .. dre
Klempnerarbeiten Gg. Rieth für 314 M. Die Firma Schulz
u . Braun bittet rrm Instandsetzung des Feldweges nach ihrer
Fabrik bin. Obwohl die Gemeinde hierzu nickt verpflichtet ist,
wurde die Herstellung des Weges mit Kies beschlossen. — Die
Generalversammlung des Fortschrittlichen Volks-
Vereins  fand am Samstagabend bei gutem Besuch im
..Grünen Baum statt . Die ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder : A. Walter . ,1. Vorsitzender, und &.  I . Kirfchböfer.
Kassierer , wrwden wieder- und dre Herren Schneider. Strenz
uno Weser neu rn den Vorstand aewablt.

e. Bierstadt . 24 März . Im Gasthause „Zur Stadt Wies-
fraben" Tjiclt der „&-vx eger - und Mrlrtarverein"  seine
dieLjätz-iae ordentirche Geneoalversammluna <rb. Aus dem
Jahresbericht entnehmen wir, daß dem Verein im verflossenen
Fahre 15 neue Mta « Ä>er bemetreten sind. Vier .Kameraden
itnb  durch Tod nbükganaen. Das Andenken derselben wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt Der Verein zählte am
Ende des Jahres 1913 4 Ehrenmitglieder^ 4 Reserveoffiziere,
211 zahlende Mitglieds , und noch 12 Kriegsveteranen . Die
Unterstützungen vom .Bunde beliefen sich auf 112 M. Die
stnsiitenaemäß ausschewendell Vorstandsmitglieder Karl Wil¬
helm Bierbrauer . Fritz Bierbrauer , Jakob Scherer und Karl
Müller wurden ipisdergewadit und als Ersatz für das ver¬
storbene Mitglied Lildwig F«U« wurde Fritz Müller gewählt.
Delegierte für den diesjährigen DelegiertLntaigsind Fritz Stiehl,

Karl Wilhelm Bierbrauer und Heinrich Hetzmach. Es wuroe
beschlossen, fernerhin den Beginn des Vereinsjahres auf den
1. Januar und den Schluß arif 31. Dezember zu setzen. Dein
Borsrand wurde es überlassen, den vakaiitcn Vereinsdrener-
posten zu besetzen. — Bauunternehmer Ludwig F l v r r e , ch
verkaufte seine neu erbaute Billa Bierstadter Höhe an einen
Herrn aus Essen zum Preise von 36 000 M.

NMarnschs NachrichtSN.
i>. Laugeuschwalbach, 26. März . Vorgestern wurde das

dritte gemalte Fenster  im Chor der oberen evangelischen
Kirche eingesetzt. Es stellt die Auferstehung Jesu dar und ist
eine gute Ergänzung der bereits vorhandenen Fensterbildcr.

— Holzhansen ii. d. Aar , 25. März . Am Samstag , den
22. März , fand hier auf dem Rathaus eine denkwürdige
Gemeinderatssitzung  statt . Auf der Tagesordnung
stand: „Wasserverkauf an die Gemeinde Michelbach". Bei die¬
ser Gelegenheit wurde der Gemeindevertretung von hier von
der Gemeinde Michelbach  ein Vorschlag gemacht, der ein¬
zig in seiner Art daftehen dürfte . Nämlich die hiesige Ge¬
meindevertretung solle einen Tag bestimmen, dann wolle die
Gemeindevertretung von Michelbach hierher kommen, um
über den Wasserverkauf zu verhandeln ; gleichzeitig stellte sie
auch der Gemeindevertretung von hier ein Fas ; Bier  in
Aussicht. Als bei einer früheren Sitzung der Vorschlag an¬
genommen wurde, 50 M. als jährliches Entgelt zu fordern,
wurde dies von der Gemeinde Michelbach als viel zu viel be¬
zeichnet. Nun sollte die hiesige Gemeindevertretung offenbar
williger gemacht werden. Man vergißt dabei, daß die Gc-
ineindeväter Gemeindeeigenium nicht verscheiden dürfen , son¬
dern handeln müssen, wie es ihr Amt, wie es Pflicht und Ge¬
wissen erlaubt . Gleichzeitig machte der Bürgermeister be¬
kannt, daß nach Schluß der Sitzung Herr Holzhändler Birken¬
feld der Gemeindevertretung von hier einen Freitrunk in der
Gastwirtschaft zum „Deutschen Haus " gewährt hätte.

nv Rüdesheim , 26. März . Jn Gegenwart einer Anzahl
höherer Beamten und geladener Personen fand gestern vor¬
mittag im Sitzungssaal des neuen Amtsgerichtsge¬
bäudes  die feierliche Übernahme desselben statt.

wc. Erbach (Rheingau ), 26. März . Jn einen Zivil-
Prozeß,  auf dessen Ausgang man gespannt sein Iaun, _ ist
zurzeit unsere Zivilgemeinde  verwickelt . Der Kläger
ist der katholische Z e n t r a l k i r che n f 0 n d s, und das
Objekt, um welches es sich handelt , sind — vier Klafter
Buchenscheitholz. Die beklagte Gemeinde bestreitet nicht, daß
sie dieses Holzguantum alljährlich für die Frühmesserei zu
liefern verpflichtet ist. Nun aber ist diese Frühmesserei zurzeit
unbesetzt, und während die Zivilgemeinde der Ansicht ist, daß
eS sich bei dem Holz um eine Leistung handle, auf die nur der
jedesmalige Stelleninhaber Anspruch habe, steht der klagende
Zentralkirchenfonds auf dem Standpunkt , daß die Leistung
eine solche sei, auf welche die Stelle an sich Anspruch habe, daß
in Fällen der Vakanz das Holz, resp. dessen Wert im Inter¬
esse der Stelle kapitalisiert werden müsse. Vor einer der Zivil¬
kammern des Wiesbadener Landgerichts wird demnächst in
der Angelegenheit verhandelt . — —■Der am Sonntag , den
29. März , im „Hotel Engel " stattfindende Delegierten-
tag  des Gesangvereins „Sängerbund"  beginnt nach-'
mittags 1 Uhr.

— Königshofe», 21. März . Vorgestern wurden hierselbst
die Arbeiten zum Neubau unserer Schule in Teillosen ver¬
geben. Die Maurerarbeiten erhielt Herr Daankof . der die
Unterführung vom Dorf nach Pulvermühle und Villenviertel
baut , zum Preis von 16 587 M.; die Zimmerarbeiten Zimmer¬
meister Strobel in Königshofen zum Preis von 4808 M.; die
Schreiner - und Glaserarbeiten Herr L. Nötter aus Niedern¬
hausen für den Betrag von 9386 M. und I486 M.; die Dach¬
deckerarbeiten Herr Barthel (Idstein ) für den Betrag von 2503
Mark ; die Tüncherarbeiten Herr Ungeheuer in Königshosen
für 2816 M. Herr Braubach (Niedernhausen ) übernimmt die
Jnstallationsarbeiten . Nur bei den kleineren Beträgen waren
nennenswerte Preisunterschiede der Bewerbenden , sogenannte
„Submissionsblüten ", zu verzeichnen; die Zahl der Bewerber
jedoch war ziemlich groß ; auch Wiesbadener und Dohheimer
Geschäfte zählen zu denselben.

sit. Usingen, 26. März .. Durch die U n t e r s chl a g u n g e n
des Rechners der Genossenschaftskasse in E s chb a ch waren
dieser Verluste in Höhe von 36 000 M. entstanden . Die
Familie des Defraudanten , der sich wegen dieses Vergehens
das Leben nahm , Hai jetzt den gesamten Fehlbetrag ge¬
deckt,  so daß der Genossenschaft keine Verluste entstehen.

== Diez, 26. März . An Stelle der verstorbenen Lehrerin
Fräulein Nickel von hier tritt Fräulein Eleonore Becker aus
St . Goarshausen.

* Beilstcin, 25. März . Der etwa 16jährige Sohn des
Landbriefträgers Neuster,  welcher als Bäckerlehrling in
Weidenau in Stellung war , wurde gestern nwrgen von der
Bahn überfahren,  so daß der Tod  alsbald eintrat.

Kus der Umgebung.
Gräßlicher Selbstmord.

ö. Mainz , 86. März . Der 36jährige Photograph Aug.
Träger  aus Bielefeld war seit einiger Zeit arbeitslos.
Seine Eltern schrieben ihm, er möge nach Hause kommen.
Vorgestern wollte er abreisen und hatte er in seinem Logis
in der Alten Universitätsstraße schon seine Koffer gepackt. Wie
erschraken seine LogiSgeber, als sie gestern morgen sein Zim¬
mer betraten . Träger lag in einer furchtbaren Blutlache tot
in seinem Bett , Blutspritzer befanden sich an den Wänden und
im ganzen Zimmer . Der Lebensmüde hatte sich mit einem
Rasiermesser die Pulsadern an beiden Armen geöffnet und sich
dann noch einen mächtigen Schnitt in den Hals versetzt.

Die elektrische Bahn Frankfurt -Eronberg -Königstein.
sit. Frankfurt a. M., 22. März . Nach Mitteilungen des

Kreisausschusses des Obertaunuskrerses sind die Verhand¬
lungen wegen der Erbauung einer elektrischen Bahnver¬
bindung von Frankfurt nach Cronberg und Königstein mit
der Frankfurter Lokalbahn-Akrien-Gesellschaft in Bad Hom¬
burg wieder ausgenommen worden und bereits so weit ge¬
diehen, daß die beteiligten Gemeinden , durch deren Gemarkun¬
gen die Bahnlinie geführt werden soll, sich über die Frag -» des
Grundcrwerbs in nächster Zeit zu entschließen haben. Den
bisherigen Plänen zufolge zweigt sich die neue Linie bei
Niederursel von der Oberurseler elektrischen Bahn ab und
führt dann in nahezu westlicher Richtung an den Ortschaften
Weißkirchen. Stierstadt , Oberhöchstadt, Schönberg, Cronberg
und Falkenftein vorüber nach Königstein. Die Regierung er¬
teilte der Lokalbahn-Aktien-Gesellschaft die Erlaubnis zu den
technischen Vorarbeiten für die elektrische Bahn Niederursel-
Königstein bereits vor längerer Zeit . Di - neue Linie wird
zweigleisig ausgebaut und erhält VorauSsichtlrch auch Güter-
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verkehr. Sie kann, da eine Stundengeschwindigkeit von
40 Kilometer zugelassen ist, in etwa 50 Minuten durchfahren
werden. Mit dem Bau dieser Strecke ist die Verwirklichung
des Scherlschen Einschienenbahnplanes endgültig abgetan . Auch
die Errichtung einer elektrischen Rundbahn durch den Ober¬
taunuskreis kann als erledigt angesehen joerden. Man er¬
wartet von dem Bahnbau Niederursel -Königstein für die in
Frage kommenden Ortschaften einen kraftvollen wirtschaft¬
lichen Aufschwung; denn das ungeahnte Emporblühen der
Gemeinden an den Strecken nach Oberursel und Homburg hat
die kolonisatorische Bedeutung der elektrischen Verkehrslinien
zur Evidenz bewiesen.

Die VogclSbcrgbahn.
sit. Fulda , 26. März . Zu dem vielerörterten Plan einer

neuen Bahn in den Vogelsberg nahm gestern der Kreistag
des Kreises Fulda einen Antrag an, der sich grundsätzlich für
den Vau einer Bahn von Weidenau -Großenlüder -Fulda aus¬
sprach. Die Linie wird eine Länge von nahezu 40 Kilometer
besitzen. Durch das neue Projekt erhalten zahlreiche Ortschaf¬
ten. ' die bisher fernab vom Verkehr lagen . Anschluß an das
große Eisenbahnnetz Hessens und Kurhessens. Eine neun-
gliedrige Kommission wurde mit der sofortigen Bearbeitung
der weiteren technischen und finanziellen Angelegenheiten be¬
traut.

Ein Liebesdrama im Hotel.
v . Bad Münster a. St ., 26. März . Jn einem hiesigen

Hotel gab heute morgen gegen 6 Uhr der 26jährige Eisen-
bahnpraktikant August Storck auS Mainz  auf seine Be¬
gleiterin , die 18jährige Berta Kaltenberg aus Mainz,
mehrere Schüsse ab, durch die das Mädchen schwer verletzt
wurde . Storck hat sich dann , wie der „Kreuznacher Öffentl.
Anz." meldet, selbst erschossen. Das Mädchen dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen.

*
— Frankfurt a. M., 26. März . Später als sonst entfaltet

sich in diesem Jahr im P a l m e n g a r t e n der Flor der Frci-
landpflanzen , nur die Krokus ' erschließen ihre Kelche dem
Sonnenlicht , und einige Sträucher , wie die Kornelkirsche, die
Zaubernuß und der Seidelbast , erfreuen durch ihre Blumen.
Um so mehr ergötzt man sich an den Darbietungen in den Ge¬
wächshäusern, und die Blütengalerie des Palmengartens ist
jetzt ein Blumengarten , wie man ihn sich nicht schöner wün¬
schen kann. Die Blütenfülle , die sich hier in zwangloser und
doch künstlerischer Weise vereinigt dem Auge bietet , ist wohl
dazu angetan , einen Begriff von all der Mühe und Sorgfalt
zu geben, die diesen Pflanzen zuteil werden muß , wenn sie
sich in dieser vollkommenen Weise zeigen sollen. Wie in der
Blütengalerie ist es auch in den Schauhäusern.

— Oppenheim, 22. März . Der „Weinbau - Verein
der Provinz Rheinhessen und der Bergstraße " hält am 6. April
d. I ., nachmittags 21/2 Uhr, im Kasino „Hof znm Gutenberg"
in Mainz  seine 9. ordentliche Generalversamm¬
lung  ab , bei welcher Gelegenheit Prof . Dr . Muth (Oppen¬
heim) einen Vortrag halten wird über „Nikotin im Kampfe
gegen den Heu- und Sauerwurm ". Weitere Punkte der
Tagesordnung sind u . a. : § 3 (Zuckerungsparagraph ) und 8 7
(Verschnittparagraph ) des 1909er WeingesetzeS, Ablauf der
Handelsverträge , Weinzölle. Anläßlich der Generalver¬
sammlung findet auch eine Vorführung der neuesten trag-
und fahrbaren Spritzen , Schwester usw. zur Bekämpfung der
Rebschädlinge statt.

b- . Braunfcls (Kreis Wetzlar), 24. März . Auf dem nahen
Hamburger Hof ist im Alter von 72 Jahren der frühere lang-
chhrige fürstliche Oberförster Adolf H 0 m a n n gestorben. —
Die Königin der Niederlande hat dem fürstlichen Haushof¬
meister H e i t e l e das silberne Ehrenkrenz , dem Kammer¬
diener Müller und den Lakaien Keller und Antonelli die sil¬
berne Verdienstmedaille verliehen.

FC. Aus Knrhcssen, 26. März. 75 Jahre im Dienst
der Familie Vogler in Heubach im Kreise Schlüchtern steht der
Dienstknecht Konrad B a u s am 27. März d. I . Der Jubilar
ist 90 Jahre alt , munter und kerngesund und tut noch
„zackern" und „feutern ".

letzte Drahtberichte.
Zu der angebliche« Zusaminenkunftdes Kaisers mit

dem Zaren.
8. Berlin , 26. März . (Eig . Drahtbericht ) ' Der

Pariser „Matin " meldet, der Kaiser werde wahrschein¬
lich im August, also nach dem Besuch des Präsidenten
Poincarä in Rußland , eine Zusammenkunft mit dem
Zaren in Reval oder einem anderen Ostseehafen haben.
Eventuell werde die Reise so eingerichtet werden, daß
der Kaiser an der Hochzeit der Zarentochter mit dem
Prinzen Paul von Ruinänien werde teilnehmen können.
An Berliner amtlicher Stelle wird uns die Nachricht
als u n z u t r e s f e n d und unwahrscheinlich bezeichnet.
Über die Reisen des Kaisers sei auf so lange Zeit
hinaus noch nicht disponiert , jedenfalls sei bisher von
einer Fahrt des Lkaisers nach Rußland noch nicht die
Rede gewesen.

Aus der Militärstrafgesetzkommission.
8. Berlin , 26. März . (Eig . Drahtbericht ) Die

Reichstagskommission für die Militärstrafgesetzreform
trat heute rn die zweite Lesung ein und nahm ben An¬
trag .̂3 Abgeordneten Müller - Meiningen
gegen die Stimmen der Konservativen und National-
liberalen an . Der Kriegsminister hatte gebeten, es bei
der Vorlage belassen zu wollerr.^ Die übrigen Bestim¬
mungen wurden nach den Beschlüssen der ersten Lesung
ausrecht erhalten . Der K r i e g s m i n i st e r erklärte
wiederholt , daß das Gesetz in dieser Form für
die Regierungen unannehmbar  sei . — Wie
in sftetäjStagajfteifcn verlautet , besteht wenig  Aus¬
sicht, daß das Zentrum auch im Plenum  für den
fortschrittlichen Antrag stimmen wird . Man rechnet
vielmehr arrch in dieser Frage mit einem Umfall des
Zentrums.

Zur Einführung der diplomatischen Prüfung.
8. Berlin, 26. März. (Eig. Drahtbericht) Di- Budget-

k0 in m i s ) i 0 n des Reichstags beschäftigte sich heute beim
Etat des Auswärtigen Amts mit den Anträgen der Parteien,
welche diê Einführung einer diplomatischen Prüftrng ver¬
langen . Die Prüfung soll umfassen das Völkerrecht, die deut¬
sche und auswärtige Volkswirtschaft, die Handelswiffenschaft,
Geschichte und Sprachenkunde, Bei Bewerbern., die bereits
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die zweite juristische Prüfung oder die Prüfung für den höhe¬
ren Verwaltungsdienst bestanden haben, soll sie sich auf Volks-
ivirtschaft, Handelswissenschaft und Sprachenkunde be¬
schränken. Die Prüfungskommission  soll bestehen
?us dem Staatssekretär oder dem ihn vertretenden Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen Amts als Vorsitzenden, je
einem ordentlichen Professor der Rechtswissenschaft und der
Volkswissenschaftslehre, einem ordentlichen Professor der Han¬
delshochschule, zwei Vertretern des praktischen Wirtschafts-
stbens und je einer der französischen und der englischen
Sprache mächtigen Persönlichkeit. Diese Anträge waren in
die Form einer Resolution gebracht worden, welche die Un¬
terschrift der Abgeordneten v. Richthofen , Erzberger
und Dr . He  cksch er  trägt . Staatssekretär v. Jagow  gab
seine Zustimmung zu dieser Regelung der Dinge . Die Kon¬
servativen erklärten allerdings , daß sie eine solche Resolution
nicht annehmcn könnten. Schließlich wurde die Resolution
angenommen, deren Bedeutung vor allem darin liegt, daß die
Prüfung für die Konsular-  und die rein diplomati¬
sche Karriere die gleiche  sein soll.

Ein Sammlungs -Aufruf des Abgeordneten Erzberger.
8. Berlin , 26. März . (Eig. Drahtbericht ) In einem

Artikel des „Tag " ruft nun auch der Zentrumsabgeordnete
8rzberger  die Parteien der Rechten und der Mitte , Kon¬
servative, Zentrum und Nationalliberale , zur Sammlung auf.
Er geht dabei von der Voraussetzung aus , daß die jetzige
Mehrheit des Reichstags, soweit von einer solchen die Rede sein
kann, durch die Fragen der Wirtschaftspolitik sich sofort nach
recbts verschieben würde, daß es aber schon 1602 schwer war,
die' Obstruktion der 56 Sozialdemokraten bei der Erledigung
der Wirtschaftsvorlage niederzuringen . Daß es heute bei 110
Sozialdemokraten aber noch viel schwerer sein würde, zumal
auch die Fortschrittliche Volkspariei bei ihrem „starken, politi¬
schen Anhängigkeitsverhältnis von der Sozialdemokratie"
keine Garantie dafür biete, daß sie dieselbe Stellung ein¬
nimmt wie 1602. Aber auch das politische Moment ließe eine
Politik kluger Verständigung angezeigt erscheinen. Die 110
Sozialdemokraten dürften keine st ä n d i g e E i n r i cht u ng
des Parlaments werden. Der Streit um die Besitzsteuer
könne als gelöst betrachtet werden. Die Aufhebung des
Jesuitenordens  sei eine selbstverständliche Voraus¬
setzung der Sammlungspolitik . Aber 4 Wochen nach der Er¬
füllung dieser Forderung werde sich kein vernünftiger Mensch
mehr darüber aufhalten . Sticht tragisch nimmt Herr Erzberger
auch die Forderung der preußischen  W a h l r e f o r m.
Auch hier dürfte das Zentrum natürlich nicht ausgeschaltet
werden, aber es ist offenbar zu weitgehenden Konzessionen
bereit , denn Herr Erzberger erklärt von vornherein , daß eine
Reform, der Konservative und Nationalliberale zustimmen
würden können, kaum eine erhebliche Änderung der Zusam¬
mensetzung des Abgeordnetenhauses zeitige. Die Wahlresarm
sei jedoch zu guter ' Letzt auch schließlich Sache des Landtags,
während die Sammlungspolttik vor allen Dingen für die
Reickstagsausgaben in Frage komme. Darum wünscht Herr
Erzberger . daß der Ruf nach Sammlung , der im preußischen
Landtage erhoben worden sei, so im Wallotbau bald ein kräf¬
tiges Echo finden möchte.

Eine fortschrittliche Anfrage , betreffend Len Falt Abresch.
8 . Berlin , 26. März . (Eig . Drahtbericht ) Der Reichs-

taosabgeordnete Dr . Müller - Meiningen  hat , wie wir
hören, unter Bezugnahme auf den Fall des bayerischen Abge¬

ordneten Abrgsch im Reichstag eine kurze.Anfrage eingeibracht,
die den Reichskanzler um Auskunft darüber ersucht, wie er sich
zur reichsgesetzlichen  Regelung der Immunität  der
einzebstiaatlichenLandtatzsmitjg'lieder stellt.

Maßnahmen der Arbeitgeber gegen die Maifeier.
-st- Berlin , 26. März . (Eig . Drahtbericht ) Die

Arbeitgeber suchen jetzt der sozialdemokratischen_Mai¬
feier mit allen Mitteln zu L-eibe zu gehen. Wie die
„T . R." mitteilt , hat das Kartell der Arbeitgeber-Ver¬
bände im Baugewerbe Groß -Berlins den Beschluß ge¬
faßt , die Arbeiter , die am 1. Mai feiern , nach Rückgabe
von Buch und Karte sofort zu entlassen und vor dem
7. Mai nicht wieder einzustellen. Damit die Entlassenen
nicht von anderen Geschäften eingestellt werden können,
dürfen Neueinstellungen vom 1. bis 6. Mai nicht vor¬
genommen werden. Auch andere Verbände sollen solche
Maßnahmen beabsichtigen.

Die Ankunft des Prinzenpaares Heinrich in Rio.
wb . Rio de Janeiro , 26. März . Der Dampfer

„Kap Trafalgar " mit dem Prinzenpaar Heinrich
an Bord ist heute früh 6 Uhr hier eingetroffen.

Direkte türkisch-griechische Verhandlungen zur Jnselfrage.
wb. Athen, 26. März . Die Blätter melden, daß im gestri¬

gen Ministerrat über den durch Vermittlung Rumäniens
gemachten Vorschlag der Türkei beraten wurde, ein direk¬
tes Abkommen  über die Jnselfrage  abzuschließen.
Wahrscheinlich werde der Türkei  erklärt werden, Griechen¬
land sei zu einem solchen Abkommen bereit , falls nicht die
Entscheidung der Mächte über die Rechte Griechenlands auf
die Inseln  erörtert werde.

Ein schwerer Straßenbahnzusammenstost.
w'o. Berlin , 26. März . Heute morgen ereignete sich an

der Kreuzung der Prinzen - und der Gitschiner Straße ein
schwerer Zusammenstoß zwischen zwei Straßenbahnwagen,
wobei 12 Fahrgäste verletzt wurden , darunter 6 schwer. Der
Zusammenstoß ist nach den bisherigen Ermittelungen aus
daI Versagen der Bremse des einen Wagens zurückzuführen.
Der Vorderperron des einen Wagens ist vollständig einge¬
drückt worden. Wie weiter gemeldet wird , befinden sich die
Verletzten nach dem Ergebnis der ärztlichen Untersuchung auf
dem Wege der Besserung. Von den Schwerverletzten sind be¬
reits vier wieder in ihre Wohnung transportiert worden.

wb. Konstant !nopel, 26. März . Der bei dem Ban des
Bagdschetunnels der Bagdadbahn beschäftigte deutsche Inge¬
nieur Otto A x t Äbenfiel in einem W a h n s i n n s a n f a 11e
den schweizerischen Ingenieur R e t t i g, der an der Bohr,unjg
des großen T a u r u s t u n n e l s der Bagdadbahn mitarbei-
tet, und wurde von Rettig in der Notwehr  erschossen. Der
deutsche Konsul in Adana begab sich an Ort und Stelle , um
eine Untersuchung einzuleiten.

wb . Konstantinopel , 26. März . Das englische Mit¬
glied der Kommission der Finanzreformen Graves
ist zum Generaldirektor der Inspekteure des Minrfte-
riums des Innern  ernannt worden . Der Posten ist
infolge einer Neuorganisation des Ministeriums neil-
gebildet worden. _

Handelsteil.
Berliner Börse.

>r Berlin, 26. März. (Eig. Drahtbericht) Der unbe-

'S ° «TbS » r , i
n-d Phönix kost, Gelsenkirchen gut gehalten. Spr .. }
nleihe weiter begehrt, wobei der Emissionserfo]45 ^ b ß
chtn Anleihen  angeregt haoen soll-
esi. Sonst kam es auch heute wieder zu wck>naod°n b-
chwächungen, namentlioh Schilfahrtswerte, ^ ^
(annda niedriger. Die Geschäftstätigkeit ŵ wi«fer sehr be-
chiänkt . Tägliches Geld 21/* Proz. Der Säte für d| | neute
aum noch verlangte Geld über Ultimo betrug •
Sätze der Seehandlung unverändert . Bei schwanke .
;enz und ziemlich stillem Geschäft kam es später zwua
tbschwäc hungern ? r i v at disk on  t 4* fiezw-
ch-, Proz. (wie gestern).

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. 26. März. (Eig. Drahtbericht) Der

} eidmarkt  bleibt flüssig,  vermag aber auf ^
ichäft keinen belebenden Einfluß auszuüben . D»
äntvvickelung des Status der Reichsban'
hätten Märzwoche ging ebenfalls eindruckslos vorüber. t)-
lafteres Geschäft entwickelte sich in 3proz Reich» * « ™
um preußischen Konsols. Die größeren Käufe dürften auf
bevorstehenden Prämienerklämngen zurückzuführen
Die Auslandsmärkte brachten keine Anregung. aus
\Tew York wurden schwächere Kurse gemeldet, die am
more-Ohio ungünstig ein wirkten. Tm Anschluß an >*‘<* 71“'"
len Lombarden abgeschwächt. Politische Bedenken niaenmn
sich' auf die Ausdehnung der Ausstenööbewegung in
reitend, was schließlich auf die Entwickelung der liors ®”r
tendenz einen ungünstigen Eindruck hinterließ . Der  Wf
günstige Bericht dos „Tron-Age” verstimmte den MonianmaräU,
auf oen auch die inländischen Marktberichte beineswegs an¬
regend wirkten, ln Schiffahrtsaktien war die Geschäftstätig¬
keit --ehr gering- Blektroaktien waren nur wenig verändert,
Bankaktien behauptet. Am Kassaaktienmarkt verlief das Ge¬
schäft ruhig. Das Geschäft war auch später wenig heießt
und die Tendenz auf den meisten Gebieten behauptet.
Ausländische Fonds ruhig. Nur Russenwerte waren etwas
lebhafter und fester. Der Schluß der Börse gestaltete S1C“
ruhig . Privatdiskont  3 1/» Proz. (gestern 35/o rioz .).

Der Verschmelzungsprozeß der Reedereien.
Der Verschmelzungsprozeß im Kohlenikontor macht täg-

ieh neue kräftig* Fortschritte . Nach den bereits im heutigen
Alorgenblatt gemeldeten Ankaufsverhundlaiiigen des Koia-
Neuessener Bergwerksvereins mit der Mainzer Kohlen -
großhan dlung  R e itz '.vird jetzt weiter berichtet, daß
auch die Phönix,  A .-G. für Bergbau und Ilüftenfcetneb, m
diesbezüglichen Unterhandlungen steht, und zwar zwec.cs
Übernahme der 1 Million Mark betragenden Sltemanteile der
Kohlenkontorsfirma Stachelhaus u. Buchloh, G- m. b. II.,
Mülhtim-Ruhr und Mannheim.  Diese Firma ist un
Kohlenkonter beteiligt mit einem Stamänanteil von 886400 M..,

entsprechend einer KoJilenbeteiligung von zwei Dritteln hier¬
von, gleich 257 600 Tonnen, und hat für 1912/13 hieraus einen
Gewinn gezogen von 185 380 M., abgesehen von Uhren sonstigen
Gewinnen aus Reede reibe trieb. Die Gesellschaft besitzt fünf
Schleppdampfer mH einer Gesamtleistunigsfähigkeit von
SSOO PS. und 12 Rheinkähne mit einer Tragfähigkeit von
15 500 Tonnen. — Wie ferner die „Köln. Ztg.“ hört , steht die
Bergwerksigesellsöhaft II i b e ? n i a in Herne in Unterhand¬
lungen mit der Firma Gottfried K1 e i n s c h m i d t in F r a n k-
f u r t a . M, die ebenfalls am Kohlenkontor beteiligt ist, uim
dieselbe zu übernehmen . Die Firma Gottfried Kleinschmidt
vertreibt schon seit Jahren die Bergwerkserzeugnisse der
Hibernia in der Maingegend.  Die Tonnenbeteihgung der
Firma Gottfried Klemschmidt für 1912/13 beim Komenkontor
stellte sidh auf 237 640 Tonnen und die fepitelbeteiligung
auf 366 460 M. Als Gewinnanteil für 1912/13 erhielt die
Firma 156 751 M„ während 27 600 M. zur Erhöhung der Be¬
teiligung zurückbehalten worden sind.

Banken und Geldmarkt.
— Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G. Diejenigen Aktio¬

näre der Gesellschaft, welche von dem Recht der ^Umwand¬
lung der Prioritätsaktien iin Vorzugsaktien durch Zuzahlung
von 27% Proz. des Nennbetrages laut Generalversammlungs¬
beschluß vom 13. Dezember 1913 bisher nicht Gebrauch ge¬
macht haben, werden aufmerksam gemac-.t, daß die be¬
willigte Nachfrist am 10. April 1914 endet. Eme weitere Nach¬
frist kann nicht gewährt werden (vergi. Bekanntmachung im
Anzeigenteil). , . _ , , ,

= 4Proz. Nassauische Landesbaak-Scöuldverschreibnnaett
(Lit. Z.). Wie aus einer Bekanntmachung an Anzeigenteil her¬
vorgeht , werden die bis 1920 unkündbaren , mündelsicheren
4proz SchuildVerschreiburigejit-IM- " • ®> r Nassan ŝchen
Landesbarik von dem Bankhause Gebrüder Krier, hier,
Rfaemstraße 95, bis einscMießh* *1. April zum Vorzugs-
Kurse von 98.50 Proz. p r o v i s i ojns 11 e i abgegeben. Der
Börsenkurs beträgt bekanntlich 99 noz.

Industrie und Handel.
*• Varziner Papierfabrik. Das Geschäftsjahr 1913 hat einen

unbefriedigenden Vertauf genommen, du die Verkaufspreise
unzulänglich waren und sich nicht :n Einklang mit den an¬
dauernd hohen Rohstoffpreisen ^bringen ließen, ln Verwal-
tui.'gskreisen nimmt man an, daß per Abschluß eine Dividende
von nur 6 Proz. gegen 10 Proz- >m Vorjahr gestalten werde.

* Die Bürsteniabiik Erlangen .vorn . EaiR Kxänzlein) in
Erlangen schlägt 12 Proz. (i. V* 11 1ro,z-) Dividende vor.

“Deutsche Maschinenfabrik. A.-G. m Duisburg. Die Ge¬
sellschaft plant eine Erhöhung ih ref Aktienkapitals von 10.5
auf 14 Milli. M. Den alten Aktionären soll auf drei alte je
eine neue Aktie zum Bezug Angeboten werden.

* Merckache Guano- und pBospnarwerke, A.-G. in Ham¬
burg. Die Werke erklären nur 2 Proz. Dividende gegen ö Proz.
im Vorjahr, da die Überproduktion nie Preise unter Selbst¬
kosten hera-bdrückte.

* Di » August Wegelin - A.-ß - llir . Rußfabrikaliea und
chemische Industrie teilt mit, daß oen Herren Hermann Haber-
mann, Hermann Pich und Ingenieur Geilenkirchen Prokura
erteilt wurde.

Genossenschaftswesen.
n Vorschuß- und Kr»ditveiein, E. G- in. u. H., Casb.

Der Reingewinn beträgt 8014 M., 2200 M. werden an die
Resenm überwiesen. Dividende sollen 5% Proz, verteilt
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WdiedjencMe.
Deutsche Seewarte Hamburg.

Sß . Marx , 8 SJlir varroiitag '»-
1 =r eebr leicht , 2 ~ leicht . 3 — ßchwÄch, 4 — rr̂ äss g, 5 —: fi’isoh , 6 —Btar«.

7 — steif , 8 = Btrtrmisch, S = Sturm , 10 = starker Sturm. _
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Beobachtungen in Wiesbaden
von  der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins tu  Frankfurt a.
Wolkig , nur noch vereinzelt Niederschläge , kühler,

östliche Winde.

25, Mär*
Barometer auf 0° und Normalscliwere
Barometer auf dem Mecresßjiiegel . .
Thermometer (Ceteius) . . . . . . . . . .
Dunstspannunfl . (mm) . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°A>) . .
Wiud -Richtung und -Stark » . . . . . .
Niederechlagßhöhe (raro) . .

Höchste Temperatur (Celsius) 6,8.

7 Uhr | 8 Uhrwem . st ueohm.
735,3
745.5

37
5,5
92

H 1
0,1

733,2
743,4

5,86.1
88

O 2
42

S Ohrabeecte. I Mittel.

730j>
740,68.05A

8S
NI
0,0

733,0
743,2

4,96,8
89,7

Niedrigste Temperatur 3,5.

Wettervoraussage für Freitag, 27. März 1914,

werden. Der Gesamtumsatz beträgt 3 639 228 M. Die_Spar¬
einlagen 761 156 M. Der Vorstand besteht aus dem Direktor
G. Stein, dem Kontrolleur H. I. Kloos und dem Kassierer C.
Kaufmann.

Marktberichte.
“ Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 26. März. Preise

für 50 Kilo. Hafer, höchster Preis 9 M„ niedrigster Preis
8.51> M., Durchschnittspreis 8.75 M„ Heu, höchster Preis 3.90
Mark, niedrigster Preis 3.80 M., Durchschnittspreis 3.85 M.,
Krummstroh,, höchster Preis 1.70 M., niedrigster Preis 1.70 M.,
Durchschnittspreis 1.70 M- Es waren angefahren 5 Wagen mit
Hafer, 3 Wagen mit Heu und 8 Wagen Stroh.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 25. März. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16.40 M., Weißer Weizen (amge-
baute Fremdsorten) per Malter ,15.90 M., Korn, per Malter
11 .85  M ., Futtergerste per Malter 9 M ., Braugerste per Matter
10 70 M., Hafer per Malter 8 M1., Kartoffeln per Zentner
2.20 M„ Butter per Pfund 1.20 M-, Eier per Stück 7 Pf.

Fleischpreise im Kleinhandel zu Wiesbaden
Mitte des Monats März 1914 für 1 kg in Pfennigen.

Fleischgattung und Qualität
Häutigster Preis Durch-

sohoitts'
preisVON bis meist

gozahlt

Ochsenfleisch: 220 192 191.1I . Bratfleisch v. d . Keule . 180
II . Kochfleisch v. Vorderteil 180 200 180 187.5

III . Kochfleisch v. Bauch usw. 160 192 180 188.5
Kuhfleisch: 172 160 150.7I Bratfleisch v. d. Keule . 132

II Kochfleisch v . Vorderteil 132 160 140 145.7
III Kochfleisch v. Bauch usw. 132 160 140 145.7

Kalbfleisch 180T Bratfleisch (Keule ) . . . 240 200 209.5
TT Kochfleisch )Vorderfleisch,

Rippen , Hals ) .
Hammelfleisch:

T Bratfleisch (Keule ) . . .

160 220 180 188.0

200 240 220 216.7
II Kochfleisch (Brust , Hals,

Dünnung ) . . . 160 180 160 164.2
Schweinefleisch.

I Kotelettes ( Karbonade) 180 220 200 202.5
II . Keule , Schulter , Kamm. IM 200 180 184.5

HI Bauchfleisch. 150 192 160 170.1
Inland , geräuch . roher Schinken 239.0a ) itn ganzen mit Knochen . 220 260 240

6 ) im ganzen ohne Knochen 260 300 280 274.3
c) im Ausschnitt. 400 440 400 417.0

Inland , ger . Schweinespeck . . 180 240 200 195.8
i0];ind . Schweineschmalz . . . ISO j 180

Statisli

180
sches ü

174.0
.mt.

Die Abend-Ausgabe umfaßt JO Selten.
Chkfreda'tcur: A. Hegerhorst.

Verantwortlich bfn  poMilchen Teil , ?(. AeqerHorst : für Feuilleton:
B. v. « aueudori : für « ui Stobt und Land : C. RötHerdt ; für GerichtslaaK
s . Diefenbach ; iür Apart und Evlel : F. Güntder : für BermiichteS IM»
Brieftosten: C. Losocker ; für Handel: W. Etz: die Anzeigen und

Reklamen: H. Tornaus ; sämtlich In Wiesbaden.
Truck und Lerlag der L. EcheUenbergichenHos-Buchdruckerei»l W:«Sbaden.

Eirechsiunde der Siedoktion: M bis t Uhr: in der politischen Abteilung
von 1» bis 11 Uhr
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1 Pfd . Stelling . .- *42 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » - .80
1 österr . fl . i . G . . * 2.—
1 fl . ö . Wlirg . » 1*70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. • A  1 .125

HW'JnvJ '/)

Ws
!r̂ 7Tu>/3mm

RütstelcM ? ii 26 . Hirz M.

EL-:-;;-— . .. ^  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl . . JS 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . . 4.—
I Dollar . . . . .. . . . . > 4.20
7 11- süddeutsche Würg . , . . > 12.—
1 Mk . Bku . • » * * • .fi. • • > 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien.
OV2'Berliner Handelsges.
6 IjCommerz - u . Disc .-B.
6V2 iDarmstädter Bank

121/2 Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank

6
10
8V2
7
6V2
7

IOV16

In %
162 .30
112 .30
122 .
259 .75
113 .25
197 .10

. . . 158 .75
Meininger Hyp .-Bank 138 *90

Dir.
10 Rheinische Stahlw.
12 Riebeck Montan
10 Rombacher Hüttenw.

;Wittener Stahlrohren

In %
1159 .90
196 .50
158 .75
132 .25

Chemische Werke.

Mitteid . Creditbank
Nationalb . f. Deutschi.
Oesterr . Kreditanst.

333/5 jPetersbrg . Intern . Bk.
5.86 Reichsbank
,3 ISchaaffh. Bankverein

117.
110 .50

195 .20
135 .25
102 .75

30 Albert , Chem. V/. 449 .50
28 Bad. Anilin u. Soda. 664 .50
14 Griesheim Elektron 268 .75
30 Höchster Farbwerke 670.
15 Milch & Co. 265.
121/2 Rütgerswerke 202 .25
14 Aug. Wegelin 216.

Bahnen - und Schiffahrt
10 Canada -Pacific 211 .40
6 Baltimore und Ohio
6 Deutsche E.-Betr .-G, 111 .50

10 Hamb .-Am. Paketf. 140 .90
20 Hansa -Dampfschiff. 285 .60

2/5 Niederwaldbahn 21 .25
s Nordd . Lloyd 123.
7 Oesterr .-Ung . Staalsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb.) 21 .60
8 Orient . E .-Betr .-O.
6 Pennsylvania 110.
«/ <* Siidd. Eisenbahn -G. 129.
71/2 Schantung -Eisenb. 143 .20

Brauereien,
15 Schultheis 269
10 Leipz. Bierbr . Riebeck 170 .50
0 Wiesbad . Kronenbr. 12.

Bau- u. Tiefbohr -Untcrnehm.
11 Beton- und Monier bau)164 .25
23 Deutsche Erdöl -Ges.
15 Gebhardt & König
0 Neue Boden-A.-G.

245.
228 .25

86 .

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

13*/2
11
15
18
24

Aumetz-Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstall 1
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerl;
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw,
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u . Hütt
Rhein .-Nass . Bergw.

160 .50
! 93 .50
223 .60
1112 .25
364 .75
1130 .60
394 .75
E8S .75
216 .75
220 .10
149 .25
194.
183 .20
318.
475 .50
154 .10
177 .25
155 .50
205 .80
170.
240 .75
238 .50
214 .50

Elcktrizitätsgesellschaften.
344 .50
247.
124.
176 .75
194.
171 .25
155 .50
149 .75
114 .30

Maschinen- u. Metallindustrie.

25
14
5

11
11
10
9
8
6V2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr .-Ges.
Bergmann Eiektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges. f. eiektr . Untern.
Russ. Allg. Elektr .-G.
Schuckert Eiektr.
Siemens eiektr . Betr.

Vorl. Letzt . In %
7. 7»/2j ierg .-Märk . Bank158 .60
Y1/2 91/2! ierf. Handelsg . 1 162,90

Ult .' 3 163.
61/2 6V2[do . Hyp .-B.L .A.B. » 110.

Breslauer D.-Bk. » —
6. . 6 . . Comm . u . Disc .-B . » —

1 Ult . . 112 .30
6V2 6V2;Darmstädter Bk . > 123,

Ult. » 123.
121/2121/2 Deutsche B . S. I X » 260 .20

Ult. » 259 .87
5. . do. Asiat. B. Tae) 126.
6. . do . Eff . u . W . Thl . 118 .40
7. . Deutsch .Hyp .-B. » 138 .70
6V3 Dt . Natlb . in Brem . .» 113 .10

5. .
6. .
7. .
6. .
9. .
6. .

10.

9. . Dt . Überseebk.

8. .
10. .
9. .
91/2

30 Adler Fahrradw. 338.
10 Bremer Vulkan 142,
20 Bruchsal Maschinen 337 .50

0 Breuer-M. Höchst/M.
28 Diirkopp , Bietet. M. 314.
15 Federst .-Ind . Cassel 130 .50
9 Gasmotoren Deutz 121 .

20 Kronprinz , Metallf. 254.
18 Ludwig Lowe & Co. 334»
11 Franz Meguin 81 Co. 134 .50
14 Orenstein & Koppel 173.
0 Rhein . Metallwarenf. 104 .60

11 Rockstr . & Schneider 147 .75
11 Silesia Emaillierwerk 132.
18 Ver. D. Nickelwerke 294 .75
12 Wegelin & Hübner 155 .25

Papier - v. Zellstoffabriken.
28
11
10

Animendorfer
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

379 .25
IiX2.
116.

30
Textilindustrie.

Mech. Web . Linden 273.
10 Nrdd . Wollkämmerei 149 .75
40 Ver. Gianzstoff-Fabr. 611.

0
Verschiedene.

Adler Poni .-Cemcnt 117 .75
32 D. Waff.- u. Mun.-F 589.
9 Lindes Eismaschinen 133 .80
6 Markt- und Kühlhallen 97.

10 Xobel-Dynam.-Trust 175 .10
221/2 Porzellanfabr . Kahla 316.
3 Rositzer Zuckerratf.

28 Spritbank , A.-G. 439 .25
1 26 Ver. Köln Rottweiler 335.

IT South Westafrica Co. 119.
> 7 Türkenlose 168 .60

Frankfurter Börse.
zt.
4..
4..
31/2
3..
4 ..
4 ..
31/2
3..
4 ..
4 ..
31/2
31/2
31/2
31/2
3..
4 ..
4 ..
31/2
3..
4. v
3.

Staats-Papiere-
a) Deutsche . !n °/o

D. R.-Schatz-Anw. Ji 10 °'
D. R.-Anl. unk . 1935
D. Reichs-Anleihe
do.
Pr . Kons. unk . 1918
Pr . Schatz-Anw. 1917
Preuss .Konsols
do.
Bad. Anleihe 1913
do . von 1913
do. Anl . (abg .)
do . von 1892 u . 1894
do . A.1902uk.b . 1910
do . 1904 unk . b. 1912
do . von 1896
Bayr . E.-B.-A. uk . 06
do . E^u.A. Anl.uk. 1930
An P _R 11 A A .jft\

86 .25
73 .20
98 .70
99 .15
36 .25
78 .05
96 .60
97 .20
91 .70
89 .50
36 .30
36 .30

do . E.-B. u . A. A.
do. E.-B.-Anleihe »
ido. Pfalz . E. B. Prio . »
lElsass-Lotlir . Rente >

4. . iHamb .St -A.1900u.09 »
31/2 ;do . R .87,91,93,99,04 »
3. . Ido. 86, 97, 02 »
4. . jOr . Hess . 1899 »
4. . do. unkb . 1921 »
3j/2 do. (abg .) »
3. . do . *
3. . Sächsische Rente »
4. . ,Württemd .unk . 19'.5 »1885/95 »

1903 »
do . 1896 *

3V2 jdo.
3.1/2 jdo.

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . ;Belgische Rente Fr . !
5. . jBulg. Tabak v. 1902.Ä-
3. . iFranzos .. Rente Fr . i
I6/10'Griech . E.-B. stfr .90 Fr .j
13/4 ido . Mon .-Anl . v . 87 » 1

Ido. 87 250f>r
Holland . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u.4 Le
cons . stfr . Rte. i. G. jdo . Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö. fl. j
do. Goldrente ö . fl. G.
do. Silberrente ö. fl. |
do. einhtl . Rte., cv. Kr.
do. Staats-Rte. 2000r » 1
do . 20,000r » !
IPortug . Tab .-Anl, Ji  |ido. unif, 1902S. III » !
jdo. » S. III (Spec.) » i
;Rum. amort . Rte.v. 03»
do . Konv. v. 1890 »
jRum. Konv. v. 1891 >
do . amort .Rte.v.1896 »
Kuss.btaatsam .sttr .U5 »
do . Kons.-Anl.v. 1880.»
do . Gold- do. v. 1889»
do . E.-B. S. Iu . 1189 .
do .St.-R. v. 1902stfr. »
do .Konv.A.v. 98stfr . »
do . Goldanl . 94 stfr . »
do. 1896 stfr . »
Serb . stfr . Gold »
do . amort . v. 1895 *
Türk .-Eg . Bagd . S. 1 .
do . Anl. von 1903 »
do . Anl . von 1908 .
'do 1911 »
U„V St.-R* 1913 »
ly " «* 1910 »
Idol St.-R*v. 97 stf. Kr.
jdo. Eis. Tor Gold»

3. .
4. .
33/4
2Vie
41/5
4. .
4i/5
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. *
zs/ia
3-/2
3. *
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . i
41/2 !
4. . I
Zi/r
3. .

97.
97 .10
84 .75
75 .60
66 .60
76 .75
86 .80

79 .80
97.
97 .80

74 .25
77 .55
97.

84.
76 .50

78 .20

37.
54 .80
51 .50
51 .50
78 .20
99 .70

87 .40
86 .80
82 .55
83 .40

96 .80
64 .50

9 .40
100 .20

93 .50
87.

97 .80

89 .80

77 .80

86 .70
78 .80
78 .30
72 .80
72 .80
72 .60
90 .10
81 .40

Ji\  70 .50

5. .
5. .
5. .
41/2
t . .
5*.

II . Außereuropäische.
Arg . 1907 unk .l9l2pes . |
dof1909 tgb .ab 1910 ’ j
do . äuss. E .-B. l .0 . 90L j
do. innere von iööö ^ (
jdo. äuss.G.-Anl.1897 » 1
IChile-Anl. von 1911 » i

95 .80
96 .20
ÖS.
94 .90

91 .75

Zf.
41/2
0. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

In <
Chile Gold -Anl . v. 06Ji 88. 10. . Ti. .
Chin . St.-Anl. v. 1895 L 7. .
Chin . St.-Anl. v. 1896 » 93 .40 9. . gl!
do. 1898» 89 .90 31/2 3112
do. St.-E.-B.v. 11 Hk . v 91. 7. . 7 ..
do . St.E. Tient .-Puk . » 89. 3. . 0. .
CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji 100 .10 10. . 9..
do .stf.i.G.tgb .abl919 » 94 .70 9. . 9 ..
Japan . Anl . S. II £ 7. . 7..
do . v. 1905S. 12- 19 Ji 0 0
Marokko von 1910 » 101 .80 11Vi 111/2
Mex. am. inn . I-V Pes. 61 .10 8. . 8. .
do. cons . äuß . 99stf . £« 12. . 9. .
do . Gold v. 1904 stfr . Ji 67 .20 10. . 10. .
do . cons . inn .5000rPes. 42 .60 7. . 8. .
Tamaul .(25j.mex.Z.) » 8. . 8. .
Sao Paulo v. 08 i. G. £ 89 .20 10. . 10. .

Provinzial- u. Kommunal-
Obligationen.Zf.

4. . iRheinpr .20,21,31-34 Ji\
4. . Ido. 35—33 » I
33/1 jdo. 22U.23 > |
36/io| do . 30 » !
31/2 do . 10, 12-16, 19,24,29 j
31/3 'do . » 18 Ji  j
3. . jdo. , 9.11U.14 »4. . !Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . iFrkf . a . M . v . 06u,14 *
4. . jdo. v. 1910 unt 1920 »
4. . ido. v. 1911 unt . 1922 »
31/2 do . Lit . Nu . Q (abg .) » j
31/2 jdo . Lit . R (abg .) » !
31/2 jdo . Lit . S von 1886 » j
31/2 jdo . W v . 98 u . 08 »
31/2 ido . Str .-B. v. 1899 -
31/2 'do . v . 1901 Abt . 1 »
31/2 do . II , HI »
31/2 Ido . 1903 »
31/2 jdo . 1906 I , II »
31/2 Ido . v . Bockenheim »
31/2 j Berlin von 1886/92 »
4. . iDarmstadt v. 09U.16 »
31/2 jdo . v . 05am . ab 1910 »
4. . Giessenv .1907u.1917 »
31/2 Ido . v . 03 ukb . b . 08 »
31/2 iHomb .v .H .k . 1880u . 99
4. . ;Köln von 1900 u . OöJi
31/2 j Limburg (abg .)

. In 0/0.
96 .30
97.
93 .80
39 .90
86 .25
84 .30
83 .30
95 .50
96.
96.
96 .90
96.
92 .60
30 .20
90 .90
89 .40
83 .25
37 .50

88 .25

4.
31/2
31/2
.4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.:
4 ..
4..
4..
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878U. 83 »
do. (abg .) 05uk . b.15 »
Mannh . 1912 unk . 17 »
do. 1904—1905 »
München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903uk . 1916 »
do .' v. 1900/01 »
do. von 1903 *
do . von 1908 S . 1 »
do. 1908, S. II, u.1910»
do. 1912, S. III , u. 22 »
do. (abg .) v. 79 »
do. v. 83 »
do. v. 1887, 96,93,02 »
Worms v. 1901 u. 07 »

4. .
4. .
3V2
3>
4. .
6. .
5. .
4V2

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »
do. von 1886 »
Neapel st. gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do . 1909 i . G. (409) Lt.
do. v. 88 i. G. £

95 .10
86 .35

39 .70
95 .40

95.

95.

97 .20

93 .50
95 .10

Div. Bank - Aktien.
Vorl. Letzt . In %
9. . 8V2 a .Deutsch . Creditan 159 .50
61/26V2 A. Elsäss . Bankges . 120 .50
6V4: 7. . Badische Bank R . 1 ^ 0.

10. . 10. B.f.el.Untern .Zür . „4J94 .50
4. .[ 4. . do . Bod.-C.-A.,W . . (141 .50
8.o5i 8,05 do . Handelsbk . s . fl . '159 .75

131/2 14. . do . Hyp . u .Wechs . » (297.
6V2j 6Vz fiarmsr Bank -V. » 116.

71/2
10. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
7. .

6V2 7 . .
11. . 12. .!
7.1/5! 8.54
7. . j 71/2

10516;10516

Thl 161 .50
Jk  116 .80
» 197.
» 197 .12
» 158 .75
» 158 .75
» 159.
» 179.
» 203 .50
» 219 .70

153.

6. . do. Ver .-Bank
10. . Disconto -Ges.

Ult.
8V2 31/2 Dresdner Bank

Ult.
Eisenbahnbank
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank
do . H .-Bk.

8. . do . Hyp . K.-V. _
9. . iGothaerG .-K.-B.Thl . 163.
8. .! Luxb .Intern .BankFr. 154.
71/2! Metallbk .u .Met .-O .^ i 135.

51/4 4 3/4| Mitteid . Bdkr ., Gr . » 83 .20
7. . ; 6V2!Mitteid . Kreditbk . > 116 .90
7. .! 7. . ( Mitteid .Privb .Mgd. 125 .50

Natlbk . f. Dtschl . > 110 .70
Nürnb .Vereinsbk . > 250 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr..141 .
Oest . Länderb . » 135 .80
do. Cred .-A. ö. ft!

Ult . ö. fl.'g05,62
Pfalz . Bank jt\  123 .50
do. Hypot -Bank » 186.
Preuss . B.-C.-B. Thtiiso.
do . Hyp .-A.-B. ^‘ 114 .20
Reichsbank - 135 .75

7. . 7. . Rhein . Credit -B. » 132 .60
y. . 9. . do. Hypot .-Bank » 192.
7. . 7 . . RhWestf .Disc.-G.» 110 .90
5 5. . Schaaffh . Bankver . » 102.

Ult . - 102 6̂2
Siidd . Disconto-G. » 11 6 .80
do . Bodenkr .-B. » 177 ]
Schwarzb . Hyp .-B. » \0S .50
Wiener Bank-V. - 139 .60
Württbg .Bankanst . » 139 .30
do. Notenb . s. » ns ’.SO

9. .

do. Vereinsbk . fl. 139 .50

BanqueOttomane Fr . 125.

Deutsche Kolonial -Qes.
11. . '10. . Otaviminen Fr .i —
5. . j 71/2 SouthwestAfr .C. » ! -

I Uit . » 1119 .12

Div. Industrie -Aktien
Vorl . Letzt.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.. . 20. .
HO. .

14.
10.
8.

12.83'12.83
3. . ! 0

71/2i8. ,
25. .128.
8. .! 0

50. . 30.
12. . 114.

Aschffbg .Buntpap .^
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

VHenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
- Mainzer Br. »
»Nürnberg »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Brönzef . Schlenk »
Gellul., Bayr. (W.) »
Gern. Heiaelb . »

». F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Bratib . »
» D.Gold -,Sl -Sch .»
» Fabr . Gdbg . *

Goldschmidt
14. . 14. . » F. Griesh . El. »
30. . 30. . » Farbw . Höchst »
0 0 » Fbw. Mühlheim »

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .»
12. . 12. . » Weiler -ter-Meer»
20. . 30. . » Werke Albert »
14. . 15. . » Holzverkohlgs . »
12. . I2V2 » Rütgerswerke »
18. . 18. . » Schramm L. Färb.
12. J 12.. » Ult.-Fabr . Ver . Ji
14. . 14. . » Wegei . Rssld . »
5 . . 16. . Dpfkrb. u.Prh . Helb.
8. . 8. . Drahtind ., Südd . Ji

25. . 25. . El. Accum. Berlin »
14. . 14. . » Allg. Ges . Berl. »

Ult . »
5. . 5. . » Bergm.-Werke »
7. . 8. . » BrownBov .&C. »
5. . 51/2 » Contin ., Nürnb . »

10. . 11. . » Dtsch.-Übersee »
Ult . »

6. . 8. . El. Feit. u.Guill . L. »
Uit . »

,4. . 4. . » WHomb .v.d.H. »
5. . 6. . * Lahmeyer »
71/2 7V2 * Licht u; Kraft »

11. . 9. . » Lief.-Gs., Berl . *
12. . 12. . » Rein.,G .u. Sch. »
8. 8. .

71/2 8
12. . 12..

I
61/2 6V2
71/2 71/2

10. . 10.
7. .
5
9.
0
7.
7.
8.
8.

12.
9.

7.
6. .
9. .
0
7. .
7. .
9. .
8. .

12. .
9.

7V2! 71/2
3. . ! 5

10, . w . .
30, . 30-
6. . 17. .

1° . .
12. . 12--
28 . . 28,.
10. . ' 2. .
6. . 5-7.

I 6. .
i23.

9. -
21 . :. !19,  •

9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

In %
238 .50
176 .50
121 .50
217 .70

59 .30
271 .25
184 .25
125.
150.

69 .50
118 .50

39.
170.
171 .10
114.

60.
188,
127.
154.
155 .60
127 .50
139 .50
148 .80
125 .20
665 .75

79 .50
627 .50
247 .50
213 .50
269 .50

72.
68 .50

339.
234.
448 .50
314.
203 .70
268.
230 .20
218.

129 .87
344 .50
247 .60
246.
123.
150.
100 .
176 .25
176 .7.5
151.

116.
127 .50
130 .80
207.
195 .25
149 .75
149 .87
137 .90
217.
218.
117 .50
125 .50
212 .50

92.
103 .50

Schuckert
Ult »

Rhein . »
Siem. u. Hals . »

Ult . »
Siemens , Betr . »
Tl .-G . Dtsch .A. »
Voigt&Haeffn .,F.

Feist LS .Frkf. Sektk.
Gelsenk . Gußst . J6
Gummif.Berl.-Frkf .»
do. Mitteid . (Pet ) » 80.
Hafenmhl . , Fkf. M. > 113 .80
Hed .Kpf. u. Süd .Kw. 114 .60
Illkirch .Mhlvv.Strssb. 124 .80
Jungh.Geb .Schramb . 128.
Kalk Rh. Westf . Ji  152 .30
Ledert N. Spier » jl89.
» Rothe , Kreuzn. » 115.

Löhnberg . Mühle » j 46.
Ludwigsh . W.-M. » 173.

Vorl. Letzt, In %

Masch. A., Kleyer
» Armat. Hilpert
» Baden., Weinh.
» Beck u. Henkel
» Bielefeld D.
Ä Daimler -Mot.
» Esslingen
* Faberu . Schl.

Masch.Fah rzg .Eis.
» Filt &Br. Enz.
* Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
* Karlsruher
» Maniiesm.-R.
* Masch .u. A, KL
* Moenus

339 .75
» ! 99.
» 120 .
» ISO . •
» 315 .50
» 330 .50
» 84 .50
» 101 .
» i 98 .50
» 320.
» 121 .50
» 288 .20
» 169.
» 204 .80
» 131.
, 18 £.50

S»/2 81/25M. Mot. Oberurs. ISO.
9. . 10. . » Pokorny u.W. 149 .40

12. . 12. . » Pfalz .Näh .Kays. 167.
16. . 16. . » Schn .Frankent . * 296.
9. . 9. . » Sch raub .,Krom.»
0. . 0 » Witten . Stahl »

12. . 12.. Metai 1Geb .Bin g,N .* 199.
9. . 9. . Waggon Fuchs » 3.38 .20

14. . 22 Näpnt .-Pr .-G. Nob .» 401.
91/2.10. . Ölfab. Ver . D. 175 .50
3.. 3. . Porzellan Wessel » 46.

12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I - 125.

12. . 12. » Schriftgiess .Steiflp.» 210.
7. . 8. . Schuhf . Vr . Frank . > 123 .75

10. . 11. . » V. Fulda » 148.
8. . 8. . » Frankf .,Herz » 120 .90
7„ . 7. . Seilind. (Wolff) » 1X7.

121/2!15. . Sieg.Eisenb .u. Bckb. 207 .50
;4. . 15. . Glasind . Siemens A 238.
9. . 10 Steaua Romar.a » 146.
8V2 81/2 Spinn . Tric ., Bes. » 135 .50
5. . 8. . » Westd . Inte 124.
9. . 10. . D. Verlags -Anst. » 168 .50

15. . 15. . Zellst- Fabr .Waldh .» 224.
25. . 25. . •̂ tirkerfab .Franken^ 409.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In °/o.
12. . 12. . Aumetz-Friede JI —

Ult. » 161.
6 10 BerzeliusBensfierg » 155 .75

14. . 14. . 223 .25
Ult . > 223 .75

Y. . 9. . Braunk .-W.Leoiib. 157 *50
6. . 7. . Buderus Eisemv . > 112 .50

16. . 23. . Conc . Bergb .-G. »• 361 .50
11. . 10. . Deutsch-Luxemb . » 130 .60

Ult. » 130 .87
8. . 10. . Eschweiler,Bergw . » 220 .

Ult. »
10. . 15. . Friedrichshütte » 158 .30
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Uit . » 194.
9. . II. . Harpener Bergb . »

Ult . .
183.
183.

9. . 111/2 Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . » 150.
11. . 13. . » Westereg . » 207 .75
4V, 41/3 » P.-A. » 98 .50
0. . 6. . Königin Marienh . » — ,
0 0 Lothring . Eisenw. »
31/2 6. . Oberschi . E.-B. » 53.

Ult . »
c 3. . Oberschi . Eis.-In. » 63.

18. . 18. . Phönix Bergbau » —
Ult. » 238 .87

12. . 12. . Riebeck , Montan » 196 .50
6,. 8. . V.Kön.-u.LauraThlr.

Uit . » 155.
19. . 26. . östr . Alp. M. ö.fl. ~~

Aktienv. Transp.-Änstalten.
Divid. %_ . .

Vorl. Ltzt. a) Deutsch «. j„ o/a.
Sl/z| 81/2 i_übeck-Büchen Ji 183 .80
7. . j 7. . Allg. D. Kleinb . » 143.
8V*I 9. . do. Lok.-u.Str .-B. » 181 .50
S»/4j 83/2 Berlinergr . Str .-B. * 157 .50
5. . I 5 . Cass . gr . Str .-B. »
6 1 6 D. Eis.-Betr .-Ges. » 111 .50

5Vi' 6 El. Hochb . Berlin » 131 .25
71/2 Schant .E .-B.-Akt. » 143 .12
6. . 6 V2 Südd . Eisenb .-Ges . » 123 .60
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
9. . 10.. Hamb .-Am, Pack . » 140 .50
5 .. 7. . Nordd . Lloyd » 122 .75

b) Ausländisch *.
10%l123/7 Buschtehr .Lit.A. ö.fl. — •
111/212 do. Lit. B. »
7 TU Öst.-Ung . St.-B. Fr. 155 .50
0.. ü. . do . Süd. (Lomb.) > 21 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5l/2 5 do. St.-Akt. »
13/4 23/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 69.
7 8. . Orient -E.-B.-Betr.-G. 199.
6. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll. 90 .75
fi. . 6. . Pennsylv . R. R. » 113.
5. . 51/2 Anatol. Eis.-B. Jt
61/5 8. . Prince Henri Fr. 153 .25

10. . 11. . GrazerTramway ö. fl, 203

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. Deutsch «. In 0/0.
3. . Allg. D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Allg.Lok.-u.Str .-B.v.9S» 99.
472 Bad. A.-G. f. Schiff. » 97.
4. . Casseler Strassen bah n » 93.
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. 11 . 99.
41/2 D. Esd .-G .lFf.18.ll n.IV» 100.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 .50
4V2 do. 1908 uk. 1913 » 99 .50
4. . do. v. 02 unk . 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3.V2 Südd . Eisenbahn » 84 .30

4. .
b) Ausländische.

Elisabethb .stfr.in Gold Ji 91.
5. . Ost. Nordwestb . v. 74 » 103.
3‘/2 üo. conv . v. 74 » 78 .90
31/2 do. v. 1903 Lit. C. »5. . do. Lit. A. stf. i. S. o. fl. 101 .20
31/2 do. conv. L. A. Kr. 79 .30
31/2 do. von 1903L. A. > 79 .30
5. . do . L.B. stfr .S. ö. fl. 101 .20
31/2 do. conv. L.B. Kr. » 78 .40
31/2 do. v. 1903 L. B. » 78 .40
5. . do. Süd(Lomb.) sf. i.G. Ji 98.
4. . do. , 71 .60
26/10 do. Fr. 51 .60
26/10 .do . E. v. 1871 I. G. » 51 .20
5. * do. Staatsb. 73/74 M 103 .50
5. . do. Brünn -Roß Thl. 101 .30
4. . do. Staatsb. v. 83 89 .50
3. . 74 .75
3. . do. IX. Ern. ,
3. . do. von 1885 » 70 .50
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji 69 50
3. . Prag -Duxl896stf.i.G.ö.fl. 72 .20
3. . Raab.-Ud. E. stf, i. G. » 77 .50
24/10[Livorn . Lit.C, Du . D/2 » ,
2»/io Sud .-Ital . S. A .-H Le I
4. . [Toscanisidre Central '
5. . westsizilian . v. 79 Fr
3Va lOotthardbahn >
4. . |Kursk .-Kiew^ tfr7gar . ~M-
4. . [do . ( .hark.

190941/2 Mosk . Kasan E .-B
4. . [dp- uk. 1915 stfh gI
41/2 do . Wor . ab 19tÖ stfr . »
4. . ao . von 95 stf. g . >
4. . Podolische verl . 1915 »
4. . Russ . Südost v. 97 »
4. . do . Südwest stfr . «- »
4. . Warsch .-Wien stfriar *
41/2 W ladikawkas  v . 1912 * »
41/T"Anatolische i. TL ~
41/2 Port . E .-B. v . 89I . Rg , »
3. . Saloniki -Mohastir . ,
5. . Tebuantepec rcltz . 1914 ,

69 .50
64 .30

110 .
100 .80

90.
87 .30
65.

93 .60
85 .30
93 .20
85 .30
84 .75

94 .40
90 .20
66 .20

Piandbr . u. Schuidverschr
v.Hypotheken-Banken. '
[Allg. R.-A., Stufte.
Bay.Ver-B. München

Idol Handelsb«

In 0/0.
38.
88 .40
96 .90

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4.

Ser . 1u . 15
Hyp .- u. W.-Bk.

33/4 jdo,
31/2 J ~

Bd.-C.-A.,Wzbg.
8. 1, 3-6, 20, 21

Nürn b.V.-B.,8.13,20,21
do . S.36u .39uv .20/21
do.
Ber lin . Hypothekenb.
cIo.
do.
Braun.Han .Hyp .S.21u.2
do. S. 23
do . - S. 20
DtGr .-Gr.GothaS . Hu. 7
do. S. 19 ule. 1921
do. rückg . 110
do. » 5 ii. 8
D. Hyp .-Bk. S. 10u. 14
do. S. 22 u . 23 uk. 21

13u . l3auk . 13
kündb . ab 1905

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*A
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3-/2

do.
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14

do.
do.
do.
do

S. 20 uk. 1915
Ser . 21 uk . 20
S. 16 u. 17

S. 12, 13,15u . 19
ICom.-Ob. 8. 1

do. Hyp .-Kred .-V.S.lo -l
21-27* 31, 34-42

do. S. 43 u. 46
do. S. 48 uk. 1917
do. S. 51 uk. 1920
do. S. 52 uk. 1921
do. S. 44 uk. 1913
do. S. 28-30 u. 32
Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . unkb . 1907
Hambg . H . B. S. 141-470
do. 471/540 unk . 1916
do. 541/610 uk. 1913
do. 611/690 » 1921
do . S. 1-190,.301-330
Mein.Hyp .-Bk. 3.2,6u.7
do. S. 8 u. 9 uk. 11
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. 11 » 1916
S. 12 » 1917
S. 13 * 1918
S. 14 » 1919
8. 16 » 1921
8 . 17 » 1922

kb. ab 05 u . 07
Ser . 10

Mitteid . B.-C. 2-4
do . S. 7 rückg . 1922
do. unk . b . 1906
Nordd . Grdk .Weim.
do.
Pfalz . Hyp .-B.uk. 1917
do . I
Preüß .Bod .-Cr .-Act.-B.
do . S. 17, 18 u 21

8.22 uk. 1915
8.25
8 .26
8 .27
8.28
8. 29
8. 20 :
S. 23
8. 3,

1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915
8, 9

PriCeiitr .-B.-C.-B, v.90
do.
do.
do.
do.
do.
do, .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1899,01 u. 03. 1906
v. 1907
v. 1909
V. 1910

V. 1912 » 22
v.1886/89/94/96
v. 1904 uk . 13
Kom. 01 kd .10

08 uk. 17
12 uk. 22

87 v. u. 96
06 » 16

Pr . Hypoth .-Act.-Ök.
Sr. 125 auf 80 o/0

v. 04 uk. 13
v. 07 uk. 17

ido. v. 09 uk. 19
do . Kom. v. 11 uk. 21
Pr . Hyp .-Vers .-G.
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,19U.22

E. 25 unk . 14
E. 28 » 17
E. 29 » 19
E . 30/31» 20
E. 26 » 14

E. 17,18u.24;kb.
do . Kleinb.E. Ikb .ab04
do. Kom. S-3uk . b. 12
do, Land sch.Central
Rhn . Hyp .-B-Lbvab02/071917

1919
1921

uk . 1923
Kom. Ukb. 23

1914 ,
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5 7 7a , S, 8a , 9 u . 9a .
do ’ S. 10 uk. 1915 »
do' 12u . 12auk . 1920 .
do' S. 13 uk. 1922»
do. S. 2,4u . 6»
Südd . B -C. 31/32,34,43 .
do bis inkl. S. 52 »

In %
86 .50
97,
90/30
93.
83.
97 .
98 .50
86 .30

100 .
92.
83 .50
94 .80
94 .80
85 .60
94 .75
95 .40

101 .50
85.
93 .50
98.
87 .30
84 .25
95.
96.
96 .50
96.
86 .40
88 .50

94.
94 .50
94 .90
95 .50
96.
88 .60
88 .50

84.
84 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .80
94 .70
94 .80
95 .40
95 ^ 0
36.
85 .80
93 .50
95 .50
84 . .
92 .80
83 25
96 .30
37.

93 .10
93 .10
93 .80
94 .75
94 .80
95.
95 .50
87 .80
87 .80
85 .10
34 .50
93 .10
94 .
94 .
94 .
94 .50
95 .50
84 .50
85 .40
95 .80
95 .80
96 .50
25.
88 .50

91 .60
34.
92 .80
93 .70
93 .70
93 .20
93 .50
87.
93 .50
93 .50
94 .50
94 .80
95 .25
87 .80
85 .20
90.
86 .

94.
94.
94.
94 .20
95 .80
95 .20
84 .50
84 .40

92 .75
92.
94 .50
95 .50
84 .30
96 .40
88.

Zf.
4, .
4. .

.31/2■
362
4. .
31/2
4. .
3»/2
4. .
3-/2

Westd . Bod . Köln S. 7jg-
do. 8. 8 »
do. 8. 3 u. 4 »
do . S. 9 »
Württ . H .-B. Em. b. 92 »
do. »
Württ . Kreditv. uk. 20 »
do » 12 »
Württ , Vereinsb . » 20 »
do. » 15 «

In %
94.
94.
84.
84.
95 .10
86 .50
96.
84 .90
96 .40
86 .50

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H. uk. 1913 Ji 96 .90
31/2 do. Serie 1. 2, 6-8 84 .20
4. . L.-K(Cass.) S,22 ult.1914» 98 .50
4. . do. S.23 » 1916 93 .40
4. . do. S. 24 uk. 1921 97.
4. . do. S. 25 . 1922 97 .40
3-/2,, do. 8. 21 » 1917 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. 15 99.
4. . do. Lit . 7s. uk . 20 99.
33/« do. Lit . U u. X 96.
3V2 do. Ut . Y
3V2 do. Lit. J 91 .50
31/2 do. F,G , H,K,L 91 .50
31/2 do. M, N, P,Q 91 .50
3-/2 do. Lit. R, S, 01 .50
31/2 do. Lit. T 91 .50
3.. do. Lit. O. * SS.

Diverse Obligationen.
In %.

ichaffb.Buntp .Hyp . J6  06.
Buderus Eisenwerk »
Ccmentw . Heidelbg . »
Chein . Bad. Ami. »
do. Blei- u.Silb. Braub . »
do. Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do. Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »
Deuts ch-Lüxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do. " . »

41/2 jEisenb .-Renten -Bk . »
4. . jdo. »
4.1/2 ’Elktr .Allg . Ges ., S . VI»
41/2 Jdo . S . VII »

jdo. Dtsch . Ueberseeg . »
jdo. Oes . Lahmeyer »
do . »
do. Rheingau uk . 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk. 20 »
do . Voigt u .Haeff, Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
Lindes £ismasch .v.l913»
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Metall.-Ges -, Frankf . »
Öelfabr .Verein Dtsch. »

4V2 jSeilindust . Wolff Hyp . »
41/2 IZellst .WaldhofMannh .»

98 .30
93.

101 .45
95 .70

102 .
98 .50
99 .60
96.
96 .85
99 .50
66 .

100 .
94 .25

101 .
101 .
102 .
100 .80

90.
98 .60
99.
96.
95.

103 .20
99.
93 .50

101 .
96.
95 .50

94 .80
100 .70
ICO.
101 .

i 98 .50

Zf.
4. .
5.
31/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzins!. Lose. ,n°/ °-
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Minden er Thlr
Madrider , abgest . , »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 186-6 a. Kr. »
StuhlweisSb.R.-Glr. ö. fl.

177 .50
160.
123 .40

118 70
142 .20

77.
140.
180.
128 .50
493.
440 . ,
112 .40

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr . v. 1864
do . Cr. v. 58

fl. 7
Thlr . 20

Le 45
Le 10

s . fl. 7
ö. fl. 100
ö. fl. 100

35.
200 .50

42.
37 50

590.
555.

Türkische Fr . 400 168 .60
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 437.
Venefianer Le 30 75.

Geidsorteni. Brief. Geld.
EngLISovereig. p . St. 20 .47 20 .43
20 Frartcs-St. » 16 .28 16 .24
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .24
do . Kr. 20 St. » 16 .90
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Russ. Imp. p . St. 214 .80
Gold al marco p . Ko. 280 2700
Ganzf . Scheid eg. » 280
Hochhalt . Silber » 31. 79.
AmerikanischeNoten 4 .20 4 .20
(Doll.5—1000) p . D. 84 .20

Belg. Noten p . lÖOFr. 80 .80 80 .70
Engl . p . 1 Lstr. 20 .47 20 .43
Frz . p . 100 Fr. 81 .25 81 .15
Holl . p . 100 fl. 169 .20 169 .10
Ital . p . 100 Le. 81 .05 80 .95
Oest .-Ung . p . lOOKr. 85 .10 85.
Russ. Gr . p. 100 R, 215.
do. (Klein) p. 100 R. 214 .50
Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .05 80 .95

Reichsbank -Diskont 4 o/o Wechsel . .
Amsterdam . fl. 100 j
Antw. Brüssel Fr. 100 j
Italien • - Lire 100 j
London • Lstr. 1 j
Madrid . • L®*^00 .
N.-York (3T .S.)D.100 I

169.35 i 4o/o Paris . . Fr . 100 81 .05
80 .57 !/ 40/o Schweiz . . Fr . 100 81 .021/2
80.77! 51/2% St . Petersb. S .-R . 100 2151/2
20 .4! , 30/0 Triest . Kr . 100
76 75

j 4 -/2
Wien . , Kr . 100 84 .95

In Mark
3i/2«Vo>
31/20/a
60/o

4Wi

Londoner Börse.
Soh-lusskurse vom 25. Mürz:

Aiaerikaiusehe Babnen,
101 .25Atchison Top . common . .

Baltimore und Ohio . . .
Canada Pacific . . , , .
Chicago -Milwaukee . , ,
Denver u. Rio common . .
Erie common . .. , 1
Qreat Western . ,
Louisvine u. Nashville , ,
Mis. Kns- l -.e>Jas. - - - ,
New York Ontario West .
Pensylvama Railroad . .
Reading - - . . . .
Rock Island - . . . . . .
Southern Pacific . . . .
do. Railway common.
Steels common . . . . .
Trunc common . . . . .
Union Pacific common . *

Amalgainated
Anaconda . .
Rio Tinto . .
Tang . Cons . •
Utah CoBP- •
Centr, Mm. •

Minen.

4.
214 .25
103 .75

13 .50
30 .75
12 .50

142 .25
18 .62
28 .75
57 .50
85 .50

5.
92 12
27 .25
66 .25
21 .37

164 . 12

79 .25
7 .50

72.

11 .50
7 .75

Chartered . . . . . .
De Beers defered . . .
East Rand . . . . .
Geduld.
Ooerz.
Goldfields . . . # 4
Jagers fontein . . , ,
Modderfonteirt . . . .
Premiers . . . . . .
Rand Mines . . . .

Fonds.
5 Argentinier , von 1890.
4 do , von 1897/1900 ,
Argeflt . Navigaford . . ,
do. prefered . . ,
4 Brasilianer von 1889 .
31/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
41/2 do . von 1898 . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
2Vü Ehgt Konsöls . .
4 Griech . Mein. . , ,
4 Japaner von 1905 . ,
41/2 do . II .
3Vs Ind . Rupees Anl. .
5 Mexicäii. kon . Anl. ,

0 .94
18 .68

1.85
1 .25
0 .43
2 .21
4 .87

12 .01
8 .50
5 .71

100 .
83.
13 75
22 .50
73.
65.

102 .50
Öl.
76.
75 .62
57.
82.
91.
63 .62
86 .
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